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für Herrn Hans-Hi Ihela Krauß

Thema Die Ulrkung der Dorferneuerung auf die Entvick
lung der Dörfer in Bundesland Thüringen

Sachverha it Dorferneuerung ist in Thüringen ein Eckpfeiler
der Politik für den ländlichen Rauh. Es ist da-
her anzunehmen, daB ihre wirkung beachtlich ist
und ihre Bedeutung stetig zuninut. Dies.soll an-
hand ausgewählter'Beispiele geprüft verden.

Aufgabe Die Utrkung der Dorferneuerung auf die Entwick-
lung dei' Dörfer la Bundesland Thüringen ist zu
untersuchen und durch Beispiele zu dokunentle
I'e n

l In drei Gewieinden des Bundeslandes Thilringen,
die geweinsaa ait den Flurneuordnungsäntern
auszuwählen sind. sind die beabsichtigten und
die bereits durchgeführten Dorfefneuerungs-
aaBnöhnen zu erfassen. t)ie wichtigsten HaB-
nahHen sind photographisch zu dokousentieren.

2 Durch gezielte Befragung aer zuständigen
Ortsgemeinden, Planer und betroffenen Beuohner ': weniger anhand eines fixierten Frage-
bogens, sondern jeweils konzentriert auf die
Aufgabenstellung l herausgefunden vet.
den. ob dle Dot'ferneuerung in den Dörfern iH
Bundesland Thüringen zu einen neuen Beuußt-
sei n führt .

3

lll ll;ww;tß$::Ël:Ë,jilldet Arbeit. Als Ergebnis ist herauszufinden
und zu begründen. welche DorferneuerungSnaB-
nahHen dte größte Wirkung erzielen.
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Darbrneuerung in Thüringen Einleitung

l .Einleitung
1 .1 Thema

Hat die Dorferneuerung wesentlichen Einfluß auf die Entwicklung der Dörfer speziell im
Bundesland Thüringen ?
Mit dieser Frage beschäftigt sich meine Diplomarbeit im Hinblick auf die Probleme und
Bedürfnisse der neuen Bundesländer im ländlichen Raum.
Es soll untersucht werden, ob die Dorferneuerung die an sio gestellten Aufgaben be
wältigen, die allgemein gesetzten Ziele realisieren kann und ob dio Grundlagen dafür
auch gegeben sind.
Kann dun;h die momentanen Voraussetzungen eine Bewußtseinsänderung der Bevöl-
kerung im positiven Sinne herbeigeführt werden, und in welchem Umfang ist die Dorfen
neuerung imstande, auf die Entwicklung der Dörfer Einfluß zu nehmen?

Durch eine Auswahl von drei Beispielen sollen diese Fragen geklärt werden.
Weiterhin sollen Befragungen von Behörden, Planern, Gemeindevertretern und beteilig
ten Bewohnem Aufschluß geben, um die Problemaök darstellen zu können

1 .2 Inhalt

Zusammen mit den Flurneuordnungsämlern Goya und Meiningen sind drei Gemeinden
ausgewählt worden, die später noch vorgestellt werden.
Die Gemeinden sind hinsichtlich Lage, Infrastruktur, Einwohnerzahl unterschiedlich, so
daß oin Vergleich bezüglich der Dorfernoueningsmaßnahmen in den verschiedenen
Dorfstrukturen sehr gut vorgenommen werden kann.

Während vorerst die Planung, insbesondere die Planungsphasen diskuüeR werden,
wobei der Schwerpunh bei der Bürgerbeteiligung liegt, da sich im Laufe der Untersu
chungen immer wieder herausstellte, daß enorme Aufklärungsarbeit notwendig wär,
folgt schließlich die Vorstellung der einzelnen Dörfer im kurzen Überblick. Hier wird
nochmals die Auswahl der Dörfer begründet.

Nachdem dann die einzelnen Maßnahmen, die bereits dunchgaführten und die geplan-
ten, aufgestellt sind, werden die wichtigsten mit Fotografien und Grafiken dokumentiert.

Anschließend soll der ausführliche Vergleich die Wirkung der Dorferneuemngsmaßnah-
men hinterfragen und die oben aufgeworfenen Fragen klären.
Die kritische Untersuchung soll eventuelle Fehler aufdecken und nach Verbesserungen
suchen.

Abschließend werden die Erfahrungen und Ergebnisse erörtert und zu einer eigenen
Urteilsbildung zusammengefaßt

Hans Wilhelm Krauß



Dorfemeuerung }n Thüringen Probleme

2. Problem }atlk der neuen Bundesländer

Es Ist offensichtlich, daß in den neuen Bundesländom andere und auch mehr Probleme
auf die Dorfemeuerung zukommen als in den übrigen. Diesbezüglich müsson auch die
Zielsetzungen auf diese Probleme zugeschnitten sein, damit effektive Dorfemeuorung
betrieben werden kann und positive Ergebnisse dort elzlelt werden, wo sie am
dringendsten notwendig sind.
Im folgenden sollen dio Probleme erörtert werden, die sowohl die Bevölkerung direkt
betreffen als auch dio Dorferneuerungsarbeit behindem.
Schon im Vorhinein sei gesagt, daß es keine Patentrezepte gibt, um speziell durch Dor-
ferneuerung diese Probleme lösen zu l(önnen.

2.1 Allgemeine Probleme

Eigenüich könnte man die Diskussion um dio Probleme auf lediglich zwei Faktoren be-
schränken, dio ebenso trivial wio auch zutreffend sind:
Keine Zelt und kein Geld !
Da aber davon viele Einzelheiten abhängig sind, wird man die Probleme schon konkre
tisieren massen

Die allgemeinen Probleme sind die, die die Bevölkerung direkt betroffen und daür pri-
mär Einfluß auf die Bewußseinsbiidung nehmen
Bevor man, und hier ist die Politik angesprochen, nicht in der Lage ist, diese Probleme
zumindest ansatzweise in den GrH zu bekommen, wird es schwierig sein, wenn gar un
möglich, die Hauptziele dor Dorferneuerung, die später noch ausführlich dargelegt wer-
den sollen, in absehbarer Zeh zu realisioren

2.1 .1 Zustand der Dörfer

Straßen

Durch den erheblich gestiegenen Verkehr und die Anforderungen an die Verkehrsflä-
chen ist es unabdinglich, die Straßenverhältnisse zu verbessern.
Müßt sind Straßenflächon gepflastert, nur mäßig geleert oder gar nicht befestigt
Außerdem kommt eine Verbesserung dor Straßenflächen jedermann zugute, und die
optische Wirkung("es wird was getan') prägt sich in positivem Sinne ein.

Gebäude

Der bauliche Zustand vieler Gebäude, meist sind das landwirtschaftliche Gehörte, ins-
besondere Scheunen, die nach Schließung der LPGs verfallen, i$t oft sehr schlecht.
Auch betroffen davon sind solche Häuser, die von älteren Menschen bewohnt werden
und an denen jahnehntelang keine baulichen Veränderungen vorgenommen worden
sind

Hans Wilhelm Krauß Seite 2



Dorfemeuening in Thüringen Probleme

2.1 .2 Arbeitslosigkeit

Die seü Beginn der Währungsunion im Juli 1990 einhergehende Arbeitslosigkeit beson-
ders bei den Frauen i$t natürlich wesentlich verantwortlich für ein schlechtes Stim-
mungsbild bei der Bevölkerung.
Ist dazu dor Arbeitsplan des Mannes auch bedroht, und anden Jugendliche wegen des
Arbettsplatzmangels keine Stelle, dann haben viele Familien neben den finanziellen
Problemen verständlicherweise existentielle Ängste, so daß das Verständnis und inga
zement für Dinge, die sich im Dorf ereignen, hintangestellt ist.
Daß dadurch die immens wichtige Aufklärungsarbeit behindert , gar nahezu unmöglich
wird, ist die logische Folge
Nach und nach bildet sich im Dorf eine soziale Abkapselung. die nicht nur den Bemü-
hungen der Planer und Behörden erügegenwirk, sondern auch zu einer rückläufigen
Bewußtseinsbildung führt.

2.1 .3 Versorgungsengpässe

Durch das Schließen dor in jedem Ort vorhanden gewesenen Konsum- oder 'Tante
Emma'- Läden finden viele, vor allem ältere Menschen, gerade in den kleineren Dörfern
oft erhebliche Einkaufsschwierigkeiten vor, insbesondere für Lebensmittel.
Wahrscheinlich wird dieser Trend auch weiterhin anhalter.
Ein weiteres Problem, das sich daraus ergibt, ist das Fehlen von
Diensdoistungsgewerbe. wodurch ebenfalls keine Arbeitsmöglichkeiten im Darf
vorhanden sind, was ein Absinken der Infrastruktur weiter verstärkt.

2.1.4 Verunsicherung der Bevölkerung durch aktuelle Politik

Ein weiteres trägt schließlich die allgemeine Poliffkvp rdmssefifieft dazu boi. Zunächst
einmal verschließt man sich gegenüber allem, was von Seiten der Behörden an einen
herangetragen wird.
Ich hab da sowieso nicht zu sagen" und 'die machen doch, was sie wollen" sind die

häufigsten Bemerkungen
Umso schwerer haben es die Behörden, sich Gehör zu verschaffen und Interesse bei
den Bewohnern zu wecken.

2.1 .5 Allgemeine wirtschaftliche Situation

Entscheidend ist natürlich. wie sich die wirtschaftliche Lage auf den Dörfern entwickeln
wird. Wenn das Angebot der ArbeitspläUe und Lehrstellen im näheren Umfeld der Dör-
fer weiterhin so schlecht ist, wird sich die 'Stadtflucht" fortsetzen. und die Dörfer überal-

Was nützen unzählige ausgewiesene Gewerbegebiete, wenn es nicht gelingt, genügend
Investoren zu finden
Flächen, die so blockiert werden, könnten eine geeignetere Nutzung erhalten
Umso wichtiger ist natürlich die ErarbeiUng eines Dorfentwiddungsplans.

tom
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Doifemeuening in Thüringen Probleme

2.2 Probleme der Dorferneuerung

Neben den eben angesprochenen allgemeinen Problemen gibt es natürlich auch Pro-
bleme, die direkt mtt der Dorferneuerung zusammenhängen, welche wiederum aus don
allgemeinen Problemen hervorgehen.

2.2.1 Zu kurze Förderdauer

Es ist schwierig, in einer zoidich begrenzten Förderdauer von nur 3 Jahnn(zuzüg-
lich 2 Jahre VE-Maßnahmen) ein neues Bewußtsein zu bilden, da dio Menschen er-
stens mit persönlichen Problemen belastet sind. zweitens binnen einer so kurzen Zeh
kein wesentliches Umdenken statüinden kann.
Zumal viele Befragte behaupten, daß sich seit der Wende der Gemeinschaftssinn unter
der Bevölkerung wesentlich verschlechtert hätte
Die Dorferneuerung kann zweifellos mit den Veränderung im Dorf einen großen Beitrag
dazu leisten, dem entgegenzuwirken, und ist als Grundlage für die ökologische wio so-
ziologische Entwicklung des Dorfes unverzichtbar. Doch bedingen solche Prozesse, die
mit all den schon angesprochenen Problemen belastet sind, omen wesentlich längeren
Zeitraum

Ebenso benötigt der Bürger Zeit, Verständnis für die anstehenden Planungen aufm
bringen. So zum Beispiel haben einige Bewohner anfangs nicht geglaubt, daß man
'vom Staat Geld geschenkt bekommt'

Weiterhin besteht die Gefahr, daß durch eine extrem kurze Fördordauer nur 'Kosmetik'
betrieben werden kann. was man schließlich durch die Dorferneuerung in den neuen
Bundesländern auf keinen Fall erreichen will(siehe Ziele der Dafemeuerug)

E$ ist zwar richtig, daß durch eine Befrisüing der Förderdauor auf 3 Jahre schneller
neue Gemeinden als Förderschwerpunkte anerkannt worden können, zumal derzeit
lediglich 20% aller Dörfer Thüringens gefördert werden; doch ist es so, daß durch don
Zeitdruck sowohl bei den Gemeinden als auch bei privaten Antragstellern eine regel-
rechte "Stichtaghetzerei" entsteht.

2.2.2 Kürzung der Förderhöhe

Für Gemeinden. die ent dieses Jahr in ein Förderprogramm aufgenommen worden
sind. ist die Fördert\öhe bei öffentlichen Projekten von max. 80%a auf 60%%o, bei privaten
Projekten von max. 50% auf 30Q%o gesenkt worden(siehe auch Anlage 1 - VV Förderung der
Dorfemeuetung im Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe 'Veibessorung der Agrarstmktur und des KO-
stenschuües" und Förderung der Doderneueiung aus Landesmitteln).
Dies bedeutet gegenüber den höher geförderten Gemeinden einen erheblichen finan-
ziellen Mehraufwand für Gemeinden und Bürger. Viele teure Vorhaben wie z.B. Gebäu
deumbauten können dadurch wesenüich schwieriger finanziert werden.
Obwohl bei vielen dor Beteiligten die Meinung vorherrscht, 3M%o seien 'besser als gar
nichts', könnte das eine zeitliche Verzögerung des Dorferneuerungsprozesses mit sich
führen

Hans Wilhelm Krauß Seite 4



Dorfemeuerung }n Thüringen Problnne

2-2.3 Überlastung der Bürgermeister

Da die Dorferneuerung in erster Linie Solbstverwattungsaufgabe der Gemeinden bt,
kommen gerade auf diese enorme Aufgaben zu.
Daraus ergibt sich zwangsläufig, daß der Bürgermoßtor die zentrale Person ist, die es
verstehen muß. dle organisatorischen Aufgaben. die wesentliche Aufklärungsarbeit an
seinen Bürgern und seine eigene berufliche Tätigkeit miteinander zu verbinden
Von ihm nun hängt es im wesentlichen ab, ob die Dorferneuerung gelingt, ob boi dem
Großteil der Dorfbewohner das Interesse am aktiven Mitwirken geweckt werden kann.
Die Dorferneuerung wird dann für die Bürgermeister zur Belastung, wenn sie neben ih-
rer Gemeindearbeit die vorgeschriebenen Verwaltungslehrgänge besuchen massen.

Zur Aufgabe der Behörden und Planer gehört selbstverständlich auch dio UnteBtü&ung
dor Gemeinden. Aber die Verantworung für das Gelingen der Planungsarbeit liegt bei
der Gemeinde selbst.

2.2.4 Überlastung von Planern und Behörden

Es ist wichtig, daß viele Gemeinden als Förderschwerpunkte anerkannt werden;
denn es soll $o schnell wie möglich ein Effekt der Dorferneuerungsarbeit sichtbar sein.
Hinzu kommt die kurze Förderdauer, innerhalb welcher die notwendigsten Maßnahmen
ergriffen worden sein massen
Da aber die Bearbeiter der Behörden und die Planungsbüros mehrere Gemeinden
gleichzeitig betreuen massen, besteht zwangsläufig die Gefahr, daß bei der Planungs-
und Aufklärungsarbeit Defizite entstehen, die eigentlich von grundauf verhindert worden
sollten

2.2.5 Knackpunkt Denkmalpflege

Häufig äußert sich der Unmut vieler Bürger mit Unverständnis gegenüber don Anforde-
rungen der Denkmalpflege.
Man muß verstehen. daß das Verständnis für den Sinn und Zweck denkmalpflegeri-
scher Maßnahmen noch nicht überall in dem Maße vorhanden ist.
Meiner Meinung nach darf man nicht mit allem Nachdruck versuchen, in den alten Bun-
desländern gemachte Fehler hier nicht zu begehen. Denn durch allzu strenge Auflagen
wird unweigerlich auch die Arbeit der Dorferneuerung behindert.
Besonders in den neuen Bundesländern benötigt man viel Fingerspieengefühl und Fle-
xibilität, gerade was den Umgang mit don betroffenen Bürgern angeht.

Hans Wilhelm Krauß Sehe 5



Dorfemeuerung in Thüringen Ziele

3. ziele der Dorferneuerung
Die Ziele der Dorferneuerung in den neuen Bundesländern richten sich in erster Linie
nach den Bedürfnissen der Kommunen und Bürger sowie dem Zustand des Dorfes.
Durch die bereits angesprochenen Probleme ist in gewisser Weise eine Zielsetzung
vorgeschrieben. weshalb o$ falsch ist, ein Schema aus den alten Bundeländern über-
nehmen zu wollen

Man muß sich im Klaren darüber sein, daß momentan grundlegende Maßnahmen ge
treffen werden massen, um erstens eine Grundlage für die Entwicklung der Dörfer zu
schaffen und zweitens notwendige Defizite zu bereinigen

Deshalb will man keine Kosmetik betreiben, sondern akuten Problemen mit Hine der
Dorferneuerung entgegenwirken

3.1 Aufhalten der sterbenden Infrastruktur

Das Wegfallen vieler kleiner Läden in den kleineren Orten bringt für die Bevölkerung ei
ne Vielzahl von Problemen mit sich. Gerade bai dor älteren Bevölkerung stellen sich
teils größere Versorgungsschwierigkeiten bei Nahrungsmitteln ein, da diese nur im
Nachbarort zu besorgen sind
Hatte fast jeder Ort bis 1 989 noch seinen 'Konsum'. so gibt os in vielen Oben heute
keinen Laden mehr. Mehr als 420000 Menschen finden z.B. kein ausreichendes
Grundsortiment an Nahrungsmitteln mehr vor. Man geht davon aus, daß es in 2000
Dörfern bald keine ausreichende Versorgung mehr geben wird.
Hauptsächlich betroffen seien Dörfer mit weniger als 250 Einwohnem.
(Quelle: HNA 23.5.93)

Das Versorgungsnetz der Dienstleistungen i$t ebenso sehr schwach. Aufgrund der wirt-
schaftlichen VerhälMisse ist es für einen kleinen Handwerksbetrieb im Dorf nicht mög-
lich. eine Existenz aufzubauen.
Man muß Voraussetzungen für private Investhionen schaffen, die durch raumstrukturel-
le Rahmenkonzepte langfristig gesichert sind.

3.2 Erhalten der baulichen Substanz

Ein weiteBr wichtiger Aspekt ist die Erhaltung der baulichen Struktur in den Dörfern
Damit soll der "eigenständige Charakter der Dörfer" erhalten bleiben, die "Individualität
der historisch gewachsenen Dörfer" gewahrt und 'Bewahrenswertes geschützt' wer-
den. Hierbei sollen keine Museen entstehen, vielmehr müssen zweckmäßige Nutzun-
gen geschaffen werden.
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Dorferneunung in Thüringen Ziele

Der bauliche Zustand der Dörfer ist sehr unterschiedlich. Dennoch gibt es in den neuen
Bundesländern im Verhältnis mohr Gebäude, besonders landwirtschaftliche Anwesen,
die sich in einem sehr schlechten Zustand befinden.
Um don Verfall vieler Gebäude zu verhindem, i$t es wichtig, die Renovierung oder
Sanierung durch gezielte Fördeningen sicherzustellen

3.3 Schaffen von Wohnraum

Um eine Abwanderung der Bevölkerung vom Dorf in die Stadt zu verhindem, muß das
Dorf als Wohndorf atFaktiver gestaltet werden.
Dazu gehört auch, daß gerade }m Dorfkorn Wohnraum geschaffen wird, z.B. durch den
Umbau von Scheunen oder die Renovierung alter Gebäude.

3.4 Grundlage für Dorfentwlcklung

Die Entwicklung vieler Dörfor in den neuen Bundesländern ist noch nicht abzusehen,
zumal eine umfassende Gebiets- bzw. Gemeindereform noch nicht abgeschlossen ist.
Dennoch kann auch die Dorfomauerung die Grundlagen für die Entwicklung eines Dor
fes schaffen.
Das fängt bereits damit an, daß dem Bürger durch gezielte Idormaüon notwendige
KennMisse vermittelt werden(hier ist die Übeaeugungskraft und das Einfühlungsver-
mögen der Behörden und Planer maßgebend).
Am wichtigsten ist jedoch, daß die größten Defizite im Dorf beseitigt werden. um die
Lebensqualität zu erhöhen.
Die Förderung durch finanzielle Mittel soll und kann nur eine "Anschub$nanzierung'
sein, welche die Grundlago für die weitere Entwicklung ist.

3.5 Engagement wecken

Damit Dodemeuerung funldionieren kann, muß bei einem Großteil der Dorfbewohner
oën gewisses Engagement vorhanden sein. Es wird jedoch sehr schwierig sein, dies zu
verwirklichen.
Erst wenn es gelingt, eine 'Grundmotivation' zu schaffen, kann man behaupten, daß
sich oin neues Bewußtsein entwickelt, aldiv und mit Interesse an der Entwicklung des
eigenen Dorfes teilzunehmen, eben daß man 'mal den Mund aufmacht". auch wenn es
nicht nur um die eigenen Belange geht
Die Voraussetzungen sind hierfür aufgrund der momentanen Problematik sehr ungün-
stig

Hans Wilhelm Krauß Sole 7



Dorfemeuerung in Thüringen Ziele

3.6 Decken des Grundbedarfs

Die Unzufriedenheit der Bevölkerung i$t meistens damit zu begründen, daß man nicht
sieht. daß sich etwas tut. Deshalb ist es wichtig. daß die Maßnahmen ergriffen werden
die am dringendsten notwendig sind: Schaffen und Gestalten von öffentlichen
Freiräumen, Straßenbaumaßnahmen, Renovierung und Instandsetzung von
Gebäuden
Dazu ist eine Planung notwendig, die sich im Grundsatz auf das Notwendigste be-
schränkt, aber auch Grundlage für die zukünftige Entwicklung des Dorfes bildet.

3.7 Verhindern extremer Auswirkungen im baulichen und
gestalterischen Bereich

Eine der extremsten Auswirkungen sind die Ausweisung von unzähligen Gewerbege-
bieten. Wie bereits erwähnt, werden so werNo1le Flächen blockiert.
Die Devise 'Jedem Dorf sein Gewerbegebiet" kann hier nur falsch sein.
Denn nicht nur das landschaftliche Erscheinungsbild wird so zerstört, sondern dio zu-
künftige Entwicklung eines Dorfes wird somit nur darauf ausgerichtet, indem man hofft,
genügend Investoren heranzuziehen.
Eine spätere Dorferneuerungsplanung kann dadurch wesentlich gehemmt und er-
schwert werden.
Das typische Erscheinungsbild eines Dorfes soll weiteüin erhalten bleiben.
Ohne bauliche Vorgaben (dazu gehören auch Auflagen dor Denkmalpflege) würde der
Ortscharakter zerstört werden. Hierbei muß bemerld werden, daß zu hohe Auflagen bei
dem betroffenen Bürger auf großes Unverständnis tdM

3.8 Schaffen von Kommunikationsmöglichkeiten

Auch fehlt es an geeigneten Kommunikationsmöglichkeiten für die Dorfbovölkemng, es
gibt keinen "Platz fürs Schwatzon'. Und ein lebendiges Voroinswesen, was diesem De-
fizit entgegenwiüen würde, ontwickeh sich erst sehr langsam.
Es massen Möglichkeiten geschaffen werden, damit das verlorengegangene "Miteinan-
der Reden' wieder stattfindet. Das kann ermöglicht werden, wenn Rüdaugsräume im
Dorf geschaffen werden, wo sich der Bürger sowohl gerne aufhalten wie auch vom All-
tag zurückziehen kann, ohne von anderen 'belästigt' zu werden(z.B. der Arbeitslose.
der sich seiner Lage wogen zurüdaieht oder dor Alte, der keine Ruhemöglichkeit im
Dorf findet oder die Jugendlichen, dio keinen geeigneten Treffpunkt haben und so an-
dere Stellen "zwockentfremden').
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Dorferneuerung in Thüringen Förderung

4. Förderung air Dorfemeuerungsmaßnahmen
4.1 Allgemeines

Um den Einsatz der bereitgestellten Mittel wirkungsvoll zu gestalten, wurden Fördor-
schwerpunkte nach Antrag ausgewählt.
Dies hat den Vorteil, daß ein sichtlichor Effekt in einigen Gemeinden schnell zu bewir-
ken ist.
Ob eine Verteilung der Mittel nach dem Gießkannonprinzip sinnvoller wäre, wird später
diskutiert.
Wichtig für die Bürger ist e$ zu wissen, was in welchor Höhe wielange gefördert wird.
wo man den Antrag stellen muß, wer dabei behilflich i$t und welche Termine zu beach-
ten sind.

Zu ersehen ist das in der Verwaltungsvorschrift vom 7.7.1 992(Anlage l)

Im folgenden sind die wichtigsten Sachvorhahe über die Förderung aufgezeigt

4.2 Förderung für Dorferneuerungsmaßnahmen

Die Förderungen erstrecken sich auf Maßnahmen bei Privat)ersonen und Gemeinden

Förderbare
Maßnahmen

Dorfentwicklungsplanungen
Vorbereitende Arbeiten
Betreuung der Zuwendungsempfänger
Abbruchmaßnahmen
Grunderwerb
Gemelnbadarfseinrichtungen
wichtige öfbnüiche Bauwerke
landschafbplegodsch bedeutsame Fniräume
Neugestaltung von land- und foKtMrtschaRlichen
Gemelnschafbanlagon
Abwehr von UberHutungs- und Hodiwassergefahren
Anpassen land- und forstwirbchafüicher Bausubstanz
an Erfordernisse zeitgemäßen Wohnens
Eüaltung und GestaRung land- und lontMrtschaR-
licher Bausubstanz mit ortsblldprägendem Charakter
Erhalüing des dorfspeztfËschen Charakters
Verbesserung der irtnerörüichen Verkehrwnhähisse

Der Dorfenl.
wioklungsplan

Der Dodentwicklungsplan zeigt die Ziele der Dorfer-
neuerung auf, wobei er sich den jeweiligen Erfordw-
nisnn des Dorfes anpaßt
Der Plan Mrd von einem Planungsbüro erarbeitet und
beinhaltet zusätzlich alle erforderlichen Maßnahmen

Hans Wilhelm Krauß gere 9



Doibrrlwolung in Thüringen Fördening

FördermittebZuschuß Dorfentwicklungsplanung
bis 40% - höchstens 1 0.000.- DM

Öffenüiche Maßnahmen
von 30% bls 60% der Ausgaben

Private MaBnah men
30%a der Ausgaben - höchsbns 40.000,- DM

Invesüüonen unter 3.000.- DM werden nicht mohr
bezuschußt

Termine AMräge auf Förderung dnd bis zum 31 .08. Hr du
Folgejahr boi den zuständigen Flumeuordnungsämtern
zu stellen

Behörden zur Antragsstellung Flurneuordnungsamt Gotha
Flurneuordnungsamt Gera
Flurneuardnungsamt Meiningen

Förderdauer
Die Fördeidauer einer Gemeinde als Förderschwer-
punhbeträgt 3 Jahn. wobei die Förderdauer noch um
2 Jahre durch Erteilung von Verpfllchtungsermächü-
gungen vedänged ist
So besteht eine Förderung über 5 Jahre für private
und kommunale Artüagstoller.

Bewnbung zur Awkennung
als Förderschwerpunkt Die Gemeinde kann bis zum 31 .1Q. hlr das Folgejahr

bei den zuständigen Flurneuwdnungsämtem Antrag
zur Annkennung als Förderschwerpunkt stellen
Dem Antrag massen blgende UMedagen beiliegen:

Beschreibung der landwirtschaRI- SiedlungssVuktur
notwendige Maßnahmen zur Verbesserung der
Agrarstruktur
bauliche und funktionale Mängel
bereits vorgesehene Maßnahmen und Investitionen

Anerkennung als Förderschwer.
punkt Das Thüringer Ministerium für LandwirtschaR und

Forsten entscheidet über die Anerkennung als
Förderschwerpunkt nach folgenden Kriterien

Wertigkeit dK VoMaben zur Veibosnrung der
Agrantruldur
bauliche und funktionale Mängel
beretyestelhe Fötdemlüet
Ergebnisse in Absämmung mit d8n Trägem
öffentlicher Belange zur zdtlichen und inhalt-
lichen Abstimmung der Fachplanungen för jorge
sehend Investitionen in den Gemeinden
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Dotbmeuerung in Thüringen Förderung

Das Thüringer Ministerium für Landwirtschaft und Forsten hat im September 1993 eine
Broschüre zur Dorferneuerung in Thüringen herausgegeben, in welcher die Fördermög-
lichkeiten und Förderhöhen sowie dio notwendigen Bedingungen zur Antragstellung und
Antragentscheidung aufgezoigt sind.

In den regionalen Zeitschriften wurde auf Herausgabe dieser Broschüre hingewiesen.
Jeder interessiere Bürger erhält dadunh in knapper verständlicher Form Informationen
über Art und Möglichkek der Förderungen

Ich finde, es ist wichtig, auf diese Art Werbung für die Dorfërneuemng zu betreiben
doch sollte man noch einen Schritt weiter gehen und schon zu Beginn einer Pla-
nungsphase innerhalb der betroffenen Gemeinde für die Dorferneuerung werben,
nicht nur durch ortsübliche Bekanntmachungen und Zeitungsartikel, sondern durch
optisch ansprechende Mittel(Plakate, Bildinformationen), denen sich kaum ein
Dorlbowohner entziehen kann.
Nur so kann schon zu Beginn Aufmerksamkeit erregt werden.

Viele der befragten Bewohner waren sich in den Dörfern nicht im Klaren darübu, was
gefördert wird, manche haben lediglich von Nachbam gehört, daß etwas gefördert wird
und einige (ältere) Bewohner wußten mit dem Begriff 'lbäermuerung'gar nichts
anzufangen.

Je früher die Bovölkening 'Bescheid"weiß, daß es Vom Sfaaf Go/dglbr= umso eher
beginnt man sich dafür zu interessieren

IWeËteMin gibt e$ noch die Föiderflbel. herausgegeben ebenfalls von Thüringer Ministerium für
Landwirbdiaft und Forsbn, wohn sämtliche Fördemiöglichkeiten für die Land- und Fonhvirtsdlaü und
den ländlichen Raum kurz aufgeführt sind)

Bisher bereitgestellte Mittel

Jahr Anzahl

Dörfer
Miäel (Mlo DM)
GemeinschafBaufgabe EG Land

1990

1991

1992

1993

167

t 89

177

293

6.8

l l .l

24.7

28.3

9.6

15.7

8.0

1 .5

15.0

826 70.9 23.3 16.5
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Dorbrneuerung in 'mürlngen Ablaufrahmen

s. Ablaufrahmen file die Dorfentwlcklungsplanung

Es soll hier zunächst der Ablaufrahmen der Dorfontwicklungsplanung vorgestellt we-

Da die Aufklärung der Gemeindevertreter sowie der Bevölkerung äußerst wichtig ist und
damit in den neuen Bundesländern hohes Gewicht hat. soll anhand des Ablaufrahmens
geprüR werden, ob dem Rechnung getragen wird.

dene

Durch die spezielle Problematik in den neuen Bundesländern ist eln frühes Einbinden
der Bevölkerung in den Planungsprozeß notwendig. Hierdurch lassen sich frühzeitig
Mißverständnisse klären, Probleme in der Bevölkerung rechtzeüig erkennen.
Es ist nicht zulegt deshalb besonders wichtig, da die Dorferneuerung in den neuen
Bundesländern ein wesendich höheres Gewicht für die Entwicklung eines Dorfes und
die Bildung eines neuen Selbstbewußtseins der Dorfbewohner hat.
Es findet quasi eine Phase dor Umerziehung statt, die Mitbestimmung am Leben im
Dorf muß erst erlernt werden(wobei dies wohl in allen Bundesländen ein Problem der
Dorferneuerung sein dürfte)
Die im Folgenden aufgeführten Termine nach LAD beziehen sich auf das Lelstungsbikl und
Ablaufschema einer Doifentwicklungsplanung des Hessischen Landesamtes fQr Ernähmng,
Landwlrbchaft und Landentwiddung(siehe Anlage 2}
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Dorlerneuening in Thüringen Ablaufrahmen
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Dorfemeuelung in Thüringen Ablaufrahmen
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Dorfemeuerung in Thüringen Ablaufrahmen

Ablautrahmen fUr Elnzelrnaßnahmen bzw. Obiel D
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Dorferneuerung in Thüringen Ablaufmhmen
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Dorfemeueiung in Thüringen Ablaufrahmen

s.l Ist eine effektive Bürgerbeteiligung zu erreichen?

Anhand des Ablaufrahmens ist die Bürgerbeteiligung hinreichend festgesetzt
Sind bereits während der Vorbereitungsphase Gemeinde bzw. Vertreter der Gemeinde
an Gesprächen beteiligt, so wird als weiteres der Arbeitskreis 'Dorfemeuerung' gebil-
det {".Mtd im Amchluß ausführlicher behandelt)

Ständig werden Gemeinde und Arbeitskreis bei allen folgenden Vorgängen integriert, so
daß man sagen kann, daß eine e#oktive Bürgerbeteiligung erreicht werden kann.

Was also kann besser gemacht werden ?

Sollte dio Planung 'offener' gestaltet werden. indem man dem Bürger schon vor der
Vorbereiüingsphase durch entsprechende Werbung Informationen über dio bevor-
stehenden 'AI(üvitäten" durch dio Dorfemeuorungsarbeit gibt ?

VoReile

Bürger können frühzeitig aktiv worden und dio Gemeindevertretung duch Ideen, Vor-
schläge und Anregungen boi der Antragstellung auf Aufnahme in das Dorforneuenings
programm unterstüüen.
Schon im Vorfeld besteht für dio Bürger die Möglichkeit, sich zu einer Art 'Vorläufigen
ArbeiBkreis' zusammenzuschließen.
Probleme innerhalb der Dorfgemeinschaft könnten bereits erörtert und zu einem Kata-
log zusammengefaßt werden
Bei Nichtaufnahme wären wenigstens Erfahrungen gesammelt und die Voraussetzun-
gen einer Inttiattvbereitschaft der Bürger geschaffen

Nachteile

Die Vorinformationen stoßen auf allgemeines Desinteresse; die Bürger sind nicht zu ei
ner Mitarbeit bereit.
Durch die zeidiche Begrenzung der Förderdauer kann durch ert)übliche Meinungsver-
schiedenheiten die Antragstellung behindert und die Phase der Klärung der Aufgaben-
stellung wesentlich in die Länge gezogen worden.
Im Falle einer Nichtaufnahme in ein Dorferneuerungsprogramm ist die Gemeinde für
erneute Bemühungen um Aufnahme entmutigt.

Fazit

Es gibt keine "Bilderbuchgemeinden', zumindest kann man vorhandene nicht auf die
Allgemeinheit übertragen
Die besondere Problematik in den neuen Bundesländern und der Zeitdruck erfordert
schnelles und effektives Handeln, um Grunddefizite zu beseitigen (siehe aufgeführte
Probleme unter 2.).
Aus diesem Grund sollten jegliche Verzögerungen vermieden werden, damit in karo
stoß Zeit möglichst viel erreicht werden kann. Der Feinschliff wird erst wesendich
später erfolgen können.
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Dorfemeuerung }n Thüringen Ablaufrahmen

5.2 Unterstützung durch den Arbeitskreis

Wenn sich schon nicht eine Mehrheit dor Bürger durch die üblichen Methoden der
Bekanntmachung 'mobilisieren" läßt, so sollte es doch möglich sein, einen 'harten
Kern' in einer jeden Gemeinde zum Arbeitskreb Dorfomeuerung zu formen.
Im Ablaufrahmen zur Dorfentwicklungsplanung nämlich ist dieser fast immer präsent,
wenn es um die Belange der Bewohner geht.
Da wie erwähnt Plane, Behörden und Bürgermeister doch sehr belastet sind, könnte
eben dieser Arbeitskreis einen Teil der Aufklärungsarbeit bei der Bevölkerung
abnehmen.

Was kann derArbeüskreis lösten ?

Er kann in Teamarbeit organisatorische Arbeiten der Dorfemeuerung, wie z.B.
Information der Bürger, Hilfestellung bei Antragstellung. Lösen von Problemen und
Vermittlerrollen zu Gemeinde und Behörde planen, durchühren oder kontrollieren.
Die Mitglieder des Arbeitskreises kommen aus allen sozialen Schichten der
Bevölkerung. sind bekannt und kennen die Belange ihrer Mitbürger.
Der Arbeitskreis kann ein Verein sein, unlor Vorsitz des Bürgermeisters, dom sich evü.
mehrere Mitglieder anschließen könnten(nicht nur unbedingt 1 0 wie im Ablaufrahmen

dageleg)
Hier können im Dorfrahmen boi 'Vorgesprächen' eigenständig Probleme diskutiert und
gemeinsam Lösungswege gefunden werden, ohne daß Vertreter dor Behörden oder
Planer zugegen sind; denn in deren Gegenwart sind die meisten Bürger oft sehr
resewieß Über die Ergebnisse dieser Gespräche können Planer und Amt beim vorge-
schriebenen Termin unterrichtet weiden.
Die Schwierigkeit wird wohl sein, Personen zu finden, die einerseits gewisse
Sachkompetenz haben, andererseits bereit sind, sich der wichtigen Aufgabe zur
Verfügung zu stellen.
Deshalb sollte man versuchen, die verantwortlichen Personen des Arbeitskreises aus
kulturellen und fachlichen Bereichen heranzuziehen(Schule, Pfarre, Handwerk usw.).
Die Arbeit der Behörde und des betreuenden Architekten liegt selbstverständlich
weiterhin in der Beratung urld maßgeblichen Einflußnahme in der Meinungsbildung - die
Arbeit könnte aber unter Umständen leichter sein.

Wie soll der Arbeitskreis organisiert sein ?

a/s Verein

Die wirkungsvollste Organisationsfomi ist sicherlich der Verein - wie bereits
angedeutet. Der Arbeitskreis wird offiziell (vor allem im Auge der Dorfbewohner), hat .
politische Zielsetzungen und bt durch unterschiedliche Mitglieder(evtl. auch fördernde)
vertreten
Den Vorsitz kann der Bürgermeister(oder eine andere juristische Person) innehaben.
Die Einbindung der Bürger in don Planungsprozeß ist hier wesenüich intensiver
(Bild l )
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Dorfemeuerung }n Thüringen Ablaubahmen

als informeller Arbeitskreis

Die wohl verbreltetsto Form ist der lediglich informelle Arbeitskreis(dor gerade in klei-
nen Gemeinden ebenso wirkungsvoll sein kann). welcher aus nur ca. 10 Mitgliedern be-
steht. der Informationen aus den Terminen mit Planer und Behörde weitergibt
Die Arbeitsverteilung ist lose, nicht organisiert, die Geschäftsordnung einfach, und der
Arbeitskreis ist Partner der Gemeinde, indem er den Gemeinderat informiert, Ideen und
Forderungen einbringt.
Ein solcher Arbeitskreis läßt sich sehr schnell bilden, ist aber mit Sicherheit wesentlich
weniger offeldiv als ein gegründoter Verein(Im Hinblick auf das Wecken von Engage-
ment und Eigeninitiative bei den Dorfbewohnem).
Die Einbindung der Bürger in den Planungsprozeß ist hier eingeschränkt(Bild 2).

VoReile

Auch nach Abschluß von Dorferneuerungsmaßnahmen ist dor Verein täög. Man kann
sich darüber hinaus mit der dörflichen Politik befassen und versuchen, alduelle wirt-
schaftliche wie kulturelle Sachverhalte diskutieren.
Die dörfliche bzw. ländliche Politik kann vom Verein aus mibestimmt werden, die Dorf
bewohner können ein ganz neues Selbstbewußtsein entwickeln
Bürgorversammlungen mit oft zähen Diskussionen könnten unkomplizierter gestaltet
werden oder gar teilweise entfalten.

Nachteile

Je nachdem wio groß die wirtschaftlichen Probleme im Dorf selbst momentan sind, wird
das Interesse an solch einem ArbeiBkreis sein.
Auch ist es abhängig davon, welche Stellung dar Bürgermeister als Initiator in seinem
Dorf genießt
Die Möglichkeiten werden in kleineren Ortschaften größer sein als in großen Dörfern.

Wie sieht es aber wirklich aus ?

In den meisten Fällen wird sich das auf den informellen Arbeitskreis mit nur wenigen
Mitgliedern beschränken. Nicht viele Dörfer werden in der Lage sein, in der Kürze der
Zeit einen solchen Verein zu gründen.
Viel erreicht ist schon dann, wenn sich einige wenige bereit erklären. dem Arbeitslveis
anzuschließen, die 'Verantwortung' zu übernehmen, andere Mitbürger zu informieren
und aufzuklären, die Belange der Planer und Behörden an den Mann zu bringen und
umgekehrt.
Man sollte daher von Seiten der Behörden und Planer versuchen, die Bildung dos Ar-
bei6kreises noch verstärkter zu fördern und ggf. zu organisieren.

(Siehe hierzu auch Kapitel ll .l .l Teamnbelt und ll .3 Fehlen dötflicher Kommunlkation}
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Dorferneuerung in Thüringen
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Dorferneuerung in Thüringen
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Dorfemouerung in Thüringen Friedrichsrode

6. Drei 'rhiiringer Gemeinden

Anhand dreier Dörfer in Thüringen, im folgenden vorgestellt, soll untersucht werden. ob
die Dorferneuerung ein neues Bewußtsein bei den Bürgem bilden kann und welche
Maßnahmen die größte WiÄung erzielen können.

6.1 Friedrichsrode

Friedrichsrode, gegründet 1 706 durch den Preußenkönig Friedrich I" Ist im Nordwesten
des zukünftigen Kyffhäuserkreises gelegen und grenzt an die Kreise Nordhausen,
Mühlhausen und Eichsfeld.
Man erreicht den Ort über dio direkte Verbindung zwischen Nordhausen und Mühlhau-
sen. die LIO 1 6.
Friodrichsrode ist mit 80 Einwohnern ein typisches Reihendorf mit geschlossenen Häu-
serzeilen thüringischer Fachwerkhäuser, die noch fast vollständig ert)alten sind.
Aus diesem Grund steht es als Ensemble unter Denkmalschuü
Der On ist das höchstgelegensto und kleinste Dorf der Hainloite und schmiegt sich }n
eine Talsenke des Helbetales inmitten ausgedehnter Buchenwälder ein
Das Dorfbild wird von der barocken Kirche geprägt.

Durch den geplanten Ausbau der Autobahn Hallo - Kassel ist eine erhebliche Verben
serung der verkehrstechnischen Anbindung zu erwarten

Wegen der Stillegung der Kaligruben und das Entfallen der TexülindusDie sowie der
Forst- und Landwirtschaft als Hauptarbeitgebor ist die Nordthüringer Region ein sehr
strukturschwachen Gebiet.

Der Ausbau des Fremdenverkehrs bietet sich deshalb in Friedrichsrodo aufgrund der
kulturellen Möglichkeiten und der reizvollen Landschaft an.
Man versucht, mit kulturellen Anreizen in Friedrichsrode an die Kulturlandschaft Nord-
thüringens anzuknüpfen
Möglichkeiten sieht man hier in dem Ausbau der Breitenkultur, verstärkt im "sozb-
kulturollen" Bereich, der sich nicht nur spezielle Gruppen angliedern können, wie z.B.
den Hochkulturen Orchester und Theater, vertreten durch Lohorchestor Sondorshausen
und dem Nordhäuser Theater, sondem breitere Schichten. Das kann durch Fördening
von besonderen handwerklichen Tätigkeiten in künsüerischer Art geschehen.
Bedeutung hat das insbesondere bei der derzeit hohen Arbeitslosigkeit und dan sozia-
len Problemen unter der Bevölkerung.

Friedrichsrode i$t als "Künstlerdorf" durch ortsansässige Künstler im Umkreis bekannt
Nicht zuletzt aus diesem Grund sind die Voraussetzungen im kulüirellen Bereich hier
aüßerst günstig
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Dorfemeuerung in Thüringen Frledrlehsrode

Seit 1 991 finden jährlich Kunstmärkte statt, die auch überregional große Resonanz
haben und jeweib bis zu 6000 Besucher aus allen Bevölkerungsgruppen und Gegen
den durch Angebote aus verschiedenen Kunstgenres, Musik, Theater, Malerei und
Kunsthandwerk anlocken und allgemeine Begeisterung hervorrufen.

1 993 hat Friedrichsrode bei dem Wettbewerb "Unser Dorf soll schöner werden' don
1 . Preis im Kreisausscheid gewonnen. Dieser Prozeß hat maßgeblich zur Verschöne-
rung des Ortsbildes beigetragen und fand bei don meisten Dora)awohnern großen Zu
spruchpru

6.1 .1 Warum Friedrichsrode ?

Friedrichsrodo i$t mit nur 80 Einwohnem eln sehr kleines Dorf und hat im Verhältnis zur
Einwohnerzahl die meisten Förderungen im nordthüringer Raum erhalten. Deshalb ist
zu erwarten, daß hier der Erfolg bzw. der Effekt der Dorferneuerung besonders deutlich
zu sehen ist.
Vom Planungsumfang her kann in einer kleinen Gemeinde mehr bewirkt werden als in
einer größeren, somit i$t ein Gegensatz zu den anderen ausgewählten Gomeirlden vor-
handen.
Zweifellos ist Friedrichsrode ein Musterdoif und deshalb als Beispiel nicht zu verallge-
meinern. Trotzdem i$t es wichlg, daß auch ein solcher Ausnahmefall im Zusammen-
hang mit der Dorfemeuerung gezeigt wird ; denn so lassen sich eventuelle Extremfälle
sehr gut vergleichen.

Am Beispiel Friedrichsrode sieht man, wie gut Dorferneuening funktionieren kann.
Doch es stellt sich heraus, daß es so im allgemeinen nicht stattfindet, w8s nicht bedeu
ten soll, daß man auf seine Vorzoigedörfer nicht stolz sein könnte.

Durch den hohen Anteil an älteren Mihürgem war für mich besonders wichtig zu
sehen, ob dio Arbeit der Dorferneuerung auch für diese Bevölkerungsgruppe positiv
verkaufen ist. zumal diese zu DDR-Zeiten oftmals auf dem "Abstellgleis" landeten.

Der wichtigste Punkt ist natürlich der, auszuarbeiten, ob die Ziele der Dorfemeuerung in
einem sehr kleinen Dorf problemlosor und schneller zu erreichen sind als in großen
Dörfern
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Dorfemeueiung in Thüringen Friedrichsrode

6.1 .2 Friedrichsrode die Planung D

Übergeordnetes Ziel der Dorferneuerung Friedrichsrode ist der Erhalt und die Verbes-
serung der Lebensbedingungen im Ort selbst. Die Planung beinhaltet mittelfristige Roa-
lisierungsabschnittel dio Umsetzug kann von den betroffenen Bürgern nahezu eigen-
mächtig und innerhalb kurzer Zoü erfolgen.
LangfHstige Roalisierungsabschnitte haben in Abhängigkeit mit der ökologischen und
ökonomischen Entwicklung des Ortes den Aufbau der zukünftigen Infrastruktur zum
Ziel

Der Ausbau und die Erweiterung des Dorfgebietes sind für die ökonomische Entwick-
lung weiterreichende Perspektiven neben den dringend notwendigen Instandsetzungs
und Modernisierungsmaßnahmen.

Soziologisctn Ziele

Erhalt der dörHichen Sozial- und Bevötkerungssü'uktur

Erhatt und Sicherung der preiswerten Wohnmöglichkeiten, besonders für
ältere Menschen

Schaßung von Wohnraum. z.B. durch Ausweisung von Baulandflächen für
jüngere Menschen und Familien

Erhalt der guten nachbarschafüichen Beziehungen durch Gestaltungs
maßnahmen im öffentlichen Raum

Verbesserung des Wohnumfeldes, Schaffung von Feierabendplätzen
Treffpunkten, Neugestaltung des Dorfplatzes

Gebäudenutzung und -zustand

Instandsetzung und Modernisierung insbesondere der Altbausubstanz, um die
Wohnqualität im Dorf an heutige Bedürfnisse und Standortvorstellungen heran
zuführen.

Wiedernutzung leerstehenden und ungenutzter Gebäude und Gebäudeteile

Schließung von Baulücken im Bereich der Hauptstraße

Erhalt und Sicherung der regionaltypischen Mischnutzung von landwirt-
schaftlichem Nebenerwerb und Handwerk, sowie nicht störender Betriebe und
Wohnungen

Sicherung und Stärkung des Einzelhandels im Bereich der Hauptstraße

hut GesüHuWsalzung gan. $ 9 AbB. 8 BauGB
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Dorferneuemng in Thüringen Friedrichsrode

0 Freiflächen/Dichte/Wohn\umfeld

Erhalt und Sicherung der vorhandenen Mischnutzung, der Stwkturen(Wohnen
Nutzgärten, landwiRschaftlicher Nebenerwerb, betrieblich genutzte Flächen)

Verbesserung der Wohnqualhät im gesamten Gebiet, Gestaltung der Straßen-
räume und Pläne, Anlage öffentlicher Grünflächen, Spielplätze und eines
Grillplatzes.

Erhöhung dor gestalteten Grünflächonanteile.

Anpflanzen von Bäumen entlang der Hauptstraße, Nebenstraße und an den
Ptatzsituationen

0 Verkehr

Eüalt der Lebensqualhät und Wohnruhe im Ort

Ordnung des ruhenden Verkehrs im gesamten Wohngebiet

Sicherstellung eines ausreichenden Parkangebotes

Erhalt der Fußgängerboziehungen

Sicherung der Erreichbarkeit der Infrastruktureinrichtungen sowie der Geschäfts
und Dienstleistungsbetriebe

Neugestaltung der Hauptstraße und der Nebenstraße(Befestigung}

e) Stadtbild/Stadtgestaltung

Eüalt und Sicherung des historischen Ortsbildes, Ortsgrundrisses, der Straßen.
und Platzräume

Erhalt der Identität des Ortes

Erhalt der Ortssilhouette

Schließung von Baulückon

Orienöerung von Neubauten oder Anbauten an vorhandene Baustrukturen wie
z.B. Bauhöhe, Bauform, Dachneigung, Dachlorm, Materialien und Proportionen

Bei Instandsetzung und Modemisiening Erhalt und Freilegung der Fachwerk-
konstruküonen bzw. Verkleidung mit regbnaltypischen Materialien
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Dorferneuerung in Thüringen Friedriehsrode

Erhalt von Maßstäblichkeh der Bebauung, sowie Gebäudedotails: Türen, Sockel
Treppen etc

Gestaltung der öffentlichen Straßen-
Materialien: Pflasterung, Begrünung

und Freiräume mtt ortstypischen
Beleuchtung. Möblierung

6.1 .3 Friedrichsrode die Zukunft

Die Dorferneuerungsmaßnahmen sind 1 993 abgeschlossen worden, und mit der Sade
rung der dörlichen Infrastruküir eignet sich Friedrichsrode mit den vorhandenen Ein-
richtungen wie dem historischen Backhaus, einem großen Kinderspielplatz, Grillplatz,
Bogenschießplatz und Naüirlehrpfad für das geplante Vorhaben 'Künstlerhof Fried-
richsrode

Im Rahmen der Dorfernouorungsmaßnahmen sind die dafür vorgesehenen Gebäude
durch bereitgestellte Mittel saniert worden, so daß für eine künftige Nutzungskonzeption
die Grundlage gelegt ist.
Weiterhin ist das Backhaus instandgesetzt worden. welches im Zusammenhang örtli-
cher Feierlichkeiten genutzt wird
Der Dorfplae, der Grillplaü und auch der Kinderspielplatz worden bei vielen Anlässen
miteinbezogen und sind ein Gewinn für das ganze Dorf.

Man versucht mtt dem Vorhaben das Potential Fremdenverkehr zu aktivieren, Besu-
cher heranzuziehen und neue Erwerbsmöglichkoiton für das Dorf zu schaffen
Trotz seiner geringen Einwohnerzahl und dem hohen Anteil älterer Bürger soll Fried-
richsrode kein sterbenden Dorf, sondom die Lebensqualität aller Bewohner und die in
frastruktur gesichert werden

Der Könstleöof

Der Künstlerhof soll 3us einem in der Mitte des Dorfes an dor Hauptstraße gelegenen
Gebäudekomplex entstehen, dessen Vorderhaus zur Zeit als Gemeindeverwaltung ge-
nutzt wird.
Durch die bevorstehende Gebietsreform und der damit zusammenhängenden Einge-
meindung wird aber bald der gesamte Komplex dafür zur Verfügung stehen
Die Verpachtung an den 1 991 gegründeten gemeinnützigen Verein 'Kulturland Hainloi-
te' ist geplant. Der Verein plant den Ausbau des Haupt- und der Nebengebäude als
Werkstätten für künstlerisch-kreative Arbeiten, Ausstellungs- , Veranstattungs- und Ge-
meinschaftsräume sowie Räumlichkeiten für Beherbergung und Gastronomie
Neben den erwähnten Gebäuden umfaßt das Grundstück einen Innenhof, der sich für
Musik- oder Theaterveranstaltungen eignet, und einen Garten, unter dessen Linde das
historische Backhaus steht. Oberhalb der Wiese befindet sich der Grillplatz
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Dodomeuening in Thüringen Frledrlohsrode

Die Planung sieht eine ganzjährigo mulükulturotle Nutzung vor, die alle Bevölkerungs-
gruppen aus dem Dorf und der Umgebung einbezieht. Das setzt eine Zusammenarbeit
mit anderen Institutionen aus der Region(Volkshochschule. Freizelteinrichnngen, Ver-
eine) voraus.

Es ergeben sich eine Vielzahl von NuEungs- und Unternehmungsmögtichkoiten(Bil-
dungs-. Ausflugsfahrten, besonders für die älteren Dorfbewohner) sowie eine Erweise
rung des kulturellen Angebots.

Darüber hinaus sind für das Dorf neue Erwerbsmöglichkeilen und Einnahmequellen zu
erwaRen.
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Dorferneuerung in Thüringen Hohenfelden

6.2 Hohenfelden

6.2.1 Warum Hohenfelden ?

Hohenfelden reiht sich in das Gefüge der ausgesuchten Gemeinden insofern gut ein, da
es ein Dorf mittlerer Größe ist und im Vergleich zu Friedrichsrode eine Zukunftsaus-
sicht im Tourismus mit der Ansiodolung nichtstörenden Gewerbes hat, im Gegensatz zu
Roßdorf keine gewachsene soziale Infrastruktur besitzt. Es massen Alternativen zu den
bisherigen Erworbsmöglichkeiten gefunden worden.

Auch Hohenfelden ist gowissermaßen ein Musterbeispiel, da die Voraussetzungen für
die zukünftige Entwicklung sehr günstig und die Zukunftsperspektiven sichtbar sind.
Dies ist z.B. in Roßdorf nicht der Fall, da die Gemeindereform besonders hier große
Probleme mit sich bringt.

6.2.2 Hohenfelden - die Planung

geschichtliches

Bereits aus dom Jahre 1 299 sind erst urkundliche Erwähnungen des Ortes bekannt, dio
mit dem Prokurator des Peterklosters in Erfurt, Berthold de Honvold, in Verbindung ge-
bracht werden, was Aufzeichnungen von 1 332 durch die Existenz eines Ortes Namens
Neder-Houfelden belegen.
Bis zum Jahre 1 913 war der Ort politisch geteilt Während der nördliche Teil der Dop-
pelsiedlung bis 181 5 unter dem Machteinfluß mehrerer Herrschaftshäuser stand, dann
an das großherzögliche sächsisch-weimarische Territorium angeschlossen wurde, ge-
hörte der südliche Teil vorerst zur Kranichfeldor Oberherrschaft, später zum Herzogtum
Sachsen-Meiningen. Die Trennung entfiel mit der Vereinigung zum GroßherzogNm
Sachsen-Weimar-Eisenach

Bi$ zum Zweiten Welürieg war Hohenfelden eine stark landwirtschafüich geprägte Ge-
meinde(Imkorei, Handel mit Weinbeeren, Torfstich, Brauerei).
Durch den rückläufigen Bedarf an landwirtschaftlichen Arbeitskräften fanden viele Men
schen Arbeit in ErfuR, Bad Borka, Weimar und Kranichfeld, wodurch der Anteil an Be-
rufspondlern star anstieg

Dio Abschaffung des Privateigentums im Sozialismus, sowie dio Vorändorungen in der
Organisation der Landwirtschaft bewirkte, daß die Einzelgehöfte außer der Wohnfunk-
tion ihre Nutzung verloren, und os enbtanden an den Dorfrändem große Ställe zur
Massentierhaltung, die jedoch mit dem Anschluß der Bauom an die LPG Pflanzenpro-
duktion Bad Berta wieder aufgegeben werden mußten.
Die LPG wurde mh dor Wiedervereinigung beider deutscher Staaten aufgelöst.

(Anlage 4.1 - Ortsanlageübersicht)
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Ziele der Dorfentwicklungsplanung

Die allgemeinen Ziele der Dorfentwicklungsplanung resultieren aus den nach der polin
schen Wende aufgetretenen Konflikten. Das ist hauptsächlich dio fehlende Finanzkraft
der Gemeinden auf die Instandhalhing und Emouorung dor infrastrukturellen Ausstat-

Hohenfolden fand 1 991 Aufnahme in das Förderprogramm, das folgende Ziele beinhal
tung

tet

Förderung und Weiterentwicklung des individuellen Charakters dos Dorfes
Wiederbelebung der alten dörflichen Ortskerne
Erhöhung der Wohn- und Umweltqualität
Erhaltung und Verbesserung der Bausubstanz, der Infrasü'uktur sowie
Freizeiteinrichtungen

Der Dorfentwicklungsplan sollte komplex, vorausschauend zum Wohle der Dorfbevöl-
kerung und der nachfolgenden Generationen und Hilfsmittel zur schnellen und richtigen
Lösung der anstehenden Probleme sein.

Es massen gestalteäsche Leitlinien zur Entwicklung des Gesamtortes geschaffen, so-
wie der Umfang und die Art der Sanierungsmaßnahmen innerhalb des Ortskerns abge
steckt werden.

Aufgrund der Lage und Nähe Hohonfeldens zum Kleinzentrum Kranichfeld sowie der
Kreisstadt Weimar sind wesentliche Enveiterungen der sozialen Infrastruktur nicht or.
förderlich und sinnvoll.
Hohenfelden besitzt gute Anbindung an Arbeitsstandorto und ist daher bevonugter
Wohnstandort für Pendler.
Entwicklungsschwerpunkt ist in Verbindung mit dem Stausee der Fremdenverkehr.
Ergänzend hierzu ist eine Verstärkung von Handwerk/Kunsthandweü und Dienst-
leistungen wünschenswert.

Strukturdaten

X Verkehr

Im On selbst gibt es keinen fließenden Verkehr, da der überörtliche Verkehr über die
Umgehungsstraße Hohenfelden-Riechheim fließt.
Die Anbindung zu den näheren Zentren ist über die L10 52 Erfurt-Kranichfeld, die
gleichzeitig Autobahnzubringer zur A4 ist, sehr gut
Gibt es im Dorf keine Probleme durch don fließenden Verkehr, so herrschen Defizite im
Parkplatzangebot vof. Die Anwohner stellen ihre Fahrzeuge am eigenen Grundstück
ab, aber dio Besucher nutzen provisorisch geschaffene Parkmöglichkeiten selten und
mißachten dadurch Parkverbotsschilder, was oft zu Behinderungen im Anliegervorkehr
führt und die allgemeine Wohnqualität verschlechtert.
Sinnvoll wäre besonders für die Sicherheit spielender Kinder eine "Tempo 30 - Zone
für den gesamten Ort.
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X Soziale {nfrastmktur

Die Nutzungsvietfalt im Ortskern ist im Vergleich zum Jahr 1 930 stark zurückgegangen
$o existieren kleinere Ladengeschäfte und Dienstleistungseinrichtungen wie Bäckerei,
Fleischerei. Friseur nicht mehr, was Einbu ßen in der Lebensqualität bedeutete.

Lediglich die Kirche, das Thüänger Freilichtmuseum, die Galerie, Kindergarten und
Sportplatz bieten öffenüiche Nutzungsmöglichkeiten an.

Strukturellen Mißstand stellt das Fehlen eines Kinderspiotplaees dar; dieser jedoch ist
in Planung und wird demnächst fertiggestellt sein.

X Technische Infrastrukur

Die Trinkwasserversorgung wird zur Zeit von einer Gewinnungsanlage in der Nähe des
Stausees und einer Quelle am Riechheimor Berg realisiert Das Ortsnetz stammt aus
dem Jahre 1 914 und ist zum großen Teil rekonstruküonsbedürftig

Hohenfelden ist an die Ringlettung des Abwasserzweckverbandes angeschlossen
Über Hauskläranlagen werden die Abwässer mechanisch vorgeklärt und in die
Oxydationstoiche am Stausee eingeleitet. Dia zentrale Kläranlage Kranichfeld ist noch
nicht fertiggestellt. Die Sanierung des OTBnetzes ist in Hohenfelden für 1 994
vorgesehen.

Die Energieversorgung erfolgt über Froiloitungsanschluß; 1 992/93 erfolgt die
Erdveüabetung des Ortes

Ebenfalls 1992/93 ist die Verkabelung Hohenfeldens vorgenommen worden; das
Tobfonnetz ist an das Netz Kranichfeld angeschlossen

Eine Anbindung des Ortes an die Erdgaslettung Erfurt-Kranichfeld ist geplant.

X Wohnen

Durch dio starke Anfrage nach Wohngrundstücken ist im Osten dos Ortes ein
Wohngebiet mit ca. 25 Grundstücken ausgewiesen worden. Dle Ausweisung richtete
sich nach Belangen der Denkmalpflege sowie den Zielen der regionalen Raumordnung
nach Bewahrung der Mitlolthüringer Kutlurlandschaft.
Die Ausweisung der Wohnungsresewefläche am östlichen Ortsrand ist jedoch kritisch
zu betrachten, da durch Hausgärten und eine historische Bebauungsstruktur ein
harmonischer Ortsabschluß vorliegt und eine Bebauung landschaftsästhetisch störend
wißen würde
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P Goworbe

In den letzten Jahrzehnten konnte sich in Hohenfelden keine charakteristische
Gewerbestruktur entwickeln. Ansässig sind lediglich:

Firma für Rohr- und Anlagenbau
Akkordeonreparateur
Keramiker
Schmied

Durch die Entwicklungsrichtung Tourismus ist es nicht erforderlich, Flächen für
Gewerbegebiete bereitzustellen, vielmehr massen Alternativen für die Ansiedolung
kleiner nichtstörender Gewerbe z.B. durch Scheunenumbauten in Erwägung gezogen
werden.

P Landwirtschaft

Nicht als entwicklungsfähig erwies sich die ehemalige LPG Bad Berka Bereich
Pflanzenproduktion. Die damalige dezentrale LandwiRschaft als Haupterwerbszwoig in
Hohenfelden wurde während des sozialistischen Wirtschaftssystems vollständig
aufgelöst.
Im Ort gibt os einen Wiedereinrichter, Tierhalüing wird nur noch als Nebenerwerb oder
für den Eigenbedarf betrieben.
Die Folge der Gesamtentwicklung ist der bauliche Vorfall vieler Gebäude.

6.2.3 Hohenfelden - die ZukunR

Entwicklungskonzepte

Hohenfelden bietet ausgezeichnete Möglichkehen als attraktiver Wohnstandort im länd
lichen Raum mit unverbrauchter Naüirlandschaft und Freiräumen für Freizeit und Echo

Der Rückgang an landwirtschaftlichen ArbeiBplätzen muß durch andere Branchen auf-
zufangen versucht worden, damit die dörfliche Siedlungsform in ihrem Charakter und
ihrer kulüirellen Vielfalt bewahrt werden kann.
Es ist wichtig, daß die dorftypischen Wirtschaftszweige auf ihre Entwicklungsfähigkeit
untersucht und Entwicklungskonzepte erarbeitet werden

lung

F Landwirtschaft

Die traditionelle Form der Landwirtschaft kann in Hohenfeldon in Zukunft nur einen sehr
geringen Anteil am Wirtschaftsaufkommen ausmachen, da landwirtschaftlich nutzbare
Bausubstanz nur in geringem Umfang benötigt wird.
Nur für einige landwirtschaHiche Betriebe gibt es gewisse existenzfähige Chancen
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Ökologischer Landbau; Produktion rückstandsfreier Nahrungsmittel und deren
Direktvermarktung
Erzeugung regionattypischer Produkte
Pßege der Kulturlandschaft, insbesondere der schützenswerten Landschaftsbestand

Anbau von Sonderkutturen wio Heil- und Gewürzpflanzen, Ölfrüchte otc.
teile

X Kleines Gewerbe, Nchtstömndes Handwerk, Dienstleistungen

Durch den Verlust vieler Arbeitsplätze in dor Landwirtschaft massen neue Erwerbsmög
lichketton in den Branchen des kleinen Gewerbes, nicht störenden Handwerks und der
Dienstleistungen geschaffen werden.
So können die Funktionen Wohnen und Arbeiten in derzeit ungonutzton Gehörten ver-
eint werden
Vorausseüungen Hr das Handwerk/Kunsthandwerk sind bereits gegeben:

Keramiker
Textilgestalterin
Poaellanmalerin

Die Unterstützung bei der Ansiedetung von Kunsüandwerkorn in Hohonfeldon seitens
der Gemeinde ist hier gefordert; die äußeren Bedingungen sind dafür durch die Lage
Hohenfeldens, die verkohrsgünstigo Anbindung und das kreative Umfeld(initiativ durch
den Förderverein) gegeben.

Ein weiterer wichtiger Punkt sind die Dienstleistungen, die bei Ausbau des Tourismus
weiterentwickelt werden können:

Gemeindeschwesternstunden
Friseur-
Kosmetik- und
Betreuungsdienstleisüingen
Gaststätten- und Beherbergungsdionstteistungen

Durch diese Angebote würden neben einer Erhöhung der Lebensqualität zusäDliche
Voll- und Teilzeitarbeitsplätze insbesondere für die von der Arbeitslosigkeit betroffene
Gruppe der Frauen geschaffen.
Die Suche nach neuen Alternativen für Erwerbs- und Einkommensmöglichkeiten ist die
Grundvoraussetzung für die 'Lobensfähigkeir des Dorfes sowie den Wandel vom
landwirtschafüich geprägten Dorf' zum 'Wohn- und Arbeitsort'
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X FremdenveMehr

Die Entwicklung des Dorfes Hohenfelden hängt maßgeblich von der auszubauonden
Tourismusfunktion ab.
Folgende Trends für die Bedouüing des Tourismus sind zu nennen:

Bevorzugung intakter Naturräume
Wochenend- und Feierabenderholung
Zunehmendes Interesse an Freizeit- und Sportreison(Stausee Hohenfelden)

Weitere begünstigende Faktoren sind

Räumliche Nähe zu den Zentren Weimar und Erfurt
Klassisches und kulturelles Bildungsangebot in Weimar ist bogünstigend Hr naturnahe
Erholung
bereits vorhandene Ausstattung touristischer Infrastruktur wie Stausee Hohenfeldon,
Thüringer Freilichtmuseum und geplanter Reiterhof
Patienten der Ilmtalklinik und der Zentralklintk - Kurzreisen mit Bekannten und Angehe
rügen in das Umfeld von HoheMelden
Engagierte Arbeit des Fördervereins Hohenfelden

Daraus lassen sich blgende Maßnahmen ableiten

Schaffung von Übernachtungskapazitäten in unteren und mittleren Preiskategorien
(Umbau von Scheunen)
Erweiterung des touristischen Angebots und Dienstleistungen(Kunsthandwerk/
Souvenier)
Erhöhung des Bekanntheitsgrades des Ortes durch touristisches Maüeting
Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden und Abstimmungen {Stausee Gmbh/
teilweise Öffnung der Stauseeabsperrung zum Ort hin)
Verbesserung der Verkehrsanbindung in touristischer Hinsicht(Kutschfahnen,
Reitrouten, Fahrradverleih)
Anbieten von kunsthandweRlichen Kursen
Veranstaltung von Kunstnärkten und Festen und Auktionen
Eiweitenung des Programms "Kids aktiv', hervorgerufen durch den Förderverein
Ausbau der geschichtlichen und naturräumlichen Gegebenheiten für den Ausbau von
Themenwandor- und Radwogen mit Markierungen und Schautafeln
Fortsetzung der traditionellen Museumsfeste
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X Kkls kneatfi'

Besonders wichtig in sozis-kultureller Sicht ist das Programm 'Kids-kreativ', vom För-
dewerein Hohenfelden ins Leben gerufen. Für Beteiligte aus dem Dorf sowie Zuschau
er spiegelt sich hier das aktive Leben im Dorf wieder - das Dorf soll auch in Zukunft
Mittelpunkt solcher Aktivitäten sein.
Nicht nur für die jugendliche Bevölkerung stehen während der Projekttage vielfältige
Aktivitäten zur Auswahl

Folgende Angebote stehen unter dom Motto

Nicht nur kreatives Nebeneinander, sondern gewaltfreien liteinander

zur Verfügung

Malen und Zeichnen
Experimentelle Musik
Plastischen Gestalten
Darstollondes Spiel

Unter Berücksichtigung der Ziele der Dorfentwicktungsplanung (z.B. Kunsthandwerk)
können dadurch regional übergreifende Verbindungen gdmüpft werden, die Ahernati-
von für die Entwicklung dörflicher Aktivitäten und Im Zusammenhang mit dem Touris-
mus(Zuschauer, Besucher, Mitwirkende von außerhalb) neue Erwerbsgrundlagen be-
deuten

Bei der Bevölkerung selbst kann sich ein neues Selbsbowußtsein bilden, dahin füh-
rend, daß das Dorf als ein nicht storbendes Dorf erkannt wird und ein neues Lebens
gefühl entsteht.
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6.2.3 Maßnahmen

Bis heute sind im Rahmen der Dorfemeuerung folgende Maßnahmen bereits
abgeschlossen:

Öffentliche Maßnahmen

Q
Q
Q
Q
Q
Q

Platzgestaltung an der Gaststätte "Zum Kuhstall'
Spielplatz am südlichen Ortsrand
Instandsetzung dor Angem)auer und des Eingangsbereiches der Kirche
Erneuerung der Dacheindeckung auf dem Kindergartengebäude
Fassadeninstandsotzung an der ehemaligen Schule
Großgrünanpflanzungen

Private Maßnahmen

Q
Q
€;

Toremeuerungen
Fassaden- und Dachinstandsetzungen
Schounenumbauten und Grundstöckseinfriedungen

Geplante Maßnahmen, kurzfristig realisierbar

Q

Q
Q
Q
Q

Eingrünung dos Krummbaches
Gestaltung der Straßennebenflächen der nördlichen Dorfstraße
Platzgestaltung "Alte Riechheimer Straße'
Begrünung des Parkplaues im südlichen Ortsteil
Anlegen eines neuen Parplatzes am Ortseingang
Sanierung und Modernisierung des ehemaligen Gemeindesaalos

Geplante Maßnahmen, langfristig realisierbar

0
Q

+

Q

Q

Wiederaufbau des Glockenhäuschens am Anger
Aufwertung von Straßennebenflächen und Gestalüing von straßenbogloitenden
Grünstreifen sowie Fassaden- und Mauerbegrünungen
Anplanzung von landschaftsgliodernden Hecken und an exponierten StandoHen
von großkronigen Bäumen
Öffnung des Abgrenzungszaunes um den Stausee herum und Ausweisung von
Wanderwegen zum Ort hin
Verbesserung der Qualität des nördlichen Dorfweges und Gestaltung einer Fuß-
gängerachse Parkplatz-Reitertlof bzw. Dorfkern
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Private Maßnahmen

Q
+
4

Errichtung eines Neubaus im Dorfkern
Wohnbebauungen an mehreren Straßen im Ort
Umnutzung ehemaliger LPG-Gebäude an der nördlichen Dorfsü'aßo
(Reiterhof, Museum)

Besonders wichtig im Zusammenhang mit der Thematik der Dipbmarbett sind auch die
Zielsetzungen einiger Detailplanungen zu sehen:

Platzgestaltung an der Gaststätte "Zum Kuhstall' (Anlage 4.z}

Die nördliche Durchgangsstraßo ist einer der wichtigsten Bereiche im Dorf, sowohl aus
funktioneller als auch aus struktureller Sicht. Dor Dorfplatz befand sich in einem
ungepflegten, ungenutzten Zustand und soll als aufbckerndes, inleressanles Ensemble
mit seiner schönen Edolkastanie wieder zum Leben erweckt werden.

Folgende Gestattungsgrundsäee wurden im Entwurf umgesetzt

naturnahe. dorftypische Gestattung der Fläche
Verringerung der Straßenbreite zur Vergrößerung der eigentlichen Platzfläche
Aufstellen einer Sitzbank zur Betonung des kommunikativen Aspekten
Pflasterung des Wegbereiches mit gebrauchtem Naturpflaster
Öffnung des bislang zuasphal$erten Brunnenschachtes mit Aufstelbn einer
Flügelpumpe
Beibehaltung des ruhigen Charakters des Planes durch sparsame Bepflanzung

Gestaltung der Straßennebetlttächen in der nördlichen Dorfstraße

Eine sehr gute Chance Hr dio Dorfemeuerung liegt in Hohenfolden im Aufbau des
Tourismus. Dazu ist die Verbesserung des OrBbildes Voraussetzung. Neben der
Umgestaltung der Toranlagen und Häuser massen auch die Gehwege, Toreinfahrten
und Grünstreifen neu gestaltet worden. Der Straßenraum soll multifunktlonell nutzbar
gestaltet werden. damit folgende Aufgaben erfüllt werden können:

Realisierung der Elementarfunktion; Ermöglichen der Wegebeziehungen und
Zufahrten zu den Grundstücken
Möglichkeiten zum Verweilen und zum Nachbarschaftsgespräch
Anbieten von Spielocken für Kinder
Einordnung von künstlerischen Objekten zur Aufwertung einzelner Süuationen
Anbringen von Wegemarkierungen und Ortshinweisen
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6.3 Roßdorf

Roßdorf liegt an der L 10 26 Schmalkalden-Dermbach an der westlichen Grenze des
Kreises Schmalkalden, wo der Rosagrund in die Vorderrhön übergeht.
Roßdorf zählt ca. 820 Einwohner und ist eine Gemeinde mR einer für ein Dorf dieser
Größe auffallend umfangreich ausgestatteten Infrastruktur

Geschichtliches

Eine ftühgeschichtliche Besiedelung des Gebietes wird durch Wallreste und
vorgeschichüiche Funde belegt; eine alte Heerstraße führte am Ort vorbei
Von größerer Bedeuung waren jedoch die Rosaquellen rings um die Berge herum, die
sich in Roßdorf zum 'Rosenbach' vereinten. woraus man schloß falte Unterlagen
zeigen das), daß der Orbname eigentlich "Rosendorr- Dorf an der Rosa- heißen

Von der ältesten Urkunde. datiert um 780-796. existieren heute nur noch Abschriften.
Um 1274 siedelten sich um das ursprüngliche Schloß mehrere Wirtschafbgebäude, der
erweiterte Gutsbezirk wurde schließlich duch eine Mauer mü zwei Toren eingefriedet,
das Obertor und das Untertor
Im 15. Jahrhundert ist ein zweites Schloß errichtet worden; außerhalb der Mauer
entstanden bald erste Behausungen zwischen den beiden Toren, wo auch ein Dorfplatz
Anger- angelegt worden war

ml] ßte

Der Rosabach floß ursprünglich in einem breiten Bett über den späteren"Kühplaü' an
der Tränke und bot einen natürlichen Schub für das Dorf.
Für die ständig wachsende Bevölkerung bot der Gutsbezirk bald keinen ausreichenden
Schub mohr, so daß man außerhalb eine Kirche, die mit einer soliden Mauer umgeben
war. baute. Ein Dorffried war nun Schutz zwischen den beiden Mauerbezirken.
Der Fernverkehr lief nun nicht mohr ausschlioßlich durch den ehemaligen Gutsbezirk,
sondem über die jetzt durchgehende Dorl$traße.

Als durch die Verlegung und Einlassung der Rosa der Sumpf im Bereich dos heuËgen
Dorfkerns trockongologt werden konnte, wurde dieser Bereich mit Handwerksbetrieben
Bäckereien, Floischereien und Kramläden bebaut, was dem 1 71 4 zum MarkMeckon
erhobenen Dorf städtisches Gepräge gab.

Infrastruktur

In Roßdorf sind alle wichtigen öffentlichen und privaten Infrastrulaurausstattungen
vorhanden, so daß für die ca. 820 Einwohner die wesentlichen Funktionen abgesichert

Das Dorf bietet gute Voraussetzungen für die Ansiedlung von Handel und Gewerbe.
Sollte durch die bevorstehende Gemeindereform der Siü der GemeindeverwaRung aus
Roßdorf verlegt werden, würde dies den Verlust weiterer Arbeitsplätze sowie der
Attraktivität als Gevnrbestandort bedeuten

sind

Hans Wilhelm Krauß Sein 37



Dorferneuerung in Thüringen Roßdorf

Gemeinschaftseinrichtungen

Sportlerheim:
Der Bau des Sportlerheims bietet eine gute Voraussetzung für Spiel und sport
Es gibt Möglichkeiten für Aufenthalt und Umkleiden.

Sportplatz
Trotz guter baulicher Anlage i$t ein Ausbau des Sportplaües geplant, da die sani-
tären Einrichtungen für größere Veranstaltungen nicht ausreichend sind.
Geplant ist ebenfalls die Erweiterung der Versammtungs- und Betäügungsflächen

Kulturhaus:
Für Versammlungen und Festlichkeiten steht das Kulturhaus zur Verügung.
Die darin befindliche Gaststätte soll in Betrieb bleiben; es wird noch ein Pächter
gesucht.

Schloßpark mlt Schützenhaus, Teich:
Beliebte Treffpunkte der Dorfbewohner. Der Teich ist seit kurzem mit zwei
Ruderbooten ausgestattet.

Kirche
Ebenfalls beliebter Treffpunkt der Roßdorfer
Besonders bemerkenswert sind die Außenanlagen der Kirche

Dienstleistungen

Gemeindeverwaltung
Poststelle
Sparkasse
Kaufladen

Kindergarten
Arztehaus
Apoheke
Raiffeisenbank mit Industrieladen
Schule
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Durch die Gemeindeverwaltung im Ort selbst sind der Bürgermeister oder seine
Mitarbeiter für die Bürger ständig ansprechbar. Das ist sehr wichtig, denn autüetende
Probleme sind so meist vor Ort diskutierbar - es ist nicht erforderlich, eine größere
Wegstrecke zurücklegen zu massen, wenn man dle zuständige Gemeindeverwaltung in
Anspruch nehmen muß.

Ebenso wichtig sind Post, Bank und Sparkasse an Ort und Stelle. Für die notwendigen
alltäglichen Bankgeschäfte sind die erforderlichen Einrichtungen vorhanden.

Dor Kindergarten hat 34 Plätze, dio zur Zeit nicht voll belegt sind.
Für die Mütter in Roßdorf bedeutet er eine große Erleichtening, da sie nicht in den
nächstgelegenen größeren Ort fahren massen.

Im Ärztehaus befinden sich die Praxen eines Allgemeinmediziners sowie eines
Zahnarztes; somit ist die medizinische Grundbetreuung im Dorf selbst abgedeckt
Hierzu ist auch noch die Apotheke zu zählen.

Handel und Gewerbe Vereine

Tischlorei
Reifensewice
Schmiede
Bäckerei
Friseurgeschäft
2 Gastwirtschaften
Textilgeschäft
Gotränkeshop
Obst- und Gemüseshop
Fuhruntornohmen
Betdeder-Reinigung
Wildgroßhandel
Vermögensberater
Nachrichtentechnik
Handelsverbeter
KfZ-Zulassungsservice
Fahrschule
Imbißstube

Sportverein
Feuerwehrverein
Gosangsveroin
Jugendblasorchestor
Kapelle 'Roßdorfer Musikanten'
Kleingartenvorein
Bäeftaubenzuchtverein
Kaninchenverein
Angelverein
Schüüenverein
Mostverwertungsgemeinschaft
Dienst- und Gebrauchshundeverein
Rhönclub
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6.3.1 Roßdorf - dle Planung

Gesamtentwicklung

Obwohl auch langfristig landwirbchaftliche Produktion in Roßdorf stattfinden wird,
massen größere Flächenanteile aufgegeben, andere dafür intensiver genutzt oder in
andere Nutzungen überführt werden.

Am östlichen OrBeingang sollen Gewerbeflächen eüalten und zur Ansiedlung anderer
Gewerbe neben der Landwirtschaft erweitert werden

Im Ort unterhalb der Schule soll landwirtschaftliche Produktionsfläche aufgegeben
werden und Entwicklungsraum für Gemeinbedarf$flächen entstehen(Turnhalle
geplante.

Weiterhin soll mit Ausweisung von begrenzten Flächonteilen kleineren
Gewerbetreibenden eine Entwicklungsmöglichkeh gegeben werden.

Siadlutusraum

Eigenentwicklung

Es sollen Möglichkeiten geschaffen werden, ungenutzten Wohnraum wieder
bewohnbar zu machen(Wirtschahsgebäude und Wohnhäuser stellen hier ein großes
Wohnraumreservoir" darf. Durch Umbau und Umnutzung ergeben sich viele
Möglichkeiten zur Wohnraumbeschaffung im Ort.
Voraussetzung ist eine Bodenordnung, die in Form von Verkauf/Kauf oder
Grundstückstausch realisierbar wäre

Zuzugsmöglichkeiten

Durch begrenzte Ausweisung von Neubaugebieten soll der Nachfrage nach
Zuzugsmöglichkeiten Rechnung getragen werden.
Die Festlegung des Baurechts und des städtebaulichen Rahmens massen durch
Bebauungspläne geregelt werden.

Es soll das Wanderwegnetz ergänzt und die Wegführung attraküvor gestaltet werden
wobei geplant ist, wichtige Verbindungen zwischen der Ortslage und den Außen- und
Landschaftsbereichen auszubauen.
Die touristisch interessanten und abwechslungsreichen Landschaftsbereiche für die
Nahorholung grenzen nämlich nicht direkt an den Ort an.
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Dortërneuerung in 'müringen RoBdorf

Landschaft- und GrünordnunQ

Ortseingang

Es sind Baumtore zur räumlichen Prägung des Übergangsbereiches zwischen
Landschaft und Oü vorgesehen. wobei dio vorhandenen Bäume zu erhalten und zu
pflegen sind
Dazu gehören wertvolle Altbaumbestände im Schloßpark und am Friedhof, sowie
vorhandene Baumalleen.

Dorfrand

Die strukturreichen Ortsrandzonen mit Streuobst, Hausgärten, Wiesen- und
Weideßächen sollen erhalten, gepflegt und ergänzt Werden.
Besonders erforderlich ist das z.B. im Bereich Ortseingang aus Richtung Wiesenthal,
wo das Fehlen einer kompletten Eingrünung den Eindruck einer zeßiedelten, kahlen
und vegetationslosen Landschaft vermittelt.
Um das typische Landschaftsbild zu eüalten, bietet es sich an, Löckenbereiche im
Streuobstwiesengürtel zu ergänzen oder neue Obsöaumflächen anzulegen.
Diese dienen einerseits der Eigenversorgung mit Obst, bieten andererseits Schutz für
weidendes Vieh und gegen Wind.

Weiterhin ist die FlieBgewässorsaniorung im Bereich des Rosabaches ergänzende
landschafbpßegerische Maßnahme zur Verbessening der Wasserqualität, wobei es
notwendig ist, die vorhandene Ackernutzung in Grünlandnutzung überzuführen.

Öffentliche und private Grünflächen

Zu erhalten und zu ergänzen sind die innorör#ichon Grünstrukturen im privaten Bereich
(dorftypische Gärten mit verschiedenen Nutzungsstrukturen), bedeutend tür die
Ortsgestalhng und innerörtliche Biotopvernetzung zur "grünen Anbindung' in dio
AUßOnbQrQIChQ.

Geplante Maßnahmen sind

Einfriedungen
Befestigungen von Hofflächen und Fußverbindungswegen
Eüalten oder Neupflanzung von markanten Einzelbäumen
Erhalten und Pflegen von Hausgärton mit ihren verschiedenen Nutzungsstrukturen
und dem ortstypischen Erscheinungsbild
Fassadenbegrünungen
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Dorhmeuelung in Thüringen Roßdarf

Dorfdätze und Treffounkte

Für die dörHiche Kommunikation bietet die voüandene Situation innerhalb des Ortes
wenig Möglichkeiten und Anregungen. Eine detailierte Teilbereichsplanung ist ür eine
Neuordnung des Dorfzentrums notwendig.
Wich$ge Treffpunkte sind:

Kirchenvorplatz
Tränke
Schloßpark
Sportplatz
Schloßteich

Freizeit und Fremdenveüohr

Zukunftsweisend für Roßdorf ist der Fremdenverkehr nicht, dennoch gibt es Sehens-
wertes(Dorfkirche, Schloß mit Schloßpark, Kulturhaus und Parkanlage, Gedenkstätte
Steppenheüewälder und Trockenrasenbiotope), und der Ausbau der Wanderwege
könnte für don Touäsmus förderlich sein

Da Roßdorf keine FremdenverkehrsD'adition besitzt und nur über geringe Fremdenver-
kehrseinrichtungen verfügt, ist es wkhtig, daß sich dle Gemeinde aktiv an dem zu grün
dendon Fremdenvwkohrsvorein des Kreises beteiligt, um Voraussetzungen für einen
sanften' Tourismus zu schaffen(die Entwicklung eines regelrechten Tourismus wird in
dieser Region nicht möglich sein)
Hierbei soll die Attraktivität des Dorfes gesteigert werden; dio nou zu schaffenden Frei-
zeiteinrichtungen kommen nicht nur den Gästen zugute, sondern auch den übrigen
Dorn)ewohnern.

Gedacht ist in erster Linie an

Schwimmbecken
Sauna, Solarium
Pflege und Ausbau der Wanderwege
Wanderparkplätze
Aussichtspunkte
Angobotsverbesserung der Gaststätten
Ausbau der Gästezimmer

In Roßdorf stehen momentan 3 Wanderquartiore mit 7 Zimmern und 1 4 Betten zur Ver-
fügung, wobei nur wenige Zimmer mit Dusche und WC ausgestattet sind
Weiterhin waren 1991 nur 4 Schank- und Speisegaststätton genehmigt.

Durch die infrastrukturelle Ausstattung i$t Roßdorf geeignet für den Aufbau eines 'sant
ten' Tourismus
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Dorferneuerung in 'nüringen Roßdorf

Landwirtscha&

Die landwirtschaftliche Nutzfläche beträgt ca. 800 ha, wovon dor Grünlandantoil rund
45 % beträgt.
Es gibt in dor Gemeinde keinen Wiedereinrichungsbetrieb(landwirtschaftlichen
Hauptorwerbsbeü'iob), nebenerwerblich bewirtschaften Landwirte traditionell einige
Hektar Land und halten Hühner, Schweine und Großvieh
Die Ausnahme bildet ein Schäfer mit einer Herde von 200 Schafen.

Durch Generationswechsel werden die Nebenerwerbsbetriebe in Zukunft auch
aufgegeben werden - somit hat die Landwirtschaft im Dorf kaum noch Bedeutung

Die aus den ehemaligen LPG's hervorgegengene Agrargenossenschaft Rosagrund
bewirtschaftet den übrigen Teil dor LN; es ist eine grundlegende Modemisierung aller
genutzten Gebäude mit dem Ziel dor Rationalisierung geplant, was eine weitere
Einsparung von Arbeitskräften in der Landwirtschaft bedeutet.
Im ehemaligen Volksgut Roßdorf werden rund 1 000 Schweine gehalten. jedoch i$t die
Zukunft des Volksgutes ungewiß. Aus wiHschaftlichen Gründen ist die Schweinehaltung
langfristig nicht aufrechüuerhahen - die großen Gutgebäude stehen einer anderen
nichtlandwirtschaftlichen Nutzung zur Verfügung, der Verlust von Arbeitsplätzen ist
auch hier vorprogrammiert.

Beispiele

geplanter Umbau eines Stilles für 1 00 Milchkühe zu Boxenlaußtellen mit
Melkständen
Umnutzung eines Kälberstalles
Umnuüung eines Stalles für Freizeit und Erholung
Abriß eines Jungviehstalles
geplante Errichtung eines Bauhofs aus altem Technikerstützpunkt
ehemaliges Volksgut besteht jets aus Büros und Wohnungen
ehemaliges Lehrlingswohnheim ist nun Gemeindeverwaltung, Post und Sparkasse
alter Kälberstall wird zukünftig von Privatbetrieb genutzt
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Dorfemeuorung }n Thüringen Roßdorf

6.3.1 .1 Dorfentwicklungsplan

Roßdorf soll in seiner Nutzung stabilisiert und als Wohnstandort sowie Kommunika
tionsbereich gestärkt werden

Durch den Verlust von Arboibplätzen im Dorf selbst zeichnet sich auch hier dio Ten-
denz zur Funküonstronnung von Wohnen und Arbeiten(Wohnen im Dorf und Arbeiten
außerhalb) ab, was im Dorf zu sozialen Veränderungen und Verlust der döMichen
Kommunikation sowie Funküons- und Gestaltverlust führt.

Grundlage der Planung sind Gestaltungsregeln, die sich aus orBbildprägenden Eigen-
heiten ableiten und nicht das Ergebnis persönlicher Gaschmacksvorstellungen sind
Ihre Beachhng ist wichtig, da man sich ihrer Wirkung bei der Gestattung von Neu- und
Umbauten zu wenig bewußt ist.

X Die Stärkung vom "verträglichen Nebeneinander' der Landwirtschaft, Hand-
werk, Gemeinschaftseinrichtungon und Wohnen ist erstes Ziel der Dorfent-
wicklungsplanung
Hierzu gehör das Stoppen der Ortskernentleerung und immer weiteren Aus
weisung von Neubaugebieten.

X Verkehrsberuhigung als Ziel der Straßenbauplanung; Ausbau der Hauptstraße
zur Verbesserung des Wohnumfeldos. Die Gestaltung der Straße soll orlsty-
pisch und geschwindigkeiBhemmend gestaltet werden, um das Wohnen im
Ortskern erträglich zu machen

X Das Handwerk soll im Ort seßhaft gemacht worden, um auch alto Traditionen
wiederzubeleben. Weiterhin wird versucht, die Wiedereinrichtung von Land-
wirtschaft in alten Höfen durch Modernisierung zu erreichen

X Sicherstellung der Grundversorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs nach
den ökonomischen Möglichkoilen dos Dorfes.
Sinnvoll hierbei: Eigenarbeit auf kooperativer Basis(kostengünstig, Stärkung
des Gemeinschaftsbewußtseins - Beispiel: Mostverwerlungsgemeinschaft mlt
Verkauf der Erzeugnisse im Ort) auch langfristig Im Hinblick auf verkürzte Ar-
beitszeiten.

X

X

Erhaltung des ortstypischon Erscheinungsbildes - Anordnung und Gestalt dor
Höfe und Gebäude als wesentlicher Bestandteil der Dorffunktion.

Alle baulichen Veränderungon sollen nach Gestaltungsregoln aus Abloiüing
nach GrundsäUon dorftypischer Bauweise(einheitliche Gebäudegestaltung)
erfolgen.
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Dorfemeueiung in Thüringen Roßdorf

6.3.1 .2 geplante Maßnahmen

Die wichtigsten öffendichen Einrichtungen sollen gesichert werden(Kirche:
Gomoindeamt, Feuerwehrgerätehaus, Kindergarten) zur Stabilisiening der
Ortskernentwicklung.

Bestehende Baulücken im Dorf sollen geschlossen werden; Neubauvorschlä
ge ergänzen das typische Raumgefüge, wobei die Gestalt der Häuser in zeit-
gemäßer Weise den dorlbildprägenden Gebäuden angepaßt werden soll.

Desweiteren haben einige Dachformen und untypische Deckungsmaterialien
(Toerpappo, Wellblech} bestehender Gebäude staenden Einfluß auf die En-
semblewirkung - ein wichtiges Ziel der Erhaltung des Dorfbildes. Es wird eine
einheitliche ziegelrote Deckung empfohlen.

Gebäude in schlechtem Zustand sollen saniert, umgenuüt oder neugestaltet
werden. Wenige denkmalwerte Häuser sind vom Verfall bedroht und
}eerstehend. Die Instandsetzung ist oin wichtiger Beitrag zur Dorferneuerung
Auch bei einigen Neubauten, die keinen oder geringen Bezug zur typischen
Bauweise aufweisen, sind Verbesserungen zu einer Einheitlichkeit erwün-
schenswert - dieses wiederum i$t dem betroffenen Bürger schwer oder gar
nicht klarzumachen.

Die Bepflanzung der Gärten beim Haus, die auch Lebensraum für zahlreiche
Tierarten sind, erfüllt eine wichtige gestalterische und ökologische Funktion

Obstwiesen sind zu erhalten; sie sollen als natürliche Grenze zwischen Dorf
und Landschaft zu einem das Dorf umschließenden Wiesengürtel ergänzt
werden.

Öffentliche Grünanlagen sollen langfristig gesichert werden. Sie geben dem
Dorf seinen ländlichen Charakter und bieten im Zusammenhang
Entwicklungsraum für Spar, Spiel, Erholung, Kommunikation und Rückzug
vom Alltag

Der Friedhof soll großzügig bepflanzt und eingefriodot werden

Um den Dorfplatz herum sollen Spielmöglichkeiten für die kleineren Kinder
und Siüplätze für ältere Menschen entstehen. Der Spielbereich am Kinder
garten soll verbessert werden.

Die Hauptstraße wird erneuert und ausgebaut. Wichtig ist hierbei, daß Belan
ge des Verkehrs und der Dorfemeuerung erfüllt werden. Eine einheitliche Ge
staltung des Straßenraumes ohne betonte Trennung zwischen Gehweg und
Fahrbahn ist geplant
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Dofbrnouerung in ThüHngen Roßdorf

Dazu gehören die Bepflanzung der Randzonen, die Pflasterung der Gehwege
wie Rinnen. Bei Platzsituationen soll auf Bordsteine verzichtet werden.

Mischflächen sollen als "Multifunktionsraum' Geltung eMalton, indem sie vom
Fahrverkehr beruhigt werden, Parkmöglichkeiten geschaffen werden,
Treffpunkt und Kommunikationsbereich sowie AufenthalBraum und
Spielfläche für Kinder werden.

Der Ausbau und die Gestalnng der Dorfpläee bedürfen einer besömmten
Ausbauplanung, da sie besonders wichtige Flächen der Dorffunktionen sind

Wege als Verbindungen im Dorf sollen nicht versiegelt werden, da sie zur
Verbesserung der Struktur beitragen(Grünvemetzung, Kommunikation}. Eine
Auflockerung soll unter Rüd<sichtnahma auf z.B. "Unkraut-Ecken" für
Schmetterlinge oder Püüen als "Mörtelgruben" Hr Schwalben erreicht
werden.

Insbesondere um den Dorfplatz herum sollen Parkmöglichkeiten für
Bewohner und Gäste entstehen, so wird das Ortszontrum interessanter und
erreichbaren(Besuch, Handel, Dienstleistung, Freizeit, Verwaltung).

Beispiele

Dorfolatz (klage 5.t)

Große brachliogende Freifläche inmitten des Dorfes mit fehlenden Dorffünk-
tionen. Es sind keine Grünanlagen vorhanden, die Fläche wird als Bauschutt
lagerplaD genutzt, der bei feuchter WHerung verschlamrnt.

Maßnahmen

Umgestaltung bzw. Neubau vorhandener Gebäude
Pflasterung der Plaüflächo
Grünanlagen mit Baumpflanzungen
Anbindung von Kulüirhaus und Einkaufszentrum
Einbringen vieler Funktionen um den Platz herum

Plqg :An dPr llä kQ:(Anlage 5.2}

Die Tränke ist nicht zugänglich und nich nuübar. Kaum vorhandenes Grün
dio voll asphaltierte Fläche und der Konfliktpunkt Fußgänger- Fahrveüehr
machen den Platz unattraktiv und nicht "erlebbar"
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Dorfemeuening in Thüringen Roßdorf

Maßnahmen

Abgrenzung des privaten zum öffentlichen Raum durch Einfrtodungen
Pflasterung der Fläche
Anpflanzung von Bäumen
Fassadengestattung angrenzender Gebäude
Begrünung des Bereichs an der Tränke

Kirchonvorplatz am Kirchwea

Die Fläche ist bis zur Kirchmauer betoniert und es gibt keine
Parkmöglichkeiten

Maßnahmen

Pflasterung des Pfades und Schaffen von Stellmöglichkeiten einiger
Fahrzeuge
Rinnen zur Abführung von Regenwasser
Begrünung der Platzrandbereicho

Bereich der Rosa-Quelle

Der Quellbereich ist nicht zugänglich, es fehlt Begrünung, und das
überschüssigo Quellwasser gießt ungeleitet ab.

Maßnahmen

Fassung des Straßonraumes durch Baumpflanzungen und Einftiedungen
Schaltung eines öffentlich zugänglichen Bereiches mit Zugang zur Quelle
Eventuelle Nutzung des privaten Backhauses neben der Quelle

6.3.2 Warum Roßdorf ?

Roßdorf bietet mit seiner umfangreich ausgestatteten Infrastruktur gute Mög
lichkeiten für die Position eines 'Wirtschaftsstandortes' im ländlichen Raum.

Das Fehlen der Attraktionen für einen Ausbau des Fremdenverkehrs in dem
Maße, daß der Ott davon "leben' könnte. macht andere Maßnahmen notwen
dig, um den Lebensraum Dorf zu stabilisieren, die vorhandene Infrastruktur
orhalten und verbessern zu können.

Weiterhin bildet Roßdorf als größeres Dorf einen guten Gogonsae zu den an
deren untersuchten Gemeinden.
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Dorfemeuening in Thüringen Maßnahmen

Z. Überblick der Maßnahmen in den Fördergemeinden
Die nachfolgende Auflistung zeigt die Maßnahmen dor drei ausgewählten
Fördergemeinden im Überblick.
Hierbei }st zu bemerken, daß für die Gemeinde Roßdorf nur Angaben über die Höhe
dor Fördergelder vorlagen, teilweise auch nur Angaben über die Gesamtzahl der
geförderten öffenüichen wie privaten Maßnahmen sowie dio Gesamtsumme der
bereitgestellten Fördergelder.

Bei den aufgeführten Maßnahmen sind die Bewilligungsbescheide ergangen, die
Maßnahmen sind teilweise ausgeführt(1 991 und 1 992) oder in kürzester Zoit
fertiggestellt(1 993 und VE 1 993}.
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Dorlemeueiung in Thüringen llaßnahmen
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Dorfemeuening tn Thüringen Maßnahmen
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Dodemeuerung in Thüringen Maßnahmen

Roßdorf
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Dorferneuerung in Thüringen Maßni

8. Dle wichtigsten Maßnahmen im Bild

Nachdem nun die einzelnen Maßnahmen aufgelistet wurden, sollen nun für jedes Dorf
die wichtigsten Maßnahmen fotografisch dokumentiert werden.

h men im Bild
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Dorferneuerung in 'Thüringen Friedriehsrode Im Bild

d

H
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Dorferneuerung in 'nüdngen Friedrichnode im Bild

f,' Der Dorfplatz

Der neugestaltete Dorblatz bietet den
Dorfbewohnem die Möglichkeit zur täg
lichen Kommunikation
Er wird auch rege genutzt und ist boi
Festtichkeibn Zen&um bzw. Ausgangs
punkt

aber: Westan8icht mR Blick auf das
einzige Gasthaus im Dorf
Neben den Pfeilern vor dem
Gasthaus befinden sich drei
Parkpläüe

unten:Ostansicht
teilweise ist der Plan mit
Naturstein gepflastert
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Dorlëmeuerung in Thüringen Friedrichsrode im Bild

Im Zummmenhang mtt den Dorfemeu-
erungsarbeiten wurde aus einem '$ün-
kenden' Dorlbach ein Entwässerungs
graben, optisch hübsch gestaltet durch
eine Gtundstückseinfriedung

.bl
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Dotfemeuerung in Thüringen Frledrlchnode Im Bild

Der Kilnstlerhof

oben rechts: geplante Gasbtätte mtt Beheibergung
oben links: Aufgang zur Gemeindeverwalüing im Vorgobäude

unten Ausbau der nstaurierten Gebäude zu Ver
sammtungsräumen und Atellien
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Dortërneuetung in Thüringen Friedriehsrode Im Bild

oben Dach- und Fassadensanierung.
der Bereich der Toreinfahrt }st
mR Naturshin gepflastert
Bepflanzung der Straßenneben
bächen

unten:Hausrenovierung
das kleine FachwerlÜaus sticht
solbrt ins Auge. wenn man sich
durch den Ort begibt.
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Dorlemeueiung in Thüringen Frledrlchsrode im Bild

Erhalten baulicher Substanz

oben: Dachlnstandsetzung
renovieningsbedürRlge Fassade

unten: Dachsanierung
neue Fenster

Bepflanzung der Straßen-
nebenflächen

Meist äHue Menschen wohnen in stark
renovierungsbedürftigen Häusem

C
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Dorferneuerung in 'thüringen Frledrlehsrode Im Bnd

Straße

Durdi den Straßonneubau haben alle Gebäude Anschlu ß an das neue Abwassersystem erhalten
sowie neue Stromleitungen und Telefonanschluß
Sikgelegenhehen am Straßenrand; Dorfboleuchtung; Gestalüing der Straßennebenflächenl
Toibereich mit Naturstein gepnastert
Ärgnni8: Zu hohe Verkehndichte. parkende Autos auf den Bürgenteigen

a oben: Seht West-Ost unten: Sicht Ost.West
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Dorferneuerung in Thüringen Friedrlchsrode Im Bild

aber: Hauptsbaße, Sicht Osl-West
zum Tell freigelegtes FachweA an den Häuseml Dachsaniemngen

unten:modi nicht ferüggestelhe Nebenstraße im mitUeren Darfbereich
abgehend von dor Hauptstraße

e
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Dorferneuierung in Thüringen Friedrichsrode im Bild

oben: totäggestellte Nebenstraße am
westlichen Dodeingang abge-
hend von der Hauptstraße

C
unten: neugestalteter Weg im Dod

mit Naturshin gepflastert
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Dorferneuerung in Thüringen Friedrichsrode Im Bild

Wiedervawendung von alten
Pflasterstelnen '

als Verschönemng

als Gestattung von Tarbueichen

als Wegbefestigung
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Dorferneuerung in Thüringen Frledrichsrode im Bild

Hauptstraße {West-Ost Sicht)

Gestaltung der Straßennebentlächen
Beleuchüing
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Dodemeuerung in Thüringen Friedrichsrode im Bild

b

k oben: schöne. erhattenswerte Fassade
reglonattypischer Fachweil(bau

-.-\.....=

81TTIB
:l: l

unten: ein letzter Blick

Viel Grün tn den Hlnteqärten der
Häuser und um die Kirche gibt
dem Dorf oin romantisdles, idyl-
lisches Erscheinungsbild
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Dorferneuerung in Thüringen Hohenfelden im Bild

0

f

Unten: Blick vom Freilichtmuseum auf die Kirche (nchts: Taubenüirm)

Hans Wilhelm Krauß Seite 66



Dorlerneuening in Thüringen Hohenfelden im Bild

Der Dorfplatz

Vorher Nur ein grüner Flecken um die Kastanie herum machr auf die Plalzsttuatian aufmerksam
Der größte Teil des ehemaligen Platzes ist zugeleert.

Nachher: Der Play hat seine ursprüngliche Funktbn wieder. Er kommt opüsdl gut zur Geltung und
verleiht der Stelle eine charakteristische Erscheinung

Hans Wilhelm Krauß Sehe 67



Dorferneuerung in Thüringen Hohenfelden im Bild

Ë

Der Spielplatz

Vorher: Ungenutztes Gelände. das sich bei Regen in einen 'SdilammplaU' verwandelt

Nachher: Es Ist ein dringend benötiger Spielplan entstanden. der nur ca. 5 Fußmtnuten vom
Klndeigarten entfemt ist.
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Dorfemeuerung in Thüringen Hohenfelden im Bild

C

Bushaltestelle

Ein in Eigeninitiative des Ortes gebauten WarBhäuschen mit Anpflanzungen
Db Situation wid(t an der Straßeneinmünding ruhig und gemüüich.

C

y

Anpflanzungen

Baumpflantzungen an Wegen und Sbaßen verleihen dem OR den ländlich idyllischen Charakter

C
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Dorfemeuemng in Thüringen Hottenfelden Im Bild

C

Oben:geplanter Ausbau als Platz im südlichen Dorlboreich mit Aufenhaltsmöglichkeiten

Unten: Erhaltenswertes, ortsbildprägendes Gebäude mit idyllischen Garten

b
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Dorferneuerung in 'rbüringen

Schaffen von Wohnraum im Ort

Hohenfelden Im Bild

Scheunenumbau

Renoüerung und Umnutzung alter landwirtschaftlicher Gebäude

F
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Dorfemeuening in Thüringen Hohentelden im Bild

Oben: Eines von mehreren neu gebauten Häusern in dem ausgewiesenen Baugebiet

Unten: Umbau einer Scheunu zu einem Mehrfamilienwohnhaus
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Dorferneuerung in 'thüringen Hohenfelden im Bild

Gaststätte "Zum Kuhstall"

Der Inhaber wirbt für das Projekt "Kids aktiv'

Galerie

Der Inhaber ist Inüiabr im För(ierverein Hohenfelden und Hauptverantworüidler für 'Kids kreativ

H
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Museum

Restaurierten Gebäude mit Gasbtätle hauptsächlich für Museumsbesucher

Doifenleuetung in Thüringen Hohenfalden im Bild

q

Eingangsbereich zum Thüringer Freillchtmuwum Hohenfelden

0

C

C
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Dorferneuemng in 'hörtngen Hohenfelden Im Bild

0

Angermauer(unten) und Eingangsbereich zur Kirche(oben) werden restaurieR und befinden sich kurz
vor der Fertigstellung

'B#
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Dodemeuetung }n Thüringen Hohenfelden im Bild

Straßen

[

Die Haupbtraße durch den Ort(aber) sowb die Nebenstraßen und Wege(unten) rollen demnädist
ausgebaut, neu bebstigt und die Nebenflächen eingefaßt und mtt Begrünung und einer Dorlbeleuchtung
versehen werden

©

#

H lë # i. : '
Ë
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Dodemeueiung in Thüringen Hohenfelden Im Bild

Hoftore

Die Hoftore sind das dorflypischste Erscheinungsmerkmal in Hohenfetden. Ihre Eüattung ist ein
wichtiges Ziel der Doifemeuerung.
Es gibt bereits viele WedeüorgostelHe Tore, dio dem Ort nino dgemtängigo Gestalt verleihen

H
\

F
d

r
J. .'

H
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Dorferneuerung in 'müdngen Hohenfelden Im Bild

C

r'
(.-

3

Gelungen ist die farblich verschiedene Gestaltung der Tora. So erhält jeder Hof seinen eigenen
Charakter. Wünschenswert wän das Anlegen von mehr Pflanzen im Torbweich
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Doi$meuerung }n Thüringen Hohenfelden im Bild

Viele Bürger nutzen die Möglichkeit der Förderung zur Sanierung ihrer Hoftore

Die Gestaltung der Tore verwandelt audi viele Dorfboroicho }n idyllische Plätze
Die tndtvidualität eines jeden Hofes kann hier verdeutlidlt werden
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Dorfemeuetung in Thüringen Hohenfelden im Bild

Eines von wenigen Beispielen nidlt wünschonswerter Fenstererneuerungen. Außerdem ist die
Verkleidung des Gebäudes Im Gesamtbild störend

Ins Dorlbild eingliedemdes restaurierten Gebäude(zum Museum gehörend)
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Dorferneuerung in 'müringen

Der Reiterhof

Tourlstenmagnet und neue Eiwerbsgrundlage für dio Zukunft Hohenfeldens ist auch der geplante
ReRethof.

MR diewr Attraktion kann Hohentëlden auch in Verbindung mit dem naheliegenden Stausee Einfluß auf
dle Entwiddung der Region nehmen

Hohenfelden Im Bild

)
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Dotfemeuerung }n Thüringen Ho henfelden im Bild

Verfall landwirtschaftlicher Anwesen

Oben: HofeinfahR

Unten Innenhof

Hühner und Katzen SBeunen umher. Die mdston landwirbchaftllchen Geräte sind ungenuüt
Die Gebäude verfallen und dn Hof macht einen vorwahdosten Eindruck.
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Dorferneuerung in Thüringen Roßdorf im Bild
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Dorlëmeuerung in Thüringen Roßdort Im Bild

Gemeindeverwaltung

Neu gestaltete Gemeindeverwaltung mit Post und Sparkaße malen }m Ort.
Für die Bürger leicht erreichen zur Abwicklung der dringendsten Geld- oder
Verwaltungsangelegenheiten

Ü

geplanter Ausbau der angrenzenden Gebäudeteile
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Dorferneuerung in Thüringen Roßdorf im Bild

Schloß mlt Schloßvorplatz

geeignet als Ausflugszbl, Flädte für Freizeit und Erhdung

An der Tränke

geplanter Ausbau(siehe Teilbereichsplanung)
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Dorfemeuelung in Thüringen Roßdorf Im Bild

Der Dorfplatz

Der entstandene Spielplatz ist in dn Teilbereichsplanung zwar nicht enthalten, wird aber von den Ettem
dort spielenden Kinde sehr begrüßt.
Er dient woileütn als Aufenthaltsfläche für Eltern und Kommunikaüonsstätb mißen im Ort

Brunnen am Dorfplaü
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Dorlërneuerung in Thüringen Roßdorf im Bild

Dorfplatz

geplanter Um- und Neubau der ehen Scheune

Feuerwehrgerätehaus - Neubau

geplante Befestigung des gesamten Platzbereichs
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Dorfëmeuerung in Thüringen Roßdorf im Bild

r

4

r

Der Dorftelch

schöne Anlage mit
Fußweg um den Teich
herum

Aufenthalbfläche
Freizeit
Erholung
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Dorbrneuerung in Thüringen Roßdarf im Bild

westlicher Ortsausgang

Straßenrandbegrünung
Beleuchtung
AufenüalBfläche mtl Bänken

gut ausgebauten und
übersichtlicher
Kreuzungsbereich

deutliche Abgrenzung
Fußweg-Fahrbahn

Ea
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Dorfemeuening in Thüringen Roßdorf im Bild

Befestigung der Nebenstraßen im Ort und Gestaltung der Straßennebenlächen

B

Hauptsbaße

Emeuerung des Kanalisationissystoms geplant
baldigen Ausbau des Straßenkörpers
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Dorfemeuerung in Thüringen Roßdorf im Bild

!.11

gelungene Dach- und Fassadensanierung
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Dorhrneuerung in Thüringen Roßdorf im Bild

Scheunenumbau zum Wohnhaus

Schaffen von Wohnraum im OÜ

Eigeninitatlve

Fassadensanierung "auf eigene Faust'
Erhalten der Bausubstanz und Fachwerktassade

l
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Dorferneuerung in Thüringen Roßdorf im Bild

'q

renoviertes Gebäude
Elektrogeschäh

Beispiel für nicht wünschens-
werte Einpassung in das Dorf
bild

restauriert Fachwerkfassade

EtnMedung mit Holzlattenzaun

IJ
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Dorbrneuerung in Thüringen Roßdorf im Bild

oben

Beispbl für
sanierungsbedürftige Gebäude

meist Imntehend oder von
älteren Menschen bewohnt

unten

ungenu&te Hofanlage

Sanierung wegen ungeklärter
Elgentumsverhältnise behin-
dert

gnignet Rlr Ansiedlung von
Gewo rbe. Gmt- oder Bohor
bergungsstätb

ä?Ü;
U
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Dorferneuerung in 'müringen Roßdorf Im Bild

aber

umgebaute Scheune

Entstehung von Wohnraum im
on

unten

sanierungebedürfüges Gebäu
do mit Vorgarten

ortstypisch und erhalbnnwert
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Dodemeuetung }n Thüringen Roßdort im Bild

Haus mit sülvollem Vorgarten, odslypisches Erscheinungsbild

Schutz und Ausbau der Gärten als Planungsziel

+"

3.'l

leerstehende Scheune mtt großzügiger Hoffläche

zum Umbau und zur Umnutzung geeignet
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Dodemeueiung in Thüringen Roßdort Im Bild

vor der Kirche

Bn"'$
='4''$1;
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Dorfemeuerung in Thüringen Roßdorf im Bild

Kirchweg (zum Ott)

soll gepflastert werden
zur Zeit vollständig geleert
zwar unschön
belang aber durchaus zweck
mäßig

(laut Bürgermeisbr sind andere
Maßnahmen widtüger. da das
Phantom dos gesamten Weges
mit den vorgesehenen Materie
ließ sehr kosbnintenslv ist.)

Kinhweg (zur Kirche)
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Dorlerneuening in 'müringen Roßdorf im Bild

Dachsanierung des alten Pfarrhauses

Sanbrung der alien Schule

r
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Darfemeuerung in Thüringen Soll unser Dorf schöner werden ?

9. Soll unser Dorf schöner pcFd€n ?

Ein die Dorferneuerung nur wenig beMhrendor Prozeß ist der Wettbewerb "Unser Dorf
soll schöner werden'.
Dadurch soll, und das ist schließlich auch im Sinne der Dorferneuerung, dio dörfliche
Asthetik gestärkt werden. Ob und in welchem Maße das in den neuen Bundesländern
möglich ist, sei hier in Frage gestellt.
Daß dieser Wettbewerb gezielt für die Dorferneuerung nutzbar i$t, i$t unumstritten.
In erster Linie könnte dieser von Kritikern auch lapidar als MZfzPPPMJziMZKnm#
bezeichnete Aktionsprozeß natürlich das Bewußtsein der Dorfbewohner dahingehend
beeinflussen, als daß das Dorf als "schönes Dorf' mit erhöhter Lebensqualität attraktiv

Ist das aber wahr; ist das wirklich so einfach zu realisieren ?
wird

Ziele

Stärkung der dörflichen Ästhetik

Durch das verbesserte Aussehen des Dorfes soll es anziehender für Besucher werden
die Dorfbewohner sollen sich in ihrem Dorf wohlfühlen.

Wecken von Eigeninitiative

Die Gestaltung des eigenen Wohnumfeldes soll Spaß machen und sich lohnen und
andere zum Mitmachen animieren.

Identi$kaäon mlt dem Dorf als Wohndorf

Durch die gesteigerte Attraktivität dos Dorfes und dem aktiven Interesse am
Mitgestalten soll sich der Bürger stärker als bisher mlt seinem Dorf identifizieren
können. 'Das ist mein Dorf' - So drückt der Bürger die Zufriedenheit mit seinem Umfeld
Bari" aus.

Schärfen des Bewußtseins der Bürger

Während sich der Dorfbewohner mit seinem Dorf identifizieren kann, entwickelt er oin
bestimmtes Bewußtsein und wird aufnahmeberaiter für Dinge, die mtt und in seinem
Dorf geschehen. Ein gesteigertes aktives interesse beim Bürger ist auch für die
Dorferneuerung von Vorteil, da man die \door und Vorschläge seitens der Bürger in
Planungen miteinbeziehen kann.

Die Ziele ähneln auf den ersten Blick den der Dorferneuerung, somit könnte dieser
Prozeß für die Dorferneuerung unterstützend wirken
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Dorferneuerung in Thüringen Soll unser Dorf schöner werden ?

Meinungen

Eigentlich sollte man annehmen, daß das "Verlangen nach Schönheh' den Bürger zum
Mitmachen animiert. Das mag vielerorb auch zutreffen, jedoch nur dort. wo man keine
anderen Probleme hat, um die Sache auf den Punkt zu bringen.

Für ein Dorf ist es zweifellos von Vorteil, wenn dieser Wettbewerb Zuspruch unter der
Bevölkerung findet, wenn einige auch mitmachen
Meiner Ansicht nach kann das nur in sehr kleinen Ortschaften fruchten.

Viele Bürger, die mit ihren eigenen Problemen zu tun haben, und das sind dio meisten
sehen keinen Sinn in dieser Aktion, weil os keine persönlichen Vorteile bringt.
Das sieht zwar schön aus, aber was brifigt mir das?'
Die sollen ent mal die Straßen machen }'
Seit ich arbeitslos bin, habe ich andere Sorgen.
Wenn andere mitmachen, schön und gut, aber ich habe kehle Zeit dafür I'

Fazit

Letztlich steht hier doch nur die Kosmetik eines Dorfes im Vordergmnd. Aber gerade
das will ja die Dorferneuerung nicht, Wenn es darum geht, die Lebensqualität zu ver-
bessern, so massen hier, wie schon mehrmals angesprochen, dio Grundvoraussetzun
gen dafür geschaffen werden, und dazu ist dio Dorfemeuerung da.

Erst wenn das mit mehr oder weniger Erfolg geschehen ist, kann man vom Bürger ver.
langen, interesse dafür aufzubringen und Eigeninitiative zu zeigen

Dorferneuerung und Wettbewerb 'Hand in Hand'.
Der Slogan sowie die phrasenhaften Schlagworte

ProzeßhaRe Planung,
gemeinsames Lernen und Handeln van Betroffenen und Institutionen
Identifikation mit der wiAlichen Entwicklung,
Wecker} von Verantwortung för Dorf und LandschaR'

hören sich gut an, jedoch haben Institutionen anderes zu tun, Betroffene andere Sor-
gen. Zur Zeit ist das nicht zu verwirklichen, von einigen wenigen Ausnahmen abge-
sehen(Beispiel Friedrichsrode).
Es fohtt an Zeit; neben all ihren Problemen sind die Bürger noch nicht aufnahmebereit,
noch fehlt das Interesse, und die Aufklärungsarbeit ist zu groß.
Die Ziele und Vorstellungen sind gut und auch richtig. aber im Moment "en gros" nicht
realisierbar
Alles andere ist Schönmalerei.
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Dorfemeuerung }n Thüringen Wirkungen

10. Wirkung der laBnahmen

10.1 Allgemeines

Dle nachfolgend aufgeführten Argumente sind sinngemäß wiedergegebene Zitate von
Befragten aus den drei ausgewählten Gemeinden. Es zeigen sich auffällig viele Ge-
meinsamkeiten, obwohl die drei Dörfer doch recht unterschiedliche Strukturen aufwei-

Aus diesem Gwnd habe ich die mir entgegengebrachten Argumente den nachfolgend
erklärten Personengruppen zugeordnet
Deutlich herausgestellt hat sich, daß überwiegend öffentlich geförderte Maßnahmen die
größte Wirkung erzielten. Das ist auch ganz natörlichl denn dor Stand der Entwicklung
wird immer daran gemessen, was sich vor der Haustür sichtlich verändert.

sen

Die Fragen an die Bürger haben sich stets aus dem Gespräch heraus ergeben und sind
nicht nach einem speziellen Fragenkatalog erstellt.
Ohnehin waren die Befragten bis auf eInIge Ausnahmen gerne bereit, Auskunft zu ge-
ben, Ihre Probleme zu schildem und hin und wieder ein wenig Luft zu machen.

l0.2 Zufriedenheit

Ein Indiz für den Erfolg der Dorferneuerungsarbeit ist die Wirkung bei der Bevölkerung -
bei direkt Betroffenen und nicht direkt Betroffenen. Die Wirkung dor Maßnahmen, posi-
tiv wie negativ führt zu einer Meinungsbildung, die Ein$uß auf die Änderung des Be-
wußtseins der Bürger haben kann. Ist die Meinung über die Veränderungen im Dorf po-
sitiv, bedeutet das noch lange nicht, daß sich das Bewußtsein dahingehend ändert, daß
sich der einzelne mit seinem Dorf identifiziert und bereit ist, aktiv am Dorfgeschehen
teilzunehmen.

Wie zufrieden Ist man denn nun mit den sichtbaren oder bevorstehenden Vetün
derungen ?

Zunächst muß man zwischen verschieden Bevölkerungesgruppen unterscheiden

Jugendliche
Erwachsene (ca. 30-50 Jahre)
Ältere Bevölkerung

Die Jugendlichen

Diese Bevölkerungsgruppe wird diejenige sein, dio von den Maßnahmen am meisten in
der Zukunft profitieren wird. Aber neben don meisten alten Bürgern sind diese am we-
nigsten informiert über den Prozeß Dorferneuerung.
Wichtig für sie ist, und damit stimmen alle Meinungen der drei Gemeinden überein, daß
die Straßen "endlich gemacht werden', damit das neue Auto "nicht gleich zu Schrott
wird'. Selbstverständlich ist auch der Telefonanschluß, ohne den man schließlich nicht
auskommt.
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Dorhmeuerung in Thüringen Wirkungen

Daß de DodPmtz neueffën kanal urde nimmt man zur Kenntnis und freut sich, daß man

Die Sanierung von Gebäudefassaden, das Grün im Dorf und sonstige öffentliche Maß-

macht wild'. eaigucn zur Kenntnis genommen, "i$t schon gut, daß das alles so ge-

Ansonsten herrschen die persönliche Probleme vor, mit denen man sich intensiver be-
schäftigt:

Arbeitslosigkeit, finanzielle Probleme, Ärger mit Mitmenschen oder Abgeschiedenheit
dos Dorflebens, "ganz hinten', "am Arsch der Welt-.

'Auf gar keinen Fall hierbbiben' wollen viele der zufällig auf de{ Straße befragten Ju
gendlichen; nur wenige können sich vorstellen, hier zu leben. '

Ebensowenig ist ein aktives Interesse an der Politik im ländlichen Raum fostzustollen
insbesondere an dem, was über das in den Medien Verbreitete hinausgeht. Das geht
mich nichts an', 'was die machen, interessiert mich nicht', 'ich kann doch nichts ärg-ern

Nur einige Wenige würden 'eventuell' game mitbestimmen, was 'daheim' im Dorf gemacht wird. ' ' '' ' '

Die Erwachsenen

Hier muß man unterscheiden und zwar zwischen den InteressieR Betroffenen und den
nicht interessiert Betroffenen.

InteressieR Betroffene

Zu dieser ersten Gruppe zählen diejenigen, welche FördermMol erhalten haben.
Zwei&angig ist erstaunlicherweise die Höhe der ertlahenon Geldleisüngen, vielmehr
sind dio Beboffonen über die Tatsache erfreut, daß es übeMaupt 'Geld vom Staat;
gibt. Erst später bemerkt man, daß es "auch ein bißchen mehr' halb sein können.

Al$ allgemeines Problem wird die Arbeitslosigkeit genannt mit einer gewissen Gefahr
der Verwahrlosung der Jugend. Es wird beklagt, daß zu wenig ABM-Stollen zur Verfü-
gung stehen; diese können 'ein wenig Ordnung im Dorf schaffen urld sauber machen
Die Dorferneuerungsarbeü ist boi den meisten Befragten dieser Gruppe sehr gut ange-
nommen worden. Die Planung wird als erfolgreich angesehen, und die Teilnahme an
den Informaüonsterminen als sehr wichtig erachtet. Auch in Zukunft sind viele bestrebt.
das Mitspracherecht zu nuüon.

'Jedi. (h.ich aibeiblos bkt, habe auch ich Zeit, mich etwas daum zu kümmem; scHießlich wf# +ch wis.
sen, was h tnnitnm Dorfpassiert.

Wann }ch jetzt sctlw rltat die Möglictüett dazu habe, rTlächte ich audi etwas mitbestimtnen könw.
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Dorferneuerung in Thüringen Wirkungen

Dto wichtigsten Maßnahmen sind in erster Linie die eigenen geförderten

Ich hatte sct)m länger vor, umzubauien, aber da ich arbeitslos geworden Un und auich keiw Kredit be
kommen hätte, hätte ich atme FördemlHel nicht mactnn könlnen

Wenn ich hön, daß solche DiW vom Samt gefötded gordon
rnac+)en kann. solaW es Geld gibt.

überlW ich mir. ob ich nicht flach ww

Daneben sind natürlich die Maßnahmen effektiv, die in den Augen der Bewohner opti
sche und praktische Wirkung eaielen:

Endlich ist die Straße gemach worden, da schleppt man wenigsterls nicht metvso vid Dreck mit in die
Wot)Rung und das Aub macht man sich atnt} ddd mehr kaputt.'

Der Spieldak i$t für rtlich sehr wictüig. Da es keine KindeWippe mahr gibt, können de Kleiw wenige
steh dort spielen, undda er rlbht so wett weg ist, kann ich d) t#ld zu flut nach hw sctnuen

Das mit dem neuen Spielp+a& istn+cht scHecht; da !riffe mall anden MÖRer, die die gleichen Probleme
haben, Wenn ich schon keine Arbeit mehr t)abe, kann }ch mich wenigstens mit jemandem untertulbn

HofferlUich widbald unser Dorblaü gemacht. Wenn da einer vorbeikommt undda Sdliammtoch
sieht, muß man sich ja schämen.

Die Häuser an der Sbaße sind gentz sctiön gewotün Kein Vngleich zu trat)er, da wann sie alle grau.

Durchweg positiv wird auch die Arbeit der Behörden und Planer beurteilt, dle Wichtig
keit der Planung herausgestellt und allgemeiner Erfolg für das Dorf bekundet.

Mit der Betlörde bin ich einigermaßen klar gekomrnnn
laW gedaürt.

Nur die Bewißigung rnnines images hat ziemlich

Eine Planung fürdas Dedistbnttmm! wichtig- Wenln mbauch rlicM urtbedngt alles @äHt, was de beim
Temlin erzählt haben. Die tun auch nur hn Arbeit- Im großen wid ganzen ist das +ün Dorf aber sehr
gut

Wenn diese Befragten die ZukunR ihres Dorfes einschä&en sollon, so sind es nicht nur
negative Aspekte, die aufgeführt werden. Eigentlich zeigt sich mehr Optimismus als er-
wartet, trotz aller Probleme

Eigenäich geht es uns heute doch besser als früher. In ein paar Jahren wird sixt sicherlich noch üel
mohr verändert haben. Im MomeM bin idl ganz zubleden

Ich Rlhb mich recht wohl hier Im Dorf. gerade jetzt. wo sich so vbles tut

Der Doilblatz ist schön geworden, Da kann man sich jezt auch mal aufhaHen; früher haben da nur
Autos gestanden und bei Regen war alles schlammig

Wenn hier im Dorf mehr Fremdenveüehr wäre. wüMo sich bestimmt noch mehr tun. Vielleicht würde ich
dann meine Scheune auch noch umbauen

Hier fehlen noch ein paar gute Gaststäüen
schön hier.

dann kämen auch mehr Leute her; eigentlich Ist es doch
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Besonderes Augenmerk ist auf eine Personengmppo zu richten, die, wie }ch meine. die
betrogene Generation nach der Wende ist: die 45-55 Jährigen. die arbeitslos geworden
sind und kaum eine Chance haben, wieder eine Arbeitsstelle zu bekommen.

Ww wH mich denr} noch einstellett? Sdb$t wenn hiermehr Gewerbe t)eüomrM. werde ich heino Arbeit
rohr l(riege.

Wn nthz! es mir, wenn mein Dort sctiöw ist undich keine Arbeit habe. Dn bringt mir nicht. Soll Ich
addon Bänken rumsiüen tirid faulenzelt ? Der einzige Trost ist, daß es mir nicht atldn so geM.

Pom AfbeitsloseWld kanlrt ich meinte Hülle rlkM retlovinen lassen. audi wenn ich Geld dazu bekam
me. Wahnctteinlich Un ich arbeitslos bi$ ich meine Rente kriW.

Es ist sehr schwierig, gerade solchen Menschen begreiflich zu machen, daß durch die
Arbeh der Dorferneuerung der allgemeine Lebensstandard gebessert wird und sie zu
motivieren, am Dorlgeschehen aktiv teilzunehmen.
Dio Verunsicherung und die Scham vor anderen, obwohl sehr viele Menschen davon
betroffen sind, ist zu groß, sich &us seiner Isolation zu befreien.

Unintoressiert Betroffene

Diese Personengruppe verschließt sich gegenüber allen Neuerungen, die auf sie zu-
kommen und steht demgegenüber mit großer Skepsis. Die persönlichen Probleme sind
zu groß, um Sinn in der 'Einmischung' ins Dorfgeschohen zu sehen.
Man sieht zwar, daß Veränderungen vor sich gehen, doch nimmt man sie lediglich zur
Kennhis.
Häufig zeichnet sich das bei solchen Personen ab, deren Antrag auf Bewilligung von
Fördermitteln abgelehnt worden ist.
Oft auch sind fehlende Informationen die Ursache dafür.

+di habe kein Geld bekommen, wed ich mR dem Umbau schon gleich mch dn Wende aWfaWn
habe; dabei tebe ich SWrdas Fact)weü an meinem Hafis beilegen luden. Mdn Nacllbar hat dame
3eldbe+ommen. ttgendwie ist das Riem ganz in Ordnwig

}ch habe gar kein IMensse, da mdzunlischen. Oie da oben macfnn dod) rwr. wm sie wollen. was soH
jd) da nach sagen.

bh trab bewg Ptobbrnie. Seü der Wende geht n mirntcM besser, im GegeMeH, Die von den Betlörden
schmöen einem sowieso nl1lr vor. wa$ nnn zu ü;n hat

Zu den VersammluWn gehe ich nicttt tun. da sitzen üllrnnrnur dbselben und bestimmen. wm sie för
richtig halten. Ich hätte doch keim Chance, was zu bestimmen.

'Kann seh, daß da md was in chr Zeitung gestarlden }nt von Doderneuierung. }ch habe anden Sorgen
als ständg zu lesen,was da steht.

Früher war alles besser. da hat men flach Zusamr1leWhaben im Dod. Jezt sieht doch jeder zu. daß er
weber am meßen wn allem abkriegt.

Es ist deutlich zu sehen, daß sich diese Menschen isolieren und allem zunächst skep-
tisch gegenüber stehen. Deshalb ist es besonders wichtig, die Informationen und vor
allem die Vorteile der Dorferneuerungsarbeit an diese Personen heranzubringen.
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Dle älteren Menschen

Auch hier muß zwischen zwei verschiedenen Personengruppen unterschieden werden
aktive ältere und passive ältere Dorfbewohner.

Aktive ältere Dorfbewohner

Diese Personen waren zum Teil auch früher schon am Dorfgeschehen aktiv beteiligt,
z.B. als Lehre, Arzte oder Selbständige. Das Interesse, bei der Gestaltung des Dorfes
mitzuwirken, ist auch heute noch sehr groß oder gerade jetzt erst recht.
Beim Gespräch ist mir aufgefallen, daß diese Bürger sehr gut informiert waren und sich
vor allem nicht vor 'lästigem" Schriftverkehr oder Behördengängen scheuen
Viele dieser Befragten haben Fördermittel erhalten, einige planen weitere Investitionen.

Man sol! vwätem das Kleirlgedruckte h der Zdtuflg lese!\. Gerade h unserm Alter und h dieserZeit
r wß rn\an am Ball bleiben

Jnsew Bütgemiekterkenrle iBh. da warerrloch eh Kind. Wenn mir was nieMpa8t, gehe ich hin und
sage es hm. Ich komme ga mit thm aus

Es ist sctiön zu setw. vn$ sich Blies hier tut, Der Bütgemldsler gibt sich viel h4Dtn, undieh glaube;
uw Dorfkann mal was werden. Da istzu frülw drliges besser geworden

Zu dell VenammluWn gehn immer Mn. Da weiß man, was los kt.

Alm gefällt rrör natürlich nicht. z.B. sifid die FordefuWn volt der DenkrrlalpflW zu hoch, da gibt e$
wichtigen D+W. wohn die siGI) +Eümmem safltef+

Passive ältere Menschen

Diese Menschen wohnen meist alleine in stark renovierungsbedürftigen Gebäuden. Sie
leben oft sehr zurückgezogen und haben selten Kontakt zu den anderen Dorfbewoh-
nern. Das Dorfgeschehen erleben sie größtenteils vom Fenster aus, selten, daß größe-
re Spaziergänge untemommen werden.

Früher war altes ruhiger wld schöner, Die neue Stmße tnt nur Lärm und Staub gebtacM- Bei dem vielett
Veäeh traü man sich nicht meh über dio Säaße

tch gelb kaum noch raus, seit der Konisum zu i$t. kann ich raür noch rtlcht mat mehr selbst einladen
Das Nötigst brown rNr de Nachbarn mit.

Da e$ bessergeworden ist. kann ich rticM sagen. DrauBe11 papen so viele Autos addem Gehsteig, da
mag ich mich auch nIcH auf die Bank sauen

Unsw Dorf siehtjetzt zwar schöner aufs, aber das besömmen de juWn Leute, da bin hh zu aR door.
Zu don VenammhWn gehe {ch nicht hh. Manctlmal, wenln die hier bauen. frW ich die Nachbnn. was
das welün soll. "

Ab die S&aße gebar wurde haben wtr neue Wasserrahm urld auch Telefannschhß bekominnn. das
wn seh wictlüg. daß das gemach Bude.

Schön. daß der neule Spieblatz gebar worden i$t. Bd schönem Wette schaue icht manchlTnt den
Kindem zu.

Zeüurig :e$e ich nicht immer. Mbh inletessiertde Pdük nich me+v.
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In kleinen DorfÖemeindon sind manche Nachbam bemüht, ihre älteren Mitbürger über
das Dorfgeschehen zu informieren. Hin und wieder werden Besorgungen miterledigt,
besonders für Attero, die alleinstehond sind
Das Interesse am DorfÖeschehen ist sehr gering, und keiner der Befragten dieser Per.
äonen war bei einer Bürgewersammlung. Die meisten wußten selbst mit den Begriff
Dorfemeuerung' nicht anzufangen.

Die Veränderungen im Dorf werden hingenommen, dio aron ruhigen Zeiten herbeige-
sehnt

E$ wird sehr schwierig sein, diese Menschen anzusprechen und ihr Interesse am
Geschehen im Dorf zu wecken und aus ihrer Isolation herauszuholen, schwieriger als
bei den Jüngeren, die wenig Interesse am Mitwirken bei der Dorfpoliük zeigen

Wichtig ist, daß die Versorgung der 'hilflosen' älteren Menschen mit den wichtigsten
Dingen des täglichen Lebens(Lebensmittel, Dienstleistungen) gesichert wird
Die Verbesserung des Lebensstandards allein reicht hier nicht aus

l0.3 Ist eine Bewußtseinsänderung eingetreten ?

Nachdem nun dio Meinungen der befragten Bürger zusammengestellt worden sind, sol
len die Ansichten der Planer. Bürgermeister und Vertreter der Behörden speziell zu dor
Fragestellung dargestellt werden

l0.3.1 Was sagen die Planer ?

a) Friedächsrode

Das Bewußtsein bei dor Bevölkerung ist nur mäßig im Verlauf der Dorfemeuerungs-
phase gewachsen. Das Interesse war zwar groß, aber nur boi bestimmten Personen(5-
6 intensiv mitwirkende Ehepaare), nämlich bei denen, die direkt von Fördermaßnahmen
betroffen waren
In beschränktem Rahmen sind jedoch sehr viele Dorfbewohner bestrebt, zu investie-

Dadurch, daß fast jedes an der Straße angrenzende Haus an das neue Abwassersy-
stem angeschlossen wurde, Strom, Heizung und Telefonanschluß bekommen hat. tst
die Lebensqualhät in hohem Maße gesteigert worden, was sich auch bei den Bürgern
bemerkbar macht

ren

Dto Komforterhöhung ist auch bei vielen älteren Menschen dankbar angenommen wor-
den, obwohl diese sich sonst sehr passiv verhalten
Reges Interesse bei fast allen Dorfbewohnern ist boi der Teilnahme von Fesüichkeiten
zu erkennen, besonders bei dem jährlichen Künstlermarkt, bei dessen Gestaltung viele
Bürger mitwirken.
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Um eine grundsätzliche Änderung im Bewußtsein bewirken zu können, fehlt die Zeit.
Dio Förderdauer i$t eindeutig zu kurz, viele Bürger sind der Vielzahl von Informationen,
don Formalitäten und dom Zeitdruck nicht gewachsen.
Hauptnutzer der Förderungen war die Gemeinde, da öffentliche Maßnahmen am wich-
tigsten sind; hier besonders die Gestaltung des Dorfplatzes und des SpielplaDes sowie
die Gebäude dor Gemeindeverwaltung
Die Privatinvestoren sind meist in ihren Entscheidungen zu langsam, obwohl wir versu-
chen, alle möglichen Hilfestellungen zu geben. Das kommt erst langsam ins Rollen, und
bis sich dann die einen oder anderen dazu entschließen. massen wir Ihnen mitteilen
daß keine Gelder mohr zur Verfügung gestellt werden können.
Drei Jahre Förderung reichen nicht aus, um bel dem Bürger eine generelle Änderung
ihrer Auffassung zum Mitwirken am DorfÖeschehen zu bewiüen. Dies kann zum großen
Teil nur die Folge der Dorlëmeuerung, der sichtbare Effekt, bewiüen, und das dauert
seine Zeit.

b) Hohenfelden

Das Bewußtsein kann gesteigert worden. jedoch ist die direldo Beteiligung notwendig,
nur so kann Engagement geweckt werden. Generell kann man die Dorhevölkerung in
drei Gruppen einteilen: die Engagierten, die Mitläufer und die Gegner. Letztere kann
man nicht mehr umkrempeln, besonders, wenn sie an ihrer Meinung krampfhaft festhal-

Durch die kurie Förderdauer kommt die Beranng viel zu kurz. Die Planungsphase
allein hat das erste Jahr der Förderdauor in Anspruch genommen.
Es }st ein Arbeitskreis gebildet worden, der aber, wenn er auch sehr engagiert ist, keine
große Hilfe darsteltt, weil oft groteske Vorstellungen vorherrschen, wenig fachkundige
Personen teilnehmen und enorme Überzeugungsarbeit notwendig ist, was bei den Ver-
anstaltungsterminen, insgesamt waren es 4, oft zu langen Diskussionen geführt hat.
Zu den Informationstemiinen erscheinen dann meist sowieso immer dieselben Perso-
nen, aber es sind zu wenig. um von großer Resonanz unter der gesamten Dorfbevölke-
rung sprechen zu können.
Sehr engagiert ist der Fördowerein aus Hohenfeldan, der sich unter anderem auch um
kulturelle Belange kümmert und Festlichkeiten im Dorf mhorganisiert(so auch das Kin-
derkulturprogramm "Kids kreativ').
Diesem Verein gehören viele Mitglieder an, die nicht aus dem Dorf stammen, wodurch
er bei einigen Dorfbewohnern nicht unbedingt beliebt ist
Probleme gab es mit don Anforderungen der Denkmalpßege. Während die Gemeinde
don Entwurf einer Gestaltungssatzung in einigen Punkten ändern wollte. gab es von
Seiten der Denkmalpflege Einwände. was unter Teilen der Dodbevölkorung großen
Widerstand hervorrief - man wolle kein Museumsdorf worden

tQn
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Da sich nun einmal das Freilichtmuseum in Hohenfelden befindet. wäre mehr Konsens
zwischen Bevölkerung und 'Museum" wünschenswert. Es gibt derzeit bei einigen
Bewohnern eine eingepflanzte Abneigung gegen diese Einrichtung, wobei das Museum
wie eine Insel angesehen wird, als ob es nicht zum Dorf gehöre.
Dieser Streitpunkt behindert die Dorferneuerung und den Prozeß der Bewußtseinsbil-
dung bei den Dorfbewohnern. Es müßte auch mehr Zeit zur Verfügung stehen, um die
Bürger intensiver und besser beraten zu können.

c) Roßdorf

Die anfängliche Resonanz bei der Bevölkerung w&[ groß. Zu dem Informationstermin
erschienen ca. 1 00 Personen, später zeigte sich eine regelrechte Verunsicherung, was
bewirkte, daß zu don weiteren Veranstalüngen nur noch etwa eln Drittel dor anfänglich
Interessierten erschienen
Es gab drei Veranstaltungen: dio Informationsveranstaltung, der Zwischenbericht mit
Konzepten und Inhalten und die Vorstellung der Planung.
Es stellte sich heraus, daß dio persönlichen Probleme der Bürger überwiegen und da-
mit das Interesse an der Dorferneuerung behindem. Die Bewohner sind außerdem mit
den Neuerungen schlicht überfordert, es ist eine enorme Uberzeugungsarbett notwen-
dig, oft ist keine Einsicht vorhanden, z.B. sein Gebäude renovior6n zu lassen.
Im allgemeinen ist keine wesentliche Bewußtsoinsänderung bei dor Dorlbevölkerung zu
erkennen. Wie überall werden sich nur diejenigen engagieren, die Fördermittel erhal-

Eine wichtige Person ist der Bürgermeister, der durch seine Menschenkenntnis im Ort
wesentlichen Boürag an der Überzeugungsarbeit leistet
Hinzu kommt noch dio Zeitnot durch dio Beschränkung der Förderdauer auf drei Jahre.
Zeit ging durch die Voruntersuchung im Jahre 1 990 verloren, was jetzt zu einer
Drucksituaüon' führt, wodurch die Bürger wetter verunsichert werden.'

ten

e
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l0.3.2 Was sagen dle Bürgormeisler ?

a) Friedrichsrode

Die Aufnahme dor Dorferneuerungsarbeit war bei den Bürgern überwiegend positiv.
Dadurch, daß Friedrichsrode eine sehr kleine Gemeinde ist und jeder jeden kennt,
funktioniert die Kommunikation innertialb dor Dorfgemeinschaft.
Das eigentliche Problem ist die Nahelegung der Planung und seiner Inhalte. Das Ver-
ständnis bei den Bürgern kommt zu spät, viele Anträge kamen erst dieses Jahr als die
Dauer der Förderung bereits ausliof.
Viele meist ältere Bürger beklagten den Lärm durch die Bauarbeiten und den gestiege-
nen Verkehr durch den Ausbau der Straße.
Die Aufnahme der Gemeinde als Förderschwerpunkt i$t als großes Glück zu bezeich-
nen, da die Mittel der Gemeinde allein nicht ausgereicht hätten, die wichtigsten Maß-
nahmen in Angriff nehmen zu l(finnen. Die durchgeführten Maßnahmen im öffentlichen
Bereich waren alle wichtig, zwischen mehr oder weniger wichtig kann man hier nicht
unterscheiden. Sie finden auch bei den Bürgern große Akzeptanz und werden gemuet
(Spielplatz, Dortplae, Grillplatz). Sicherlich sind sie auch beispielgebend für private in-
vestitionen - Mitmachen durch Nachmachen. so kann wohl am meisten bewirkt werden
Investitionen massen lohnenswert erscheinen durch etn gostiogenes Werbewußtsein
der Gebäude.
Das Ziel in Friedrichsrode ist das Entwickeln von Eigeninitiative bei den Bürgern. An-
fangs war diese Zielsetzung sehr schwer zu vemiitteln. Dle persönlichen Verhä)tnisse
wie Arbeitslosigkeit verursachten Skepsis und Verunsicherung. Sehr schwor zu über-
zeugen sind auch die älteren Bewohner. deren finanzielle Mittel auch bei einer Unter-
süUung nicht ausreichen würden, dringende Sanierungen voaunehmen
Durch das Senken der Fördersätze ist auch bei einigen übrigen Bürgem das Vontänd-
nis zur Dorfemeuerung komplizierter geworden.
Dio Zukunftsperspektive Hr Friedrichsrode wird sicherlich im Künsüertiof liegen, gerade
durch die Markttätigkeh, insbesondere den jährlichen Künstlermarkt, ist das Bewußtsein
gestiegen - die Bewohner sehen, daß das Dorf nicht ausstirbt.
Mangelhaft ist weiteüin das fehlende Informationsinteresse boi den meisten Einwoh-
nern. Es sind immer dieselben, die aldiv werden, aber auch nur dort, wo die eigenen in-
teressen bedhrt werden. Insofern i$t hier im Dorf zu früher nichts anders geworden, die
Mitarbeit fehlt.'

b) Hohenfelden

Die Dorfemeuerung ist für Hohenfëlden ein großes Glück. Nur so können die wichögen
Maßnahmen endlich in Angriff genommen werden.
Ein Problem war die Verkürzung des Förderprogramms, da es zu Zwangsinvestitionen
führe. Viele Bürger waren in Zeitnot. da Kostenvoranschläge schnell beantragt, die An-
üäge gestellt werden mußten. Die Gemeinde hatte große Mühe bei den Ausschreibun-
gen und dom Einholen der Angebote. Ebenso problematisch war die Kürzung der
Förderhöhe, da einige Projekte mit dom noch höheren Fördersatz eingeplant waren.
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Aber letztlich wäre es egal, da die finanziellen Mittel der Gemeinde nahezu erschöpft
sind. Lediglich för die privaten Investitionen wäre es notwendig, die Förderdauor länger
beizubehalten. Denn das Verständnis und die Einsicht für Investitionen kam bei vielen
erst spät. Die Verunsicherung über die Zuschüsse haben die Bürger anfangs
zurückgehalten, al(tiv zu werden.
Wichtig ist die Aufklärungsarbeit; deshalb hätte man sich mehr Beteiligung bei den
öffentlichen Terminen gewünscht. Engagieren werden sich die Leute erst, wenn es um
eigene Belange geht.
Öffentliche Maßnahmen sind die wichtigsten. weil sio am notwendigsten sind. Außerdem
sehen die Bürger, daß etwas geschieht und werden so zum Mitmachen überzeugt.
Ein gesüegenes Bewußtsein ist bei vielen doch schon festzustellen, da man immer
häufiger die direkte Aussprache sucht. Auch sind einige Anrogungon gekommen, wenn
manche Vorstellungen auch nicht zu verwirklichen sind.
Das Problem mit der Denkmalpflege hat den Prozeß der Dorferneuemng etwas über-
schattet, doch man wird Kompromisse finden, dio auch für don einzelnen orb'äglich

Im großen und ganzen ist die Dorferneuerung ein großer Erfolg, da sie Grundlage für
die zukünftige Entwicklung Hohonfoldons ist. Wir wollen versuchen, den Fremdenver-
kehr zu verstärken und den Bürgern ein attraktives Dorf bieten, in dem man sich wohl-
fühlen kann. Wir sind auf dem Weg dorthin. und die Bürger sehen das auch so.

sind

c} Roßdorf

Zunächst einmal muß gesagt werden, daß durch die Arbeitslosigkeit(bei den Frauen
sind das hier im Doll ca. 30 %) nicht gerade eine euphorische Stimmung vorherrscht.
Das beeinflußt natürlich die AufnahmeberoiBchaft für dio Belange von Dorferneuerung
und Planung. Anfangs waren viele verunsichert, da der 'Glaube" an die Zuschüsse
fehlte(fast unvorstellbar), aber im Laufe der Zeit fand doch rege Beteiligung statt,
ebenso fanden sich sehr viele Antragsteller, die auch regelmäßig die Veranstaltungen
besuchten und Anregungen einbrachten. Leider kam bei einigen das Verständnis für die
Notwendigkeit der Investitonen im privaten Bereich zu spät, was bedeutete, daß dann
keine Fördomiittel mehr zur Verügung standen. Oftmals fehlte auch der Sinn für die
Planungen, was durch kontroverse Diskussionen deutlich wurde.
Unmut zeigte sich schließlich, als bekannt wurde, daß die Förderdauer auf drei Jahre
begrenzt wurde. Das wiederum bedeutet für viele enormer Zeitdruck bei der Antragstel-

Die ältere Bevölkerung i$t oft $ülr in ihrer Haltung neuen Dingen gegenüber; os fehlt an
Verständnis
Die Aufklärungsarbeit und Planung ist sehr gut, ebenso dio Information durch geziotto
Werbung(illustriertes Faltblatt mh Zielen und InhaRen der Dorferneuerung und Dorfent-
wicklungsplanung)
Für die Bürger ist es sehr wichtig, daß sie sehen, daß es aufwärts geht im Dorf. Nur so
werden sie sich mtt ihrer Umgebung identfizieren können und an deren Mi©ostaltung
Interesse finden. Einen großen Grundstein dafür hat dio Dorferneuerung geleistet.
Durch die bereits fertiggestellten Maßnahmen, und im Moment können sowieso nur die
allernotwendigsten ergrHfon worden, Ist oin erster Erfolg schon sicMbar.

lung
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Wichtig bei der Aufklärungsarbeit ist auch noch, daß die Argumente der Dorfernouourng
weniger bewirken können als die finanziellen Aspekte, in welcher Hinsicht auch immer.
Nur wenn man direkt vom Geld spricht, was etwas kostet oder wieviel zu bekommen
ist, werden die Leute hellhörig.
Unklar ist auch die Zukunft Roßdorfs. Wenn es gelingt durch die vorhandenen infra-
strukturellen Einrchtungen Roßdorf zu einem awaktiven Wohndorf zu machen mit der
Ansiedelung von mehr Gewerbe, dann wird sich das auch im "Dorn)owußtsein" der Bür-
ger niederschlagen. Im Moment jedoch haben viele Angst vor der Zukunft und sind in
allen Belangen sehr zurückhaltend.'

l0.3.3 Was sagen die Behörden ?

Es ist von grundsätzlicher Bedeutung, daß der Bürger genügend Zeit benötigt, um das
nötige Grundverständnis für die Belange der Dorfemeuerung aufzubringen. Hierzu
braucht man Aufklärung ohne 'Stichtagheüerei'.
Die Gefahr besteht, daß durch die enorm kurze Förderdauer nur Kosmetik betrieben
wird, viele Ziele nicht realisierbar sind. Meist ist lediglich die Erhaltung der Bausubstanz
möglich, da die finanziellen Mittel der Gemeinden wie Privapersonen sehr begrenzt

Die Dorferneuerung wird auch oft nur zum Verteiler der Zuschüsse; eine intensive Be-
ratung ist aus Zeitmangel nur bedingt möglich, aber für den einzelnen ist das nicht aus-
reichend - es kommt zu Verunsicherung und Ablehnung. Die wichtigsten Inhalte und
Ziele sind nicht zu vermitteln. Erschwerend für den 'Umdenkprozeß" ist natürlich auch
immer die persönliche Lage
Abhilfe kann, wenn überhaupt, nur mit gesetzlichen Mheln erreicht werden, z.B. Ver-
längerung dor Förderdauer, mehr finanzielle Mittel und man sollte überdenken. ob eine
Verteilung nach dem Gießkannenprinzip nicht besser bzw. gerechter wäre. Denn nur 20
% der Dörfer Thüringens befinden sich deneit in einem Förderprogramm, und für viele
Gemeinden ist es nicht einzusehen, daß einige alle bereitgestellten Fördermittel zuge-
sprochen bekommen.
Im breiten Spektrum ist keine durchgreifende Bewußtseinsänderung zu sehen. Einzelne
Musterdörfer bilden lediglich Ausnahmen. Im Allgemeinen aber bt eine eher mangel-
hafte Bürgerbeteiligung zu verzeichnen. Durch Desinteresse ist eine Vermittlung
äußerst schwierig und endet oftmals in langen Diskussionen, wobei sich auch die
Fronten verhärten' können

Dio Rolle der Bürgermeister ist deshalb sehr groß. Nicht sehen aber zeigt sich geringe-
res Engagement, zum großen Teil aus Zeitmangel, und die Dorfemeuerung wird als
Belastung angesehen. Es wird von ihnen Verhandlungsbereitschaft und "Zähigkeit' ver-
langt. Nicht weniger wichtig ist die Aldivität der Planer, die neben der Dorferneuerung
auch andere, oft lohnendere Projekte in Arbeit haben, sowie eine intensive, anspre-
chende Werbung
Die Zukunft wird die Entwicklung der Dörfer und ihrer Bewohner zeigen. Im Moment je-
doch kann von Seiten der Dorferneuerung nicht wesentlich mehr als Grundlagenarbeit
geleistet werden. weil praktisch alle Maßnahmen in don einzelnen Gemeinden wichtig

sind

sind
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Und in den Köpfen der Menschen wird sich nur dann etwas ändern. wenn dia Dorfer-
neuerung richtig Vermittelt werden kann. Bei den dorzoiËgen Problemen jedoch(wie ge
sagt: Zeitmangel, persönliche Probleme. Überlastung der Vermittler) ist das schwierig

Bemerkung

Festgestellt wurde. daß sich in der kleinen Gemeinde Frtodrichsrode im Verhältnis
mehr Personen mit der Gestaltung ihres Dorfes befassen als in den größeren Gemein-
den Hohenfelden und Roßdorf. Das liegt daran, daß bedingt durch die Größe des Dor-
fes die Maßnahmen als 'einheitliche Veränderung' und nicht als 'Flickwerk' erkennbar
wurden, was den Effekt der Dorferneuerung stärker hervorgehoben hat. Weiterhin ist in
der kleineren Dorfgemeinschaft die Kommunikationsbereitschaft mit Ausnahme der äl-
teren Dorfbewohner größer, und der wichtigste Punkt ist, daß das Engagement dor
Bürgermeisterin bezüglich der Diskussionsberoitschaft mit ihren Bürgern vorbildlich ist.
Gerade das hat viel dazu beigetragen, Verständnis für die Dorferneuerung aufzubringen
und sich damit auseinanderzusetzen. Friedrichsrode kann auch durchaus als Muster-
beispiel gelten - aber viele andere solcher kleinen Gemeinden könnten ebensolche
Musterbeispiele werden. Hier ist der Erfolg der Dorferneuerung sichtbar, und oin gestie-
genen Lebensgefühl bei der Dorfbevölkerung ist erkennbar

In den größeren Gemeinden Hohenfeldon und Roßdorf war das Verständnis für die Be
lange der Denkmalpflege zu goring - das jedoch kann in jeder Hinsicht Streitpunkt sein
Auf jeden Fall hat dieser Aspela die Arbeit der Dorferneuerung behindert und die Mitar
beiBbereitschaft einiger Dorfbewohner wesentlich eingeschränkt.

Eln anderer Punkt ist der, daß in größeren Gemeinden die dörfliche Kommunikation
eingeschränkt ist. Vielen Stimmen nach zu urteilen ist dieser Verlust erst seit Beginn
der Wende eingetreten, verursacht durch persönliche Probleme, Verlust der Arbeit und
finanzielle Engpässe.

Uberall aber war bzw. ist eine gewisse Verunsicherung bezüglich der Dorferneuerung
zu sehen. Ob es nun fehlendes Vertrauen in die Wirksamkeit oder die Verwunderung
über Zuschüsse ist, eine umfangreiche AuRlärung und Uborzeugungsarbeit ist notwen.
dig, um ein 'Grundverständnb" wecken zu können.

Was das Bewußtsein der Dorfbewohner anbetrifft, so wird sich nur allmählich etwas än-
dern können; denn die Menschen brauchen für solch einen Umlernprozeß mehr Zeit als
der 'Staat" ihnen geben kann.
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l0.4 Effektivität

X Lebensqualität

Die Verbesserung der Lebensqualität ist sowohl durch die Maßnahmen der Dorfemeue.
rungsarbeit als auch der damit in Zusammenhang stehenden hoch- und tiefbaulichen
Maßnahmen(Straßen, Kanalisation) deutlich erkennbar.
Natürlich wollen die davon betroffenen Menschen die neuen ErrungenschaRen nicht
mehr missen, was zum größten Teil auch deutlich wurde in Form von Dankbarkeit und
Freude darüber.
Alle Maßnahmen wurden überwiegend begrüßt und als Gewinn Nr das Dorf gewertet.

X Straßen,Verkehr

Die im Zusammenhang mit dor Dorferneuerung stehenden Straßenbaumaßnahmen or
zielen bei den meisten Befragten die größte Wirkung( mit Ausnahmne der geföiderlen
eigenen baulichen VoMabon) und sind auch für den 'Besucher' Indiz positiver Verän-
derungen
Neue Svaßen bringen nicht nur verbesserte Verkohrsverhältnisso mit sich. sondom be.
inhaüen auch oft neue Kanalisationssystome sowie das Einbetten von noch oberirdi-
schen Telefon- und sonstigen Fernleitungen.
Ein besonders von den älteren Bewohnern beklagter Nachteil ist der gestiegene Ver-
kehr('Man kommt nicht mehr sicher über die Straße') und die dame verbundene
Lärmentwicklung(besonders bomängeh in Friodrichsrode und RoßdoO.

X Erscheinungsbild

Durch die durchgeführten öffendichen wio privaten Maßnahmen hat sich das Erschei-
nungsbild der untersuchten Dörfer erheblich verbessert, was während der Befragungen
auch zum Ausdruck kam. Viele private Maßnahmen bewahrten stark sanierungsbedürf-
üge Gebäude vor dem Zerfall und schufen für die Eigentümer neue Nuüungsmöglich-
keiten. In viobn Fällen war das nur durch Zuschüsse möglich
Wichtig auch für ein neues Lebensgefühl i$t, daß man sich in seiner neuen Umgebung
wohlfühlt. Wenn auch nicht bei einigen älteren Bürgern. so ist das boi den meisten Be-
fragten gelungen.

X Dorßoziologio

Die soziologischen Verhältnisse schienen vor der Wende deutlich besser gewesen zu
sein, so urteilten viele Dorfbewohner. Die veränderten sozialen Verhältnisse und
durchaus begründeten Ängste vor der Zukunft bewirken, daß sich viele isolieren und
Desinteresse an den Veränderungen im Dorf zeigen.
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Dio Kommunikation innerhalb der Dorfgemeinschaft lehr und scheint auch weiterhin
rückläufig zu sein, weil die sozialen Unterschiede dor Menschen größer werden, ein
Phänomen, welches die Bevölkemng aus früheren Zoiten nicht kennt und wodurch sich
viele ins Abseits gedrängt fühlen.
Diesem soziale 'AuseinanderdrMen" zumindest in den Gedanken der Bürger entgegen-
zuwirken dürfe eine der schwierigsten Aufgaben sein.

X Bausubstanz

Die Bausubstanz zu erhalten und zu verbessern ist ein wichtiges Ziel der Dorforneuo-
rung. In den untersuchten Gemeinden gibt es zahlreiche Beispiele von Um- und Anbau-
ten, die alte Scheunen oder andere Gebäudeteile in Wohnraum umfunktionieren. Durch
die Fördermittel sind mehr private Porsonen bereit. Investitionen zu tätigen; durch die
Dorferneuerung haben sie Anreize erhalten, diese Maßnahmen zu ergreifen. Viele ge-
plante bauliche Veränderungen im privaten Bereich sind somit früher verwirklicht wor-

Am wichtigsten jedoch ist, daß grundlegende Emouorungsmaßnahmen wie
Dacheindeckungon, Fassadenrenovierungen und Fensteremeuerungon für viele Men-
schen durch eine finanzielle Unterstützung ermöglicht wurden

den

X Landwirtschaft

Dem Verfall landwirtschaftlicher Anwesen kann auch durch die Dorferneuerung nicht
Einhalt geboten werden. Es ist kaum möglich, als Wiedereinrichtungsbetrieb finanziell
bestehen zu können, da man durch die Welthandels- und Wirtschaftskrise. denen auch
die EG-Agrarpolitik unterliegt, sich in einem krassen Stn.ikturumbruch befindet; nicht
zulegt durch ungeklärte Eigentumsfragen, RKhtsformen und Betriebsgrößen, Preis-
und Produktionsstruktur, Zuteilung von Quoten, Altschulden, sowie Umstellung auf neue
Vermarktungsmechanismen. Deshalb ist in allen drei Gemeinden keine Zukunftsaus-
sicht im landwirtschaftlichen Bereich zu sehen.

Durch den allgemeinen tndustrialisierungsprozeß und den weitreichenden Struktunwvan
del hat die Landwirtschaft in don Dörfern an Bedeuüing erheblich verloren.

Dies wird durch dio Beschäftigungszahlen in der Landwirtschaft verdeutlicht

1989
1993
1994

128400
28000
25000

Beschäftigte
Beschäftigte
Beschäftigte (geschätzt)
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l0.5 Die Wichtigkeit eines Dorfplatzes

Da in allen untersuchten Fällen immer der neuzugestaltende Ortsplaü eine wichügo
Stelle einnahm und auch bei den Befragungen als notwendig und gut beschrieben wur
de, soll nun eingehender auf dessen Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit eingegangen
werden.

Was soll du Dorfplatz leisten ?

Auflockening der Situation
Treffpunkt Hr die Bürger mit Kommunikationsmöglichkeit
Verschönerung des Ortsbildes
Ertialt des dörflichen und onstypischen Charakters

Durch Ortsstraßen ist dieser Ftächenbereich weitgehend zurückgedrängt oder in eine
ortsfremde Nueung überführt worden. Dort, wo einst Kaufleute ihre Waren anboten.
zerschneidet heute oä eine Straße diesen Platz oder Fahrzeuge werden dort abgo-
steNt

Wichtig ist der Dorfpla&, steht bel seiner Gestaltung doch dor Mensch und seine
Lebensqualität im Mittelpunkt. Eine sinnvolle Gestaltung kann das Gemeinschafbleben
positiv verändern, kann lsolaüonen abbauen, als Ort der Ruhefindung und Kraftschöp-
fung dienen.
Im Hinblick auf den Streß der heutigen Zeit und die Probleme der Menschen ist dies ein
ornstzunehmender Aspekt.

Der Dorfplaü kann als Symbol dörflicher Gemeinschaft ein gewisses Selbstbewußtsein
auslösen; man hat ein "Herz in der Gemeinde', wo man gerne hingeht, von dem selbst
Aktivitäten ausgehen können.
Auch für den Besucher ist das wichtig, da sich solch positive Eindrücke von dor Schön-
heit eines Ortes nachhaltig einprägen.
Ein gewisser Stolz kann schließlich bei dem Dorfbewohner hervorgerufen werden mit
der Bemerkung: 'lhr lebt aber in einem schönen Dorf!'
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I0.6 Kann durch DE Landentwlcklung gesteuert werden ?

Durch den künftigen Prozeß der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung sind ent-
sprechende Rahmen- und Entwicklungsbedingungen zu gestalten. Jedoch muß hierbei
von neuen wirtschaftsstrukturellen Vorausseeungen ausgegangen werden

Das produzierende Gewerbe, insbesondere die LandwirBchaft. haben nicht mehr die
tragende Bedeuüing wie einst, sondern es zeichnet sich ein übergewicht bei den
Dienstleistungen, Forschung, Entwicklung, Technologie ab

Diesen Strukturwandel werden auch besondere demographische Veränderungen und
Voraussetzungen begleiten:

Abwanderung familienbildender Bevölkerungsgruppen
Zunahme der ätterQn Jahrgänge
Anpassung der Erwerbstätigensü'uktur an die WirtschaftsstrukNr
Soziale und arbeitsmarldstrukturello Integration von Übersiedlern

Die Rahmenbedingungen für diese Voraussetzungen sollen von Raumordnung und
Landesplanung geschaffen werden und os soll erreicht werden

Förderung eines wirtschaftlichen Aufschwungs und Strukturwandels
Schaffen von gleichen Lebensverhältnissen in allen Landesteilen unter
Berücksichtigung der jeweiligen Entwicklungspotontiale
Verfolgung der Ziele dos Umwettschuües
Wahrung der Identität der Thüringer Landschaften. Städte und Dörfer sowie des
kulturellen Erbes

Diese Grundsätze und Zielte bilden für die Regional- und Fachplanungen Grundsätze
und sind Grundlage für die Entwicklungskonzepto der Ministerien und öffentlichen Pla
nungsträger.

Allgemeine übergeordnete Ziele

Verbosseiung der überregionalen Infrastruktur, besonders der Kommunikations
Verkehrsanbindung
Energieversorgung
Ausbau der wirtschafüichen Infrastruktur für Industrie- und Gewerbeansiedlung
Entwicklung des Fremdenverkehrs
Erhaltung oder Sanierung regionaler Potonüale

und
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Umse&ung

Die Umsetzung der allgemeinen Ziele geschieht auf lokaler und regionaler Ebene. Eine
zentrale Investitionsstouerung von oben nach unten wird bewußt nicht angewandt;
vielmehr wird eine dezentrale Förderung der Aktivierung regionaler Eigenkräfte befür-
wortet. Hierbei sollen Förderprogramme, besondere Maßnahmen und Investitionsmittel
Hilfestellung leisten.

Ökonomisch ist dieser Weg am effektivsten. stellt aber an die lokalen Entschoidungs
Väter enorme Anforderungen. vor allem, was die SolbsRoordinierung von wichtigen
regionalen öffendichen Aufgaben angeht.

Vorhandene Potentiale können besser entwickelt werden, wenn öffentliche und private
Investitionen orts- und raumnah aufeinander abgestimmt werden können.

Kann die Derlei'neuerung Einfluß auf die Landesentwicklung nehmen ?

NotwendigkeRen

In den Dorfentwicklungsplanungen massen EntMcklungsziele und -konzepte erarbeitet
sein. woraus in Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden dio Entwicklung auch der Re-
gion abgeleüot werden kann.

Eine rasche Gemeindereform soll als Grundlage schnelles und effektives Handeln er-
möglichen. Viele Gemeinden sind bislang in ihrem Handlungsspielraum eingeengt, weil
die Verlegung des Gemeindesitzes eine Planung der Dorfentwiddung in einigen Berei-
chen behindert(Ansiedlung von Gewerbe, Ausbau der dörflichen Infrastruktur). Dies Ist
besonders in der größeren Gemeinde Roßdorf zu sehen

Die Gemeinden massen ihren Anforderungen der Selbstkoordinierung gewachsen sein

Uoraussofzungen

Da die Gemeinden unter erheblichem Zeitdruck stehen und mit wirtschaftlichen
Problemen zu kämpfen haben. ist eine Einflußnahme auf die Landentwiddung so, wio
sie im Landesentwicklungsprogramm gewünscht ist, zum momentanen Zeitpunkt nicht
möglich

Lediglich im Bereich des Fremdenverkehrs können regional übergreifende Verbindun-
gen und Entwicklungsgrundlagen geschaffen werden, um neue Eiwerbsgrundlagen zu
bilden. In den drei untersuchten Gemeinden ist das die Hauptalternaüve, positive Ent-
wicklungsperspektiven zu erschließen.
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Die noch zunehmende Arbeitslosigkeit wird erneute Probleme aufwerfen, so daß dle
Gemeinden mlt internen Problemen weiterhin überlastet sein werden.

Die Tatsache, daß die Dorferneuerung mit Ausnahme weniger Mustelbeispiele {zu do
non gehört auch Friedrichsrode) aufgrund des Zeitdrucks nur dringende SoforthiHe
leisten kann, besagt, daß die Landentwicklung weiterhin von don allgemeinen wii't-
schaftlichen Problemen und dem dynamischen Strukturwandel bestimmt wird
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1 1 . Kritische Betrachtungen
11.1 Notwendigkeiten

1 1.1.1 Teamarbeit

Wie schon in 5. erwähnt, hat der Arbeitskreis eine zentrale Bedeutung. Die Gründung
eines Arbeitskreises sollte nicht letztlich auf die Initiative des Planers erblgen, wie das
in den untersuchten Gemeinden grundsätzlich dor Fall war.
Hierbei besteht die Gefahr, daß dieser sehr wichtige Kreis nur aus wenigen Betroffenen
besteht, die durch die Betroffenheit und das Desinteresse der übrigen Mitbürger dazu
gezwungen" werden

Es ist fast ein natürliches Gesetz, daß dann diese "Einzelkämpfer" von der Bevölkerung
nicht selten als 'die Besseren', 'Wichtigtuer' oder gar "Spinner' bezeichnet werden,
gerade in kleineren Ortschaften. Dasselbe gilt auch für den Bürgermeister.

Das Zauberwort i$t 'l'eamarbeit'. So schwierig es auch scheint, man muß versuchen,
Freunde, Nachbarn oder Gruppen mit denselben Interessen in den Prozeß Dorferneue
rung zu integrieren. Denn eine gute Durchmischung im Arbeitskreis kann wegen seiner
Vielzahl an Kenntnissen und Fähigkeiten nur förderlich sein.

Das Fehlen einer richtigen Teamarbeit war in allen drei untersuchten Gemeinden fest-
zustellen. Das liegt daran, daß das Gespräch mit dem Bürger nicht intensiv geführt
worden ist, daß sich viele gegenüber den Behörden und Planern verschließen, daß die
dörfliche Kommunikation verloren gegangen ist und daß die Zeit schnelle und effektive
Entscheidungen fordert, wobei langwierige Diskussionen nur hemmend wißen.

11.12 Offene Planung

Natürlich drängt die Zeh l Doch ich hatte don Eindruck, daß in den drei Gemeinden die
Bürger nicht intensiv genug in den Planungsprozeß einbezogen wurden
Meistens diejenigen, dio unmüelbar betrogen waren, waren gut informiert und bestrebt,
am Dorferneuerungsprozeß aktiv teilzunehmen. Aber gerade in größeren Gemeinden
(hier Hohenfolden und Roßdorf), in denen 35% bzw. 20% private Maßnahmen geför-
dert werden, ist os nicht ausreichend, daß nur entsprechend viele Bürger Engagement
zeigen, und das auch nur, solange ihre Interessen berührt oder mtt dem Anreiz von Zu-
schüssen aufrechterhalten werden.
Vielleicht kann oder mu ß die Planung für alle offener gestaltet werden, damit das Ziel
der Eigeninitiaäve('Mitmachen durch Nachmachen") erreicht werden kann.
Aufgrund des Zoitproblems be} der Dorfemeuerung in Thüringen muß natürlich schnell
gehandelt werden. Aber es dürfen deshalb nicht alle Planungsverhandlungen im kleinen
Kreis statHinden, um nicht durch eventuelle "Engsürnige" oder 'Querulanten" in Diskus-
sionen zu "versinken" und auf der Steile zu treten.
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Deshalb finde ich es falsch, die Förderdauer für Gemeinden in Thüringen aut drei Jahre
(zuzüglich 2 Jahre Förderung durch VE) zu besdiränkon, obwohl dadurch mehr Ge-
meinden in den Genuß von FördermiHeln kommen.

Wie also sollte die Planung gestaltet sein ?

offen für alte Bürger

Damit auftretende Konflikte bewältigt werden können, sollte jeder Bürger mitreden kön
nen. Nur so wird eine Grundlage für spätere Mitarbeit und Mitverantwortung geschaf-

Nicht im kleinen Kreis soll man zu Ergebnissen kommen, was zweifellos problemloser
ist, sondem möglichst viele Meinungen anhören, ohne daß alles akzeptiert werden
muß. Das hön sich natürlich gut an; aber vielleicht sollte oin Mittelweg gesucht werden:
boi dem man sich nicht unbedingt in endlose Diskussionen verstrickt.
Wichtig hierbei ist, daß von Anfang an möglichst viele Bürger an der Planung teilhaben
damit sie zumindest wissen, "worum es bei der Dorfemeuerung geht'. Das Interesse
kommt sicherlich erst später, nämlich dann, wenn bereits Ergebnisse sichtbar sind und
Nachbarn evenüiell selbst bauliche Verändeningon an Gebäude, Hof oder Garten vor-
genommen haben
Ein eventuell gutes Mittel, viele Leute horbeizuziehen, i$t, die Veranstalüingen, wenn
möglich, in Gaststätten statMnden zu lassen, denn hier ist eine gewisse heimische At-
mosphäre bereits vorhanden - es wirkt nicht so 'bürokratisch'

fen

offen für verse\iedeae MeinuTigef\

Wio ebenfalls erwähnt, sollen möglichst viele Meinungen Gehör finden. Die Bemeßung
Das gehört nicht zur Sache' ist völlig fehl am Platze; denn meistens sind es die "nai-

ven' Bemerkungen, dio den Nagel auf don Kopf treffen und ausdrücken, was viele den-
ken. Es gehört viel Fingerspitzengefühl dazu, Planungen vorzustellen und die Reaktio-
nen der Bürger beim Informaüonsgespräch umzusetzen.
Wenn die Bürger merken, daß ihre Ansichten angehört und nicht von vornherein ver-
worfen werden, kann sich ein gewisses Selbs&ertrauen entwickeln und Interesse ver-
stärkt werden.

Auch das ist ein Gwndstein, ain neues Bewußtsein beim Bürger hervorzurufen.

llexibe! in der Durchführung

Die Ergebnisse der Planung sollen keine 'Schreibtischlösungen' sein, sondern das
Produkt aus Planungsuntersuchung und Meinungen der Bevoffenen. Nicht selten gehen
gute Vorschläge aus einfachen Äußeningen der Beteiligten hervor.
Aus anfänglich lockeren Gesprächsrunden sollten Arbeitskreise entstehen. nicht durch
Abstimmung über die Teilnahme, damit nicht das Klischee der "Anordnung von oben'
entsteht. Alles sollte so freiwillig wie möglich gestaltet sein.
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Ebenso muß der Bürger von Anfang an infom)ion sein, nicht mit fertigen Konzepten
vor vollendete Tatsachen" gestellt sein; so könnten auch gute Pläne auf Ablehnung
stoßen

Dio Planungskonzepüon sollte so flexibel soin, daß gute Vorschläge immer eingebaut
werden können.

Natürlich hört sich auch dies wieder sehr gut an, wobei bei der eventuellen Umsetzung
dio knappe Zeit das Hauptproblem sein düdto.

Äfie ist das in den drei Gemeirlden gewesen ?

Bei jeder Planung sind Teilplanungon vorgestellt worden, keine fertigen Konzepte. Die
Bürger hatten die Möglichkeit, zu den einzelnen Planungsabschnitten Stellung zu neh-

Lediglich die Teilnahme und die Anzahl der Venammlungon waren die Probleme: es
kamen immer dieselben Personen, die Teilnahme war meist zu gering, man versuchte,
möglichst schnell voranzukommen. Große Teile dor Dorfbevölkerung waren nicht in don
Prozeß integriert, der ArboiBkreis beschränkte sich auf den interessierten Personen-
kreis, der auch zu den Versammlungen erschien. Die Anzahl der Versammlungen war
zu gering(maximal 5) und die Werbung Hr die Dorferneuerung und Dorfontwicklungs-
planung fiel meet spärlich aus(meistens orbübliche Bekanntmachung, Ausnahme:
Roßdorf - ein Faltblatt informierte als Wurfsendung alle Bürger - siehe Anlage 5.4 )
Im allgemeinen ist die Planung nicht offen genug gostaltet worden, was daran lag, daß
viele Probleme in einem möglichst kuren ZetVaum gelöst werden mußten.
Die meisten Maßnahmen waren so dringend, daß es keiner Debatte bedurfte.
Kernaussagen der befragten Planer waren dazu:

men

Die Bürger waren voo der Flut der Informationen einfach überfordert

'Wenn man alle Einwände und Vorschläge berücksichtigen will. kommt man zu gar
nichts.

Man konnte froh sein, daß überhaupt einige Bürger mitgearbeitet haben
war allgemein sehr gering .

das Interesse

'Viele Leute kann man nicht erreichen, da sie sich von vornherein verschließen

1 1 .2 Der Bürgermeister, die zentrale Person

Es ist festgestellt worden, daß der Bürgermeister eine zentrale Funktion in der Unter-
stützung der Planer und Behörden boi der Dorfërneuorung hat. Er ist Bezugsperson för
die Dorfbevölkerung und kann als VermiMer und Berater fungieren
Es ist daher notwendig, daß die Kommunikation zwischen Bürgern, Planern und Behör-
den mit Bürgermeister als VermiRler funktioniert. Da auf die Bürgermeister eine große
Belastung zukommt(Kommunalpolitik, Vetwaltungslehrgänge, Dorfemeuerung), be-
steht die Gefahr, daß gerade diese Funldion zu kua kommt.
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Kann der Bürgermeister in den untersuchten Gemeinden dle thm zugedachte
Uberzeugungs- und Beratungsarbeit erfüllen ?

a) Friedrichsrode

Die Bürgermeisterin hat zusammen mit ihrem Mann einen wesentlichen Beitrag zum
Gelingen der Dorferneuerung tn Friedrichsrode geleistet. Alle befragten Bürger sind mit
dem Engagement und der "vorbildlichen' Betreuung und Unterstützung zufrieden.
Obwohl sich die Bürgermeisterin über die Frage nach einem gestiegenen Bewußtsein
unter der Bevölkerung eher zurückhaltend zuversichdich zeigte, ist mein Eindruck weni-
ger pessimistisch
Die Ubeneugungsarbeit ist wie in den anderen Orten sehr schwierig und wegen sehr
weit differierender Meinungen oft problematisch. Doch aufgrund der Größe des Ortes
und seiner geringen Einwohnerzahl (es kennen sich alle ziemlich genaue treten im Ge-
gensae zu den anderen Gemeinden weniger Probleme auf, und es läßt sich im kleine-
ren Gemeinderahmen besser verhandeln, Probleme können leichter ausdiskutiert wer-
den

b) Hohonfelden

Auch hier zeigt sich der Bürgermeister engagiert. Hervorgehoben werden besonders die
öffentlichen Maßnahmen, wobei betont wurde, daß die Aufnahme in das Förderpro-
gramm ein großes Glück war. Im Gegensaü zu dem betreuenden Planer stellte er die
Teilnahme an den Bürgerversammlungen (nur zwei Termine) als sehr rege dar. Die di-
rekte Aussprache hätt er für sehr wichtig und auch wünschenswert; auch seien seitens
der Bürger einige Anregungen gekommen.
Eine weitreichende Aufklärungsarbeit sei weiterhin wichtig, doch zeigt ein Teil der Be-
völkerung wenig interesse. es sein denn, ihre Belange werden berührt.
Der Entwurf einer Gestaltungssatzung bedeute für dle Bürger eine Hilfe bezüglich der
Dorfentwicklungsplanung. Während der Bürgerbefragung jedoch vermittelte sich mir
der Eindruck, als wüßten viele Dorfbewohner damit überhaupt nichts anzufangen oder
sio bewerteten die Dorferneuerung als insgesamt gut, ohne jedoch näher damit etwas
zu tun haben zu wollen

Mir hat sich der Eindruck vermittelt, daß dor Bürgermeister zwar sehr engagiert ist, doch
nicht mit genügend Nachdruck auf die Belange der einzelnen Bürger eingeht, sowie für
eine intensive Beratung bereitsteht. Leider ist der Bürgermeister durch seine Berufstä-
tigkeit in dem nahegelegenen Kleinzentrum Kranichfeld für die Bürger nur abends zu
erreichen, woraus rein organisatorische Probleme entstehen
Es gibt hier in Hohenfelden größere Aufklärungsprobleme als in den anderen unter-
suchten Gemeinden.

Hans Wilhelm Krauß Seite 123



Dorferneuerung in 'müringen Kritische Betrachtung

c) Roßdorf

Der Bürgermeister von Roßdorf ist für alle Belange seiner Bürger offen, obwohl Roß-
dorf von der Einwohnerzahl das größte Dorf ist.
Er selbst ist aktiv bei Bauarbeiten tätig und somit auch vielbeschäftigt. Jedoch dadurch
daß sich die Gemeindeverwaltung im Dorf befindet, finden viele Bürger unmittelbar bei
Problemen Gehör.
Ich hatte den Eindruck, daß er seine "Pappenheimer" sehr gut kennt und auch ver-
sucht, die Dorfbewohner von den Zielen der Dorferneuerung zu überzeugen und die
Sachverhalte nahezubringen. Er weiß, wie er mü den Menschen in seinem Dorf umzu-
gehen hat und scheut sich nicht vor unbequemen Diskussionen.
Viele der befragten Bürger lobten sein Engagement und hoben seine Arbeit tür das
Dorf hewor

11 .3 Fehlen dörflicher Kommunikation

Von vielen Bürgern wird beklagt, daß es fdher in bezug auf das tägliche Miteinander
besser gewesen sei. Es fehlt dio Kommunikation, weil sich viele hinter ihren Problemen
zurückgezogen haben. Das ist besonders in den größeren Gemeinden aufgefallen
(Roßdorf, zum Teil auch Hohenfeldon).
Notwendig ist deshalb die Verstärkung der Kommunikationsbereitschaft, wobei der Bür-
gemteistor die größte vermittelnde Funktion hat. Auch andere Personen im Ort, die ge-
wisses Ansehen genießen oder eine einflußnehmende Position innehaben, sollen in
diesen Prozeß integriert werden, z.B. Teilnehmen an Versammlungen. Man soll versu-
chen, die BeroiBchaft dieser, mit ihren Mttbürgem zu roden, zu fördern, da gerade sol-
che Personen ihre Mitmenschen besser kennen als Planer und Mitarbeiter der Behör-

Es ist nämlich von großer Bedeuüing, daß möglichst viele Dorfbewohner an dem Pro-
zeß 'Dorfemeuening' teilhaben, nur so kann Verständnis eaeugt und Mitarbeit hervor-
gerufen werden.
Das auch hier immer wiedeüehrende Problem ist die Zeit. dle für diesen Prozeß zu
knapp bemessen ist

den

Durch einige öffentliche Maßnahmen, wie z.B. Pläne, die der Kommunikation dienen
wird eine Möglichkeit für alle Bürger geschaffen, sich bei täglichen Erlodigungen in ei-
ner attraktiven Umgebung zu unterhalten. Boi fast allen dazu Befragten werden solche
Einrichtungen begrüßt und angenommen(Bänke zum Ausruhen, Plätze zum Unterhal-
ten)

Hiezu siehe auch Kapitel 5. und Kapitel l l .l .l
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11 .4 Entwicklung der untersuchten Dörfer (sozis-kulturelle DE)

In allen untersuchten Gemeinden ist das oberste Ziel der Dorfentwicklungsplanung die
Schaffung von Altemativen boi den Erwerbsgrundlagen. Es massen Möglichkeiten ge-
schaffen werden. die für die Bevölkerung eine Verbesserung der Lebensqualität im
Dorf ermöglichen. Das Dorf, das früher in erster Linie landwirtschaftlich geprägt war.
hat duch die Auflösung der Landwirbchaftlichon Produktionsgenossenschaften eine
wich6ge Lebensgrundlage verloren, die os mit anderen Mitteln wiederherzustellen gilt.
Dazu gehör die Stabilisierung des Ortes als Wohn- und Arbeitsort. Berufspandler sollen
ein attraktives und wohnenswortes Umfeld eMahen und das Dorf und seine Bewohner
selbst durch infrastnulüurelle Maßnahmen mit Ansiedlung nichtstörenden Gewerbes ei-
ne Lebensgrundlage.

Grundlage dafür ist dio Überzeugung der Bewohner und das Umdenken - die gesteck-
ten Ziele "zu erlernen'. Man kann gewissermaßen von einer 'Geistigen Dorferneue-
rung' sprechen, dor sozis-kulturelle Aspekt der Dorferneuerung.

Was ist damit gemeint ?

Gemeint ist der Umgang der Dorfbewohner mit den vorgefundenen Lebensbedingun-
gen, die Bewältigung alltäglicher Probleme und die Beziehung zwischen kulturellem Le
ben und den sozialen Beziehungen.
Gemeint ist auch die Weiterentwicklung oder Erneuerung vorhorrschender kulüireller
Erscheinungen, wichtig hier durch die tio©retfenden wirtschaftlichen und sozialen Ver-
ändemngen der heutigen Zeit.

Das alles geschieM nur, wenn eln neues BowußBein bei dem Bürger bewirkt werden
kann - dio Identifikation mit dem Dorf als Heimat und Lebonsstandort. in dem man sich
wohlfühlt.

Die Aufgaben, dio diesbezüglich an die Dorferneuerung gestellt sind
definiert werden:

können wie folgt

Stabilisieren sozialer Beziehungen innen)alb der Dor©emeinschaä
Erfassen des kuRurellen Lebens: Lebensverhältnisse. Probleme. Wünsche
Einrichtungen und Aktivitäten in verschiedenen Bereichen(Bildung, Kultur)
Mitbesämmung boi der Gemeindepolitik
Erfassen der gesellschaftspolitischen Verhältnisse

Daraus ergeben sich lblgende ZiolsoDungen

Schaffen von Möglichkeiten zur besseren Kommunikation und Zusammenarbeit
verschiedener Gruppen
Schaffen von Freiräumen und Trofbunkten für alle Gruppen innerhalb der Dorf-
gemeinschaft
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Integration von Zuzüglern, Hilfestellung für sozial Schwache
Fördern der Bereitschaft. sich an Entscheidungsprozessen zu beteiligen
Eigeninitiative und gemeinschaftliche Selbsthilfe
Beachtung der Wechselwirkung zwischen Umwelt und Lebensqualität
Anregen zu schöpferischen Tätigkeiten; Förderug von Geselligkeit und Gemein
schaftssinn

Das Dorf soll seine gesellschaftspolitische und bauliche Identität wiedergawinnen und
weiterentwickeln, einen natumahen und umweltfreundlichen Wohnraum bieten. Hotmat
sein. Ort für möglichst vielseitige wirtschaftliche Tätigkeiten sein und bedarfsgerechte
Freizeit- und Erholungsmöglichkotten haben.

Mögliche Konzepte

Gemeinwesenarbeit

Wichtig erscheint hier die Gründung von Initiaüvgruppen, wobei die Einbeziehung und
Aktiviemng möglichst vieler Bürger Ziel ist.
Uberall dort, wo es Mitwirkungsmöglichkeiten gibt, wo es um Infrastruktureinrichtungen
geht(Betriebe, Kultur, öffentliche Räumlichkeiten etc.), sowie z.B. Umweltprobleme
oder allgemeine Dorfpolitlk, sollten Diskussionsmöglichketten geschaffen werden.
Besondere Zielgwppen werden eingeschlossen (Pendler, Zugezogone. Jugendliche).

Zusammenarbeit mit Behörden und Politikern

Nach Bedarf sorte der Kontakt zu Behörden oder Politikern aufgenommen werden, um
die Anliegen durch Veüandlungen oder öffenüiche Diskussionen durchzusetzen.
Hier ist besonders das Selbstbewußtsein des Gemeinderats gefordert, und es kommt
auf die Unterstützung von den Bürgem selbst an.

oigonständige Regionalentwicklung

Dle Wichtigkeit einzelner Maßnahmen, die für die Entwicklung eines Dorfes wichtig
sind, sollten nicht unbedingt in Anlehnung an regionale Entwicklungskonzepte einge-
bunden worden. Vielmehr ist es wichtig, zuerst die Bedürfnisse und Voraussetzungen
der Dörfer einer Region zusammenzustellen, um dann Konzepte für eine Region eur
betten zu können.
Vom Kleinen ins Große', nicht umgekehrt könnte die Devise lauten
Schließlich geht es um die Stärkung dörflicher Kultur- und WlrBchaftskreisläufe
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1 1 .5 Sind dle Maßnahmen zeitgemäß ?

Es bt wohl kaum möglich, in den neuen Bundesländern die Planung nach zeitgemäßen
Blickpunkten auszurichten, da erst einmal Grundlagen geschaffen werden massen, dle
die Uberlebensfähigkeit der Dörfer herstellen.
Die wirtschaftlichen und sozialen Probleme der heutigen Zeit massen dabei berücksich-
tigt und zu überwinden versucht werden. um den Menschen einen lebensweRen
Lebensraum zu geben. Im Moment geht es in erster Linie darum, Voraussetzungen da-
für zu schaffen.

Einige Punkte jedoch sollen dabei beachtet werden

X Schaffert tebenswerter Regionen

Damit sich ein Bewußtsein für das Leben im Dorf ontwicklen kann. muß sich der Dorf-
bewohner wohlfühlen. Neben der Sicherung von Substanzen ist das Wecken eines
neuen LebensgeNhls wichtiger Faktor für die Entwiddung späterer Initiativ- und Enga-
gementbereitschaft bei den Bürgem.
Die Dorferneuerung kann die Probleme der Menschen nicht lösen. Vielmehr soll die Ei
gonständigkeit einer Region erhalten und weiterentwickelt werden; die Grundlagen da-
für kann die Dorferneuerung schaffen.

In den untersuchten Gemeinden wird das auch in den jeweiligen Dorfontwicklungspla-
nungen deutlich, Wenn in Friedrichsrode und Hohenfolden Altemaüven im Kunsthand-
werk gesucht werden oder man sich in Roßdorf darum bemüht. den städüschon
Charakter des Dorfes zu erhalten, $o werden &aditionelle und kulturelle BesondeMeiten
der Regionen bewahrt und dahingehend ausgebaut, daß eine Möglichkeit zum Überle-
ben des Dorfes besteht und sich Zukunftsperspektiven für das Dorf und seine Umge-
bung ergeben.

P Die Emeuewng des Bewußtseins

Das Dorf ist natürlich nicht nur Wirtschaftsraum, sondem auch Lebensraum. Daher i$t
auch die geistige Belebung eines Ortes Aufgabe der Dorferneuerung. Das harmonische
Miteinander ist das, was das Leben im Dorf lohnenswert macht So massen die Partner
in der Dorferneuerung(Bürger, Planer, Behörden, Politiker) ständig gosprächsbereit
sein , um eine intakte Konfliktbewältigung bewiüen zu können
Der ländliche Raum muß sowohl mtt WirBchaft (enBprechend den jeweils vorherr-
schenden Möglichkeiten), als auch besonders mit Kultur und Menschlichkeit erfüllt sein.
Wie in den Planungen der drei Gemeinden ersichtlich ist, wird auch versucht. Arbeits-
plätze an die Bevölkerung heranzubringen, damit das Dorf nicht nur "Schlafstätte'. son-
dem auch insgesamt Lebensraum wird(Schaffen von Wohnraum verstärkt im Dorf, An-
siedlung von nicht störendem Gewerbe, Ausbau des Fremdenverkehrs mit eventuell
neuen Erwerbsgrundlagen, Ausbau dorftypischor Handwerkskunst).
"Aktives Leben und kein Museum' - so sollte die Devise lauten. Die VerwiMlichung von
Vorstellungen mit dem Wohl des Menschen als Grundprinzip ist die Blickrichtung für die
ukunfl
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Durch den Rückgang der landwiRschaftlichen Erwerbsgrundlagen massen neue Chan-
cen durch kulturelle Vielfalt ergriffen werden; das ist auch erkannt und in den Planungen
zum größten Teil umgesetzt worden.

1 1 .6 Förderschwerpunkte oder Gießkanne ?

Eine zentrale Frage in den neuen Bundesländern ist die. welche Strategie bei dor Ver-
teilung der Fördergelder am wirkungsvollsten ist.
Man hat sich nun für die Förderung dor Gemeinden in Förderschwerpunkton entschie-
den. Man versucht duch eine konzentrierte Förderung, wie das auch in allen anderen
Bundesländem üblich Ist, einen größtmöglichen Effekt zu erzielen.
Aber sollte man anhand der derzeitigen Probleme, die hier in den neuen Bundesländern
vorherrschen, nicht überdenken, ob eine großflächigero und damit gerechtere VoRoi-
lung der Mittel nicht angebrachter wäre ?

Vorteile der konzentrierten Förderung

Wirkungsvoller MRteleinsatz

Um dio Probleme der Gemeinden wiüungsvoll angehen zu können, ist es notwendig:
daß Mittel tn größerem Umfang bereiQestollt werden.
Durch eine konzentrierte Förderung werden mittels einer umfangreichen Planung die
Gelder so eingesetzt, daß eine Grundlage für die weitere Entwicklung geschaffen wird.
Eine Verbesserung der Lebensqualität kann nur erreicht werden, wenn die Gemeinde }n
einem umfangreichen Förderprogramm gefördert wird.

Schnelle Soforthilfe

Obwohl durch die Förderung in Schwerpunkten nur wenige Gemeinden momentan Mit
tel berehgestellt bekommen, ist es möglich, schneller auf Einzelprobleme einzugehen
(Instandsetzungen, Sanierungen an Gebäuden).

Nachteile dor Förderung in Schwerpunkten

Ein begrenzter Förderzeitraum kann dazu Uhren, daß man versucht, in der begrenzten
Zeit alle möglichen förderfähigen Maßnahmen auszumachen, selbst wenn diese nicht
unbedingt förderfähig sein mögen, um den Topf der FördermiRel auszuschöpfen.
Hier können dann auch Maßnahmen gefördert werden, dio ausschließlich der Kosmetik
dienen, was man vom Grundsatz oigendich vermeiden will.

Durch dio geringe Auswahl der Gemeinden als Förderschwerpunkt fehlt eine gewisse
Breitenwirkung'. Wenn deneit nur ca. 20% der Gemeinden gefördert werden, so herr-

schen in 80% weiterhin große Defizite vor
Selbst bei der kuren Förderdauor von 3 Jahren wird es sehr viel Zeit in Anspruch neh
men, bis alle Gemeinden in den Genuß von Beihilfen kommen.
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In den nicht geförderten Gemeinden unterbbibon Maßnahmen, welche die Vorausset-
zungen für private Investitionen schaffen.
Andererseits werden Maßnahmen gefördert, die durch planerische und strukturelle Vor.
bereiüing sowie Zeitdruck nicht ausgereift sind und dadurch entwicklungshemmend wir
ken können.
Da die Ziele der Dorferneuerung nur im Zusammenhang mit bodenordnerischen Maß-
nahmen verwirklicht werden können, besteht die Gefahr, daß diese aus Zeitmangel un-
genügend oder gar nicht ausgeführt werden können.

Vorteile des Gießkannenprlnzlps

Nur besonders wirksame Maßnahmen werden gefördert.
Durch ausführliche Planungen und bodenordnerische Maßnahmen nicht unter Zeitdruck
können raumstrukturell abgesicherte Voraussetzungen für private Invutitionen ge-
schaffen worden, die auch für den Invmtor überschaubar und kalkulierbar sind.
Bei Unklartieiten bzgl. Eigentumsfragen oder sonstigen Grundstücksregelungen können
geeignete Zeitpunlae für Maßnahmen abgewartet werden.

Nachteile

Die Defizite in den meisten Gemeinden sind momentan zu hoch, um langwierige Pla-
nungsphasen den Maßnahmen vorauszuschicken.
In den alten Bundesländern ist es eventuell möglich, über eine Neuorientierung in der
Verteilungsstrategie nachzudenken.
Durch das Gießkannenprfnzip wird augenblicklich nur "Stüd(werk' geleistet, ohne daß
ein sichtbarer Effekt entsteht.
Es besteht weiterhin die Gefahr, daß nur solche Maßnahmen gefördert werden, di$ in
sb'uktureller Hinsicht für eine Gemeinde fördernd sind, und das sind derzeit nur solche
die die wirtschaftliche Siuation betreffen. Dann aber werden 'Kleinprojekte' wie drin-
gend notwendige Haussaniemngen oder Schaffen von Einrichtungen Hr ältere Mitbür-
ger, Spielplätze eB. vornachlässigt.
Es wird keine Soforthilfe geleistet
Die Bewilligung von Fördermitteln wird wegen der weit größeren Anzahl der Anträge
wesentlich mehr Zeit in Anspruch nehmen

Welcher i$t der bessere Weg ?

Der Weg über das Vorteilungsprinzip kann nur gelingen, wenn die wirtschaftlichen Ver
hättnisse nicht so eklatant sind wie in Moment.
Wenn die Grundlagen für mehr private Invesüüonen geschaffen sind, dazu gehör ein
Rückgang der Arbeitslosigkeit, eine Stabilisierung der Lebensveöältnisse, kann die
Struküir eines Dorfes nachhaltig gestärkt werden.
Es massen erst einmal Verhältnisse geschaffen werden, auf die man aufbauen kann.
Die Dorferneuening leistet jezt lediglich 'Erste Hilfe'
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12. Verbesserungsvorschläge
12.1 Stärkung des Arbeitskreises DE

Eine sehr wichtige Funktion hat der Arbeitskreis Dorferneuerung, stellt er doch die erste
Initiativgruppe bei der Dorferneuerungsarbeit im Dorf dar und ist Grundlage für die Akti-
vierung des Mitwirkungsbedürfnisses der Bürger.
Wie bereits in Kapitel 5.2 verdeutlicht, hat der einzelne Bürger bei einem "Verein Dor-
ferneuerung" mehr Möglichkeiten zur Einflußnahme am Dorfgoschehon. Um jedoch ei-
ne Bewußtseinsänderung bewirken zu können, ist es unbedingt erforderlich, daß mög-
lichst viele Bürge. verstärkt Randgruppen, an dem Prozeß Dorfemeuerung teilhaben
Nur so kann sich eine effektive Gemeinwesenarbeit für die Zukunft entwickeln.

Mohr Bürger, nicht nur Stadtobere" könnte hiw das Motto lauten

Deshalb scheint eine generelle Gründung eines Vereins sinnvoll und könnte sogar zur
Bedingung für die Aufnahme in ein Förderprogramm gemacht werden.

12.2 Mehr finanzielle Mittel

Die Küaung der finanziellen Mittel bei der Förderung förderfähiger Maßnahmen von
80% auf 50% bei öffentlichen und von 60% auf 30% boi privaten Maßnahmen hat

Verunsicherung und Mißmut bei der Bevölkerung
Einschränkung bei der Ergreifung wichtiger Maßnahmen in Förderschwerpunklen

zur Folge. Durch Einsparungsmaßnahmen kann aber keine effektive Dorferneuerungs
arbeit gewährleistet werden. Deshalb ist e$ wichtig, daß die finanziellen Mittel nicht ge
kürzt werden, selbst wenn durch eine generelle Kürzung der Fördersätze diese einge-
sparten Mittel in anderen Fördergemeinden eingeseüt werden könnten.

Ein wichtiger Schritt ist bereits getan: Die Steigerung der Bundeshilfe zur Dorferneue-
rung (TA 4.1 1 .93), wobei 1 994 eine Milliarde Mark (von den im Bundeshaushalt dinge
stellten 2,5 Milliarden Mark zur Verbesserung der Agrarstruktur) im Rahmen der Ge-
meinschaftsaufgabe in die neuen Länder fließen sollen.

Die Unterstützung der Dorfomeuerung - in den letzten drei Jahren ca. 1 80 Millionen
Mark - muß in diesem Rahmen beibehalten. eher noch verstäüt werden. damit die ab
gestnkten Ziele realisierbar bleiben
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12.2.1 Vorauszahlung der Fördergelder

Um die geplanten Maßnahmen insbesondere im privaten Bereich zu beschleunigen,
kann von Vorteil sein, wenn dio boreitgostollten Fördermütel im voraus den Antragstel
lern ausgezahlt werden.
Somit wären die Maßnahmen besser kalkulierbar, der Betroffene kann freier über das
Geld verfügen

12.3 Effektivere und ansprechendere Werbung

Ein großes Defizit, welches mir bei meinen Untersuchungen aufgefallen ist, war die zum
Teil nicht ausreichende Werbung für die Dorferneuerung allgemein und die geringe An-
zahl der Informationstermine.
Außer dem Fatfblatt, das in Roßdorf von der GfK Bad Homburg an die Bevölkerung
verteilt wurde(ein sehr ansprechendes und informatives, leicht verständliches Faltblatt,
welches kurz die Ziele der Dorfentwicklungsplanung erläuterte, war neben den ortsübli-
chen Bekannmachungen keine besondere Werbung betrieben worden.

Zunächst einmal ist es wichtig, daß die Bürger im Ort durch optische Mittel, die an-
ziehend und anspechend gestattet sind, auf die Dorferneuemng aufmerksam gemacht
werden. Das ruft Neugierde hervor und animiert auch mehr Bürger zur Teilnahme an
Veranstaltungen und Informationsgesprächen.

Weiterhin könnten auch während der Planung Detailplanungen bildlich durch Aushang
vorgestellt werden. So würden Anregungen, Verbesserungsvorschläge oder Mängel
seitens der Bürger, die diese Planungsvorschläge sehen. tm Vorfeld eventuell auch im
persönlichen Gespräch mü dem Bürgermeister oder im Kreis einer Intressengruppe dis
kunert werden, ohne daß Planer oder Behördenvertreter zugegen wären, in deren Ge-
genwart die Bürger sich normalerweise etwas zurückhaltender zeigen

12.4 Nachbarschaftsladen 2000 - Projekt der Zukunft ?

Vielleicht kann ein Projekt wiQ das des 'Nachbarschaftsladens 2000' Schule machen.
Besonders in kleinsten Gemeinden, in denen die Grundversorgung gerade bei älteren
Menschen mit den alltäglichen Dingen des Lebens gefährdet ist, kann dieses Projekt
von Vorteil sein, ergeben sich doch daraus viele Faktoren, die auch Belange der Dor-
ferneuerung sind:

Sicherung der Grundversorgung an LebensmiHeln
Anbieten von notwenigen Dienstleistuhgen (kleinere Post- oder Bankgeschäfte}
Begegnungs- und Kommunikationsstätte für viele Dorfbewohner

Durch entsprechende Förderungen können so einige Probleme in kleinen Dörfern ge
löst werden. So z.B. in Friedrichsrode, wo viele ältere Menschen auf dio Hilfsbereit-
schaft der Nachbam angewiesen sind, diese aber auch berufstätig sind und dadurch
nur begrenzt erreichbar.

Hans Wilhelm Krauß Sehe 131



Doderneuenlng in Thüringen Schlußbemerkuttg

13. schlußbemerkung
Die Dorferneuerung hat in den neuen Bundosländem schwierige Aufgaben zu erfüllen
Es wird nicht leicht sein, die Bevölkerung von den gesteckten Zielen zu überzeugen,
geschweige denn sie zum Mitmachen zu bewegen.
So sehr sich dle Bürger ein harmonisches Miteinander im Dorf wünschen, so groß ist
auch die Enttäuschung über die aktuelle Politik Der große Vertrauensverlust und die
damit zusammenhängende Verunsicherung hält die meisten Dorfbewohner davon ab,
aktiv an der Gestaltung des Dorfes teilzunehmen und Eigenverantwortung gegenüber
ihrer Heimat "Dorf' zu entwickeln
Alle persönlichen Probleme werden dem vorangestellt und behindern so, das notwendi
ge Interesse aufkommen zu lassen. Das bedeutet natürlich auch, daß es schwer sein
wird, ein neues Bewußtsein bei der Bevölkerung zu fördern. Bis der Stein erst einmal
ins Rollen gekommen ist, kann noch einige Zeit vergehen; denn solange keine deutli-
chen Veränderungen sichtbar sind, solange sich die persönlichen Bedingungen eher
verschlechtern als verbessem, werden viele Menschen in ihrer Isolation verharren.

Drei Jahre Dorfemeuerung in den untersuchten Gemeinden haben wesentliche Verlies
gerungen gebracht. Dennoch haben nur diejenigen eine Art neues Bewußtsein entwic-
kelt. dio in erster Linie davon profitiert haben. Das Argument, mit dem sich viele über-
zeugen lassen ist 'die Sprache des Geldes', was bedeutet, daß das während der An-
fangsphase der Planung das Uborzougungsinstrument }st. mit dem man an die Dorfbe-
völkerung am leichtesten herankommt.
Drei Jahre Förderung waren auf Jeden Fall ein großer Erfolg für die Gemeinden, da
grundlegende dringende Probleme bekämpft werden konnten, um dem Dorf ein neues
freundliches Gesicht geben zu können. Ein Anfang ist gemacht worden, und anhand
der guten zukunftsweisenden Dorfentwicklungsplanungen wird sich zeigen, ob die ge-
steckten Ziele erreicht werden und die Entwicklung der Gemeinden in die gewünschte
Richtung verlaufen wird.
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Dorhrneuerung in 'Uürinen Unterstüüung

14. Dank för Unterstützung

Für die während meiner Arbeit erhaltene Unterstützung möchte ich mich bedanken
Dieser Dank gilt den Sachbearbeitern der Flurneuordnungsbehörden Gotha und
Meiningen. sowie den für die untersuchten Gemeinden zuständigen Planungsbüros
GfK Bad Homburg mit Zweigniederlassung in Eisenach, Planungsbüro Hulk in Mellingen
und dem Planungsbüro Anlauf in Sondershausen und schließlich der Bürgermeisterin
der Gemeinde Friedrichsrode und den Bürgermeistern der Gemeinden Hohenfelden
und Ro ßdorf.

e
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Dorfemeuerung in Thüringen

15. Quellenangaben

Quellenangaben

l Verwattungsvonchrift des Thüringer Ministeriums für Landwirtschaft und Forsten
Förderung der Dorlerneueiung im Rahmen der Gemeinsdiaftsaufgabe zur "Verbesserung der
Agrarstruktur und des Küstenschutzos" und Förderung der Dorfemeuerung aus Landesmitbln
(Thüringer Staatsanzeiger Nr.30/1992 vom 07.07.1992)

Dorlemeuerung-Anregung zum Mitmachen. Studienmatorial }n 1 0 Bausteinen
Dieter Schoeller. Tyrdia-Verlag. Band l und Band 11, 2. Außage 1 992

Broschüre Dorfemeuerung in Thüringen
Thüänger Ministerium Hr Landwirtschaft und F

FörderHbel 93
Thüringer Ministerium für Landwirtschaft und Fakten

'Doderneuierung übndenken - Neuorientierung erfordedidl'
Dr. Arno Heims. dor landkreis 1 0/1990

'Dorferneuerung in Thüringen'
Notiz dos Thüringer Minishrium für Landw

'Landwirtschaft und Dolfentwicklung'
Institut für landwirtschaftliche Baulörsc

'Unser Dorf soll schöner werden'
Dorbrneuorungsseminar Deutsche-Gartenbau-Gesellschaft e.V. 03/92

Brosd)üre Dorfemeuerung inbmational. Ausgabe 4 07/1 993

Lnndesentwicklungsprogramm Thüringen
Entwu rf vom 4.3. 1 992

Zeiüingsardkel TA 4,11 -93 "Mehr Geld für Dorferneuerung'

Zeiüingsartikel HNA 2g.5,93 "lm Osbn zunehmend Probleme

Zeiüingsarükel TA 6.10-93 'ln kleinen Orbn stirbt langsam eine gewachsene Infrastruktur'

Unterlagen der Planungsbüros über die Dorfontwlddungsplanungen der jeweiligen Gemeinde

nrRten n7/1 9q3

ortschaft und Faßten vom 20.8.92

kung, Mttbilung von Dr.A.Heims 29.8.91
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Dorferneuerung in Thüringen Selbständigkeitserklärung

16.Erklärung

Selbständigketßerklärung

Hiermit versichere ich, daß ich die vorliegende Diplomarbeit selbständig und nur unter
Hinzunahmo der angebenen Quellen und Literatur angefertigt habe.

Wattershausen. den 16.1 .1994
Qrt. Datum

e
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Dorferneuerung in Thüringen Anlagenverzeichnis

Anlagen

Anlage Nr. Inhalt

VelwattungsvorschrM Förderung der Dorfemeuerung

2 Leistungsbild und Ablaufschema einer Dorfentwicklungsplanung

3.1

3.2
3.3

Friedrichsrodo
Friedrichsrode
Friedrichsrode

Lageplan
Detailplanung Spielplatz
Detailplanung Dorfplatz

4.1

4.2

5.1
5.2
5.3
5.4

6.1
6.2
6.3

Hohenfelden
Hohenfolden

OMüborsicht
Detailplanung Dorfplatz

Roßdorf
Roßdorf
Roßdorf
Roßdorf

Detailplanung Dorfplatz
Detailplanung 'an der Tränke'
Gestattungsvorschlag Hauptstraße
Info-Broschüre Dorferneuerung

Friodrichsrode
Hohenfelden
Roßdorf

Gebietsübersicht
Gebiotsübersicht
Gobiatsübersicht
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